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Englands einheitliche Lnflmachl .

Reorganisation der Kommandostellen — Knstenoerleidignng dem Lustministerium unterstellt

Jeden Augenblick kriegsbereit .
8 . London , 18. Juni . lDrahtmeldnnq «nseres Vertreters .)

Eine auf der Grundlage des Kriegsfalles vorgenommene R e-
organisation der Kommando st ellen für die
britischen Luftstreitkräfte wird mit dem Beginn
des nächsten Monats wirksam werden und damit ein wichti-
ger weiterer Schritt aus dem Wege der Zusammenfassung
der Verteidigungsmittel in England durchgeführt sein . Bis -
her hatte die Kiistenverteidigung , der hohen Verantwortung
entsprechend , die dieser Sache des Jnselreiches zukommt , ihre
eigene unabhängige Kommandostelle . Sie war gewisser-
maßen die mobile , Tag und Nacht an den steilen Küsten
Englands auf Posten stehende Sicherung des behaglichen bttr -
gerlichen Lebens , das hinter diesem Schutz das 44 Millionen -
volk geradezu ahnungslos führte . Daneben war mit dem
Ausba >l der Luftstreitkräfte ein rivalisierendes eigenes Luft -
Verteidigungskommando entstanden . Letzteres ist nnn abge -
schafft worden und die K ü st e n v e r t e i d i g n n g wird in
einer veränderten Form künftig dem Luftministerium
unterstellt , das für das Verteidigungssystem vier
Unterkommando st ellen geschaffen hat , nämlich

1 . das Kommando für die Bombengeschwader , die in
Gruppen eingeteilt sind , deren Zahl geheimgehalten wird ,

2. Kommandos für die Kampfgeschwader einschl . der be-
teiligten Auskläruugs - und Armeebeobachtungsflugzeuge ,

3 . das Küstenkommando , dem alle Wasserflugzeuge , Ma¬
rineflugzeuge , Küstenpatrouillen und Seeaufklärungsflieger
unterstehen . Diesem Kommando untersteht außerdem unab -
hängig von einer vierten Stelle eine eigene Ausbildungsab -
teiluug ,

4 . das Kommando für die Ausbildung und Uebungen , dem
mit wenigen Ausnahmen der Nachwuchs und die Heraubil -
dung für alle Fliegergattungen angereiht find.

Diese Friedensgliederung ist so aufgezogen , daß im Folie
eines Krieges keine ci Kommandoveränderung vorgenom -
men zu werden braucht und sie in gewissem Sinne immer
mobil ist. Der Ober st e Luftrat bleibt in der bisheri -
gen Zufammsusetzung bestehen , jedoch wird das Luftfahrt -
Ministerium allein die Befehlsgewalt über alle Gattungen
der Luftstreitkräfte haben und allein mit dem großen Haupt -
quartier in direkter Verbindung stehen.

Die „Morning Post " unterstreicht die Tatsache , daß mit
dieser Neuordnung die ganzen Luftstreitkräfte in der Lage
sein werden , jeden Augenblick in kriegsmäßige
Aktion zu treten , ohne daß die geringste Veränderung
in der Zusammensetzung oder Befehlsgliederung einzutreten
braucht . Es muß aber dabei vermerkt werden , daß es sich
bei all dem nur gewissermaßen um das Skelett der künftigen
Luftrüstung handelt , denn die Fertigstellung der britischen
Luftrüstung ist noch weit davon entfernt , auch nur den ge -
dachten Friedensstand erreicht zu haben . Besonders liegt der
Ausbau von Flugplätzen und Luftabwehr -
p o st e u im argen .

Die gespannte Aufmerksamkeit , die die ganze Welt heute
auf die außenpolitische Debatte im Unterhaus gerichtet h >??,
wird der bekannte rechtskonservative Abgeordnete und frühere
Ntinister Earl Winterthon zu einer Anfrage an den
Premierminister benutzen , ob angesichts der wachsenden ern¬
sten Situation in Europa und im Fernen Osten es nicht an -
gepaßt sei , den britischen Aufrüstungsplan zu
beschleunigen und Vorkehrungen für die Sicherstellung
von Munitionslieferungen und der Lebensmittelvorsorge zu
treffen .

Der englische Kriegsminister Duff Cooper ist indessen
tätig , um im ganzen Land die Gefahr einer kriegerischen
Entwicklung auszumalen und das junge England zn mah -
nen , so schnell als möglich freiwillig in den Heeres -
dien st einzutreten .

Die Mitteilungen des Marineministerß Sir Samuel
Hoare , daß England gar nicht daran denke, Malta als sei -
nen hauptsächlichsten Flottenstützpunkt am Mittelmeer aufzu -
geben , ist in den politischen Kreisen mit besonders großer
Genugtuung aufgenommen worden , die befürchten , daß die
Regierung in ihren Wünschen , mit Italien zu einer dauern -
den Verständigung zu kommen , Mussolini allzu große Zuge -
ständnisse machen könnte . Auf die von Italien schon oft vor -
gebrachte Forderung , daß zu einer wirklichen Beseitigung
der euglisch- italieuischeu Spannung im Mittelmeer auch eine
für Jtallen günstige Revision der Mandatsfrage erfolgen
muß , die nach dem Krige so oft schon zu Spannungen zwischen
beiden Ländern geführt hat , ist damit eine sehr entschiedene
Antwort erteilt worden , noch ehe die Konferenz in Mon -
treu ? zu einem politischen Aushandeln zusammentritt . Der
Marineminister fügt übrigens mit Nachdruck hmzu , daß
England alle nur praktisch erscheinenden Maßnahmen ergrei -
sen werde , um Malta gegen jeden nur mögtichen Angriff mit
Erfolg verteidigen M können .

*
Obwohl kein Zweifel mehr daritber besteA , daß das eng -

tische Parlament den Beschluß der Regierung , für Aushebung
öer Sühnemaßnahmen gegen Italien billigen wird , hat die
Opposition ihr schwerstes Geschütz aufgefahren , um die Regie -
Wtrtg i-n schärfster Weise anzugreifen . Bereits am Mittwoch -
abettd waren die Wawdetgänge des Unterhauses von rnnd 200

weiblichen Mitgliedern der Liberalen Partei buchstäblich ge-
stürmt worden . - Sie legten den Oppositionsabgeordneten
dringend nahe , sich für die Aufrechterhaltung und notfalls
Verstärkung der Sanktionen einzusetzen . Weitere Kuudge -
bungen von der Galerie des Unterhauses werden für die Aus -
spräche am Donnerstagnachmittag angekündigt . 24 Mitglieder
der sogenannten Völkerbundsgruppe faßten am Mittwoch -
aben -d im Unterhaus eine Entschließung , in der die Fort -
setzuug oder Verstärkung der Sanktionen gefordert wird , bis
Italien einer für den Völkerbund annehmbaren Regelung
des Abefsinienstreitfalles zustimmen würde . Die Entschlie -
ßuug wurde u . a . von Lord Ceeil , Lord Allen of Hurtwood
und Sir Walther Layton unterzeichnet . Die Oppositionspresse
setzt ihren Feldzug gegen die Regierung sort und spricht wei -
terhin von ihrer großen Niederlage " und dem „Betrug am
englischen Volk ". „Daily Herald " schreibt, daß es nur ein
kleiner Schritt von der Aufhebung der Sanktionen bis zur
Anerkennung der Einverleibung Abessiniens durch Italien sei .

An Außenminister Eden wurden am Mittwoch im Unter -
Haus wieder eine Reihe außenpolitischer Anfragen gerichtet ,
die sich zum Teil auf die Sanktionsfrage bezogen . Eden er -
klärte , daß er vor der Donnerstag -Ausfprache sich nicht
äußern könne . Er beschränkte sich gegenüber hartnäckigen
Fragern aus die Feststellung , daß Großbritannien bereit sei ,
die Frage in Genf zu prüfen und auf diplomatischem Wege
zu erörtern . Der Labourabgeordnete F l e t s ch e r fragte , ob
die Regierung eine Entscheidung über die Anerkennung des
italienischen Königs als Kaiser von Abessinien getroffen habe ,
was Eden verneinte .

Der Negus fährt doch nach Genf.
Nimmt jedoch nicht a« der Völkerbnndstagnng teil .

A London , 18. Juni . Nach einer Mitteilung der abesst-
nifchen Gesandtschaft wird sich der Negus während der Völker -
bundstaguug Ende Juni in Genf aufhalten, ' er wird jedoch
der Versammlung nicht persönlich beiwohnen . Der Negus
reist heute mit seinen beiden Söhnen und seiner Tochter sowie
mit dem abessinischen Gesandten nach Schottland , wo er sich
einige Tage zur Erholung in einem Schloß in der Nähe von
Glasgow aufhalten wird .

Polnisches Grenzzonengesetz .
LH Warschan , 18. Juni . Der polnische Sejm nahm gestern

ein Gesetz „über die Staatsgrenzen " cm , das die bisherigen
Befugnisse der . Verwaltungsbehörden für Aussiedlung uuer -
wnuschter Personen aus dem Grenzgebiet erweitert . Gegen
das Gesetz waren die ukrainischen Abgeordneten , die in ihm
eine Gefahr für das ukrainische Volkstum in den südöstlichen
Woiwodschaften sehen.

Im übrigen war die gestrige Sejmsitzung , der die ge-
samte Regierung beiwohnte , bis in die späte« Abendstunden
durch die Aussprache über das neue Vollmachtsge -
setz in Anspruch genommen , die heute fortgesetzt wird . Bei
der Aussprache stehen die wirtschaftlichen Aufgaben bet
neuen Regierung und die Methode zur Erfüllung des von
der Regierung angekündigten Planes zur Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit im Vordergrund .

Zwangsverwallung von Raffinerien?
Durch den Streik leidet Frankreich an Venzinverknappung / Die Streiklage.

T. Paris , 18. Juni . lDrahtmeldung unseres Bertreters .j
Die rasche Rückentwickluug , die der Streik in Frankreich ge -
uommeu hat , ist wieder durch eine Periode des Stillstandes
unterbrochen . In Paris allein befinden sich 30 MN Arbeiter
der Warenhäuser und der Konfektionsindustrie im Streik .
Die Verhandlungen mit den Arbeitern der chemischen Jndu -
strie und den Dockarbeitern haben noch zu keinem Ergebnis
geführt . Gleichzeitig ist das Streikbarometer der
Provinz wieder im Ansteigen , insbesondere in
Lothringen und Südfrankreich . Eine ernste Sorge bereitet
wieder einmal die Frage der B e n z i n v e r s o r g u ng.
Der regelmäßige Nachschub war bereits in den letzten Tagen
durch den Streik der Flußschiffahrt gefährdet worden , obwohl
die Streikenden im allgemeinen die Tankkähne unbehindert
passieren ließen auf Verfügung der Gewerkschaftsleitung .
Nun aber sind mehrere große Petroleum -Rassiuerien vom
Streik betroffen worden . Die nationale französische Presse
zeigt sich sehr erregt in der Befürchtung , daß die von der

200 000 Kilo Fische ins Meer geworfen .
In dem französischen Hafen Boulogne sind infolge des Streiks
U00 000 Kilo Fische , die unabgefertigt in den Hafenschlippen
lagerten , in Verwesung übergegangen . Da keine Arbeits¬
kräfte zur Verfügung standen, mußte Militär eingreifen , das
die Kisten mit den Fischen auf Schiffe lud und dann auf hoher
See über Bord warf . (Weltbild , K .)

Armee in Frankreich angelegten Treibstoffreserven stark mit -
genommen würden , da schon seit Tagen der Pariser Benzin -
bedarf aus diesen militärischen Reserven befriedigt oder zu-
mindest ergänzt wird . Diese Befürchtung ist allerdings
reichlich verfrüht , da die über ganz Frankreich verbreiteten
Benzindepots der Armee eine ständige Höhe von 1300 000
Tonnen umfassen . Der tägliche Verbrauch beläust sich jedoch
nur auf 11000 Tonnen . Seit dem Streik liefern die restlichen
Petroleumraffinierien allerdings nur mehr 4000 Tonnen im
Tag .

Im Falle einer längeren Streikdauer oder eines neuen
Wiederauflebens des Streikes und ernster Bedrängnis der
Benzinzufuhr , dürfte sich die Regierung Blum dazu ent -
schließen, im Einvernehmen mit der Gewerkschaftsleitung
einige Raffinerien vorübergeh end zu feque -
strieren und in Zwangsverwaltung zu neh -
men . Diese Frage der Sequestrierung lebenswichtiger Be -

triebe im Streikfalle ist
grundsätzlich zwischen der Re -
gierung Blum und der Ge-
iverkschastsleitung geregelt
ivorden in jenen Tagen , da
man in Paris eirre Lebens -
mittelknappheit befürchtete .
Die Regierung hat von der
Gewerkschaftsleitung „die Er -
laubnis " erhalten , rm Ernst -
falle , das heißt im Falle
eines neuen Streikes , be-
stimmte lebenswichtig « Jndu -
strien vorübergeheud rn eige
nen Betrieb zu übernehmen .
Die GewerkschaftZleiwmg hat
ihrerseits sich verpsNch»et, ht
diesem Falle Arbeiter
zwangsweise zur Aufrecht»-
erhaltuug der Betiteve zu
stellen. Diese Abmochung ist
von den Unternehnrerverbän -
den mit sehr gemtschten Ge -
fühlen aufgenommen worden ,da sie einen gefährlichen
Präzedenzfall für die
zwangsweise Verstaatlichung
von Industrien darstellt .

Großen Umfang nimmt die
St « eikbeweg,ung iu
Algerien und Marokko
an . Es ist bekannte Tatsache ,
daß die Kommunilten in Fran -
zösisch-Ostafrika seit Jahren
eine rege Propaganda unter
den Eingeborenen entfaltet
haben , so daß es schon mehr -
fach zu Zusammenstößen kam .
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Die deutsch-brasilianische Freundschaft.
Der erste Botschafter Brasiliens beim Führer.

5 ^ ®cr * ' n ' 18- Juni . Nachdem die beiderseitigen diplo
manschen Vertretungen Deutschlands und Brasiliens in Bot
ichasten umgewandelt worden sind , empfing gestern der
F ü h r e r und Reichskanzler den bisherigen brasiliani¬schen Gesandten , Herrn Jose Joaquim de Lima e Silva
Moniz de Aragao , zur Entgegennahme seines Beglau -
blgungsichreibens als erster Botschafter der VereinigtenStaaten von Brasilien in Deutschland .Der neue Botschafter wurde hierzu unter dem üblichenZeremoniell abgeholt und im Kraftwagen des Führers zum
«Haufe des Reichspräsidenten " geleitet . Die militärischen
Ehrenbezeugungen erwies diesmal — erstmalig nach der
Wiedererlangung der vollen Wehrhoheit des Reiches — an
stelle der bisherigen Abteilung in Zugstärke eine Ehren -
kompanie mit Musik . An dem Empfang nahm außer den Her -
ren der Umgebung des Führers und Reichskanzlers der
Reichsminister des Auswärtigen , Freiherr von Neurath , teil .Der Botschafter Moniz de Aragao richtete bei Ueber
oeichung seines erneuten Beglaubigungsschreibens an den
Führer und Reichskanzler eine Rede in portugiesischer
Sprache , in der er u . a . ausführte :

Ich fühle mich besonders geehrt und glücklich , Eurer Ex-
zellenz von neuem die tiefempfundenen Freund schasts -
g e f ü h l e zum Ausdruck bringen zu können , die mein Land
dem deutschen Volke entgegenbringt , sowie die große Beach-
tung , die die brasilianische Regierung in steigendem Maßeder Entwicklung der ausgezeichneten Beziehungen zwischen
unseren beiden Ländern schenkt . Ich weiß die hohe Ehre
wohl zu schätzen , die mich trifft , der erste Botschafter Brafi -
liens in Deutschland zu sein,' denn ich weiß , daß die Er -
höhung zur obersten Kategorie der diplomatischen Vertretun -
gen ein Beweis ist für den Wert , den Brasilien wie Deutsch-
land den gegenseitigen Beziehungen beilegen . Ich kann
Eurer Exzellenz die Versicherung geben , daß meine Regierung
sich ständig bemüht , die Bande , die uns verbinden , enger zu
knüpfen . Ich bin aus eigener Erfahrung überzeugt , daß
meine Bemühungen in diesem Sinne sehr erleichtert sein wer -
den , da ich hoffe, auch weiterhin von Eurer Exzellenz dieselbe
wohlwollende Unterstützung zu erhalten , mit der mich Eure
Exzellenz bis zum gegenwärtigen Augenblick geehrt haben .
Genehmigen Sie , Herr Reichskanzler , die aufrichtigen
Wünsche, die ich im Namen meiner Regierung und in meinem
eigenen Namen für das Wohlergehen Eurer Exzellenz und
für die Größe des deutschen Volkes ausspreche .

Der deutsche Reichskanzler antwortete n . a. :
Es erfüllt mich mit Genugtuung , feststellen zn können ,

daß sich die Beziehungen zwischen unseren Ländern auf poli -
tischem kulturellem und wirtschaftlichem Gebiete gut gestaltet
haben , und daß sich insbesondere der Warenaustausch zwischen
unseren beiden Staaten in den letzten Jahren in steigendem
Maße günstig entwickelt hat . Es ist mein und der Reichs -
regierung lebhafter Wunsch , die mannigfachen Verbindungen ,die zwischen unseren Ländern von altersher bestehen und die
in der bedeutenden Zahl deutschstämmiger Bürger Brasi -
liens ein wertvolles Bindemittel besitzen, weiter zu fördern
und zum Nutzen beider Völker auszubauen . Mit Befriedi -
gung habe ich den gleichen Wunsch auch Ihren Worten ent -
nehmen können . Die Erhebung der beiderseitigen Gesandt -
fchafien zn Botschaften ist ein äußeres Zeichen für das Be -
streben , in dem Brasilien und Deutschland einig sind . Sie
können versichert sein , daß Sie auch weiterhin bei der Reichs -
regierung wie bei mir selbst größte Unterstützung bei Ihren
Bemühungen finden werden , zu diesem Ziel « beizutragen .
Die freundlichen Wünsche , die Eure Exzellenz zugleich im
Namen Ihrer Regierung für die Größe des deutschen Volkes
und für mich persönlich ausgesprochen haben , erwidere ich mit
aufrichtigem Dank und heiße Sie , Herr Botschafter , im Na -
men des Deutschen Reiches herzlich willkommen .

Hieran schloß sich eine Unterhaltung des Führers mit dem
Botschafter , der ihm bei dieser Gelegenheit die diplomatischen
Mitglieder seiner Botschaft vorstellte . Die Rückfahrt zur bra -
silianifchen Botschaft erfolgte unter den gleichen Formen wie
die Hinfahrt zum »Hause des Reichspräsidenten ".

Der Führer und Reichskanzler empfing heute ferner in
der hergebrachten Weise den neuen Gesandten der D o m i n i-
konischen Republik , Herr Alsredo Ricart Oliv es ,
um sein Beglaubigungsschreiben und das Abberufungsfchrei -
ben seines Vorgängers Herrn Ernesto Bonetti Burgos , der
als Staatssekretär für die auswärtigen Angelegenheiten der
Republik zurückberufen worden war , entgegenzunehmen . Bei
dieser Gelegenheit wechselten der Gesandte und der Führer
Ansprachen , in denen beide die alte Freundschaft , die zwischen
dem Deutschen Reich und der Jnselrepnblik von San Do -
mingo seit Jahren besteht , hervorgehoben und den beider -
ieitigen Wunsch nach Ausbau der wirtschaftlichen und kultu -
rellen Beziehung betonten .

Im Anschluß hieran nahm der Führer und Reichskanzler
ben Abschiedsbesuch des estnischen Gesandten , Herrn A k e l
entgegen , der zum Außenminister seines Landes ernannt
worden ist und in den nächsten Tagen Berlin verlassen wird .

LZ „Kinöenbnrg " auf Deutschlanösahrl.
o Frankfurt a . M ., 18. Juni . Das Luftschiff, ^ indenburg ^

das um 7.25 Uhr mit 77 Passagieren von Friedrichshafen
'

kommend auf dem Flughafen Rhein - Main glatt gelandet war
und am Ankermast festgemacht hatte , ist nach kurzem Ausent -
halt um 8.10 Uhr mit 52 neuen Passagieren zur einer
Deutschland - Rundfahrt aufgestiegen , von der es
voraussichtlich in den Abendstunden zurückerwartet wird .

LZ „Hindenburg " traf um 9.55 Uhr aus Bonn kommend
über Köln ein . Das sehr niedrig fliegende Luftschiff nahm
Richtung auf Düsseldorf .

Gegen 10.45 erschien LZ „Hindenburg " über Essen . Der
erste Besuch des „Hindenburg " im Ruhrgebiet löste unter der
Bevölkerung helle Freude aus .

Das Luftschiff „Graf Zeppelin " wird heute um die
Mittagszeit von seiner Südamerikafahrt auf dem Flughafen
Rhein - Main zurückerwartet . Es ist nicht ausgeschlossen, daß
sich am Spätnachmittag zum ersten Male beide Luftriesen
gleichzeitig auf dem Frankfurter Lusthafen befinden .

Das Luftschiff stand um 7 Uhr MEZ . im englischen Kanal
zwischen Southampton und Cherbourg .

Streikabtwmmen in Belgien.
Aehntiche Ergebnisse wie in Frankreich / Die Streiklage selbst immer noch ernst.
% Brüssel , 18. Juni . Unter dem Vorsitz des Minister -

Präsidenten van Zeeland fand am Mittwochnachmittag
eine mehrstündige Beratung der Arbeitgeber - und Arbeit -
nehmervertreter statt , um eine Grundlage für eine Beendi -
gung der Streiks zu finden . Es kam eine Vereinbarung
zustande , die folgendes vorsieht :

1. Eine allgemeine Lohnerhöhung auf der Grund -
läge eines täglichen Mindestlohnes von 32 Franken .

2. Bezahlter Urlaub von mindestens 6 Tagen .
3. Sicherung der Gewerkschastsorganisationsfreiheit .
4. Grundsätzliche Einführung der 40 - Stnndenwoche

in den Industrien , in denen besonders schwierige und gesund -
heitsgesährdende Arbeitsbedingungen vorliegen .

Die Arbeitgeber - und Arbeitnehmervertreter , die an der
Sitzung teilnahmen , haben sich verpflichtet , diese Vereinbarung
ihren Vereinigungen zur Annahme zu empfehlen .

Im Anschluß an die Sitzung der Arbeitgeber - und Arbeit -
nehmervertreter trat das Kabinett zusammen . Minister -
Präsident van Zeeland erstattet « einen Bericht über die Be -
ratungen , die unter seiner Leitung stattgefunden hatten . Am
Schluß der Kabinettssitzung wurde eine amtliche Mitteilung
ausgegeben , in der zuversichtlich der Hoffnung Ausdruck ge -
geben wirb , daß die zwischen den Arbeitgeber - und Arbeit -
nehmervertreter « getroffene Vereinbarung eine Entspannung
der Lage herbeiführen weröe . In Regierungskreisen ist
man sogar der Meinung , daß schon in den nächsten Tagen
auf Grund dieser Vereinbarung die Streiks beendet werben
können .

Der Brüsseler Gewerkschaftsbund hat beschlossen , die amt -
liche Mitteilung der Regierung nicht zu beachten, vielmehr
die Brüsseler Arbeiter aufzufordern , sich der Streikbewegung
anzuschließen .

In L ü t t i ch haben sich am Mittwochvormittag schwere
Zwischenfälle ereignet . Es sind 65 Verhaftungen vorgenom¬
men worden . Die Streikbewegung in Belgien hat sich am
Mittwoch auch auf die Provinz Brabant ausgedehnt . In
einem Werk für elektrische Konstruktionen in Ruysbroeck
wurde die Arbeit eingestellt . Bei den Kleinbahnen der Pro -
vinz Brabant macht sich ebenfalls eine Streikbewegung be -
merkbar . Der Streik in Antwerpen hat nunmehr auch auf
den Hafen von Gent übergegriffen , wo der Verkehr voll -

Einheitliche Reichspolizei.
Reichsführer SS Kimmler Chef aller Polizeiorgane im Reich / Dalnege General der Polizei

8 Berlin , 18 . Juui . Der Führer und Reichskanzler hat
auf Vorschlag des Reichs - und preußischen Ministers des
Innern Dr . Frick mit Erlaß vom gestrigen Tage zur ein -
heitlichen Zusammenfassung der polizeilichen Aufgaben des
Reiches den stellvertretenden Chef der Geh . Staatspolizei
Preußens , Reichsführer SS . Heinrich Himmler , zum
Chef der deutschen Polizei im Reichsministerium
des Innern ernannt .

Der Erlaß lautet wie folgt :
„ I . Zur einheitlichen Zusammenfassung der polizeilichen

Ansaaben im Reich wird ein Chef der deutschen Polizei im
Reichsministerium des Innern eingesetzt , dem zugleich die
Prüfung und Bearbeitung aller Polizeiangelegenheiten im
Geschäftsbereich des Reichs - und preußischen Ministeriums
des Innern übertragen wird .

II . Zum Chef der deutschen Polizei im Reichsministerinm
des Innern wird der stellvertretende Chef der Geheimen
Staatspolizei Preußens , Reichsführer SS . Heinrich Himm -
ler ernannt .

Er ist dem Reichs - und preußischen Minister des Innern
persönlich und unmittelbar unterstellt .

Er vertritt für seinen Geschäftsbereich den Reichs - und
preußischen Minister des Innern in dessen Abwesenheit .

Er führt die Dienstbezeichnung : Der Reichsführer SS .
und Chef der deutschen Polizei im Reichsministerium des
Innern .

III. Der Chef der deutschen Polizei im Reichsministerium
des Innern nimmt an den Sitzungen des Reichskabinetts
teil , soweit sein Geschäftsbereich berührt wirb .

IV . Mit der Durchführung dieses Erlasses beauftrage ich
den Reichs - und preußischen Minister des Innern ."

In Ausführung dieses Erlasses hat Reichsminister Dr .
Frick den Chef der deutschen Polizei im Reichsministerium
des Innern Himmler mit der Leitung der Polizeiabteilung
des Reichs - und preußischen Ministeriums des Innern be -
traut und für den Fall seiner Abwesenheit dem Ministerial -
direktor General der Polizei Dalnege die Vertretung des
Chefs der deutschen Polizei im Reichsministerinm des Innern
übertragen .

Der Führer und Reichskanzler hat aus diesem Anlaß fol-
gendes Schreiben an den Ministerialdirektor General der
Polizei Dalnege gerichtet :

„Lieber Parteigenosse General D a l u e g ei
Seit der Uebernahme der Macht durch den Nationalfozia -

lismus , an deren Erringung Sie in Berlin führend beteiligt
waren , haben Sie Ihre ganze Kraft dafür eingesetzt, die
deutiche Polizei zu einem schlagkräftigen Instrument des

nationalsozialistischen Staates zn machen . Dies gilt insbe¬
sondere für die bisherige Landespolizei , die während Ihrer
Tätigkeit ein wertvolles Glied der deutschen Wehrmacht wer -
den konnte . Ihnen für Ihre Verdienste um die deutsche
Polizei Dank und Anerkenung auszusprechen , ist mir ein be -
sonderes Bedürfnis . Ich ernenne Sie zum General
d e r P o l i z e i. A d o l f H i t l e r ."

*
Der Reichsführer SS Heinrich Himmler war schon

bisher Kommandeur der Politischen Polizei aller deutschen
Länder und Stellvertretender Chef des Geheimen Staats -
polizeiamtes in Preußen , dessen Chef der preußische Minister -
Präsident ist . Durch die Unterstellung der gesamten deutschen
Polizei unter den Reichsführer SS . Himmler ist eine lange
Entwicklung abgeschlossen, die nunmehr zur Schaffung einer
einheitlichen deutschen Polizei geführt hat .

In Zukunft wird sowohl Schutzpolizei als auch Politische
Polizei . Gendarmerie als anch Kriminalpolizei und Geheime
Staatspolizei in einer Hand vereinigt .

Ihre Schlagkraft wird dadurch abermals erhöht . In dem
SS -Obergruppenführer Kurt Daluege , der als Ministe -
rialdirektor im Reichs - und preußischen Ministerium des
Innern und als Generalleutnant der Polizei schon bisher der
deutschen Polizei , mit Ausnahme der Geheimen Staats -
polizei , vorstand und dem SS . -Gruppensührer H endlich ,
dem Vertreter des Reichsführers SS für das Geheime
Staatspolizeiamt . hat der Reichsführer SS . für die neue
große Aufgabe zwei bewährte Mitarbeiter , die von den An -
fängen der Nationalsozialistischen Bewegung an bis heute im
Kampf in vorderster Front standen und zu den engsten Mit -
kämpsern gehören .

Beileid des Führers »um Explofionsungliick in Estlaud.
Gelegentlich des AbschieHsempfanges des estnischen Gesandten
Akel sprach der Führer nwd Reichskanzler dem Gesandten die
aufrichtigste Anteilnahme Deutschlands an dem Explosions -
Unglück bei Reval aus , durch das Estland so viele wertvolle
Volksgenossen verloren habe .

Generalkonsul Dr . Thomas Gesandter in Bangkok. Der
Führer und Reichskanzler hat Generalkonsul Dr . Thomas
zum Gesandten in Bangkok ernannt .

Die englisch-sowjetrussischen Flottenbesprechnnge« wurden
am Mittwoch fortgesetzt . Wie verlautet , haben die Verhand -
lungen beträchtliche Fortschritte gemacht , so d-aß mit ihrem
baÄtgeu Abschluß gerechnet werüeu kam«.

| kommen still liegt . Auch die Metallarbeiter streiken. In de»
I Textilindustrie sind Teilstreiks ausgebrochen .

Blutige Kommunistenunruhen in Kowno .
Sowuo , 17 . Juni . Bei der Beerdigung eines Kownoer

Sägewerkarbeiters , der am Montag den jüdischen Groß -
Unternehmer Kamber erschoß und sich gleich darauf selbst das
Leben nahm , versuchte die Arbeiterschaft eine Kundgebung
durchzuführen . Etwa 10 000 Arbeiter hatten sich an der
Leichenhalle eingefunden . Die Polizeikette wurde von der
Menge durchbrochen , Es kam zu einem schweren Zusammen -
stoß . Nach einer Salve in die Luft schoß die Polizei scharf
und warf auch Tränengasbomben . Die Unruhen dauerten bis
gegen 21 Uhr . Sie nahmen den Charakter einer offenen
kommunistischen Massenkundgebung an . Auf
dem Friedhof wuröe am Grabe des Arbeiters eine regierungs -
feinbliche Kundgebung abgehalten , wobei die Arbeiterschaft
u . a . auch zum Streik aufgerufen wurde . Rufe wie
„Heil Moskau "

, „Nieder mit dem Faschismus " und feindliche
Ausrufe gegen die litauische Regierung wurden wiederholt
laut . Auch die Internationale wurde gesungen . Mehrere
Polizeibeamte wurden durch Steinwürfe verletzt . Ueber die
Zahl der verletzten Zivilpersonen ist noch nichts bekannt . Die
Polizei «ahm 50 Verhaftungen vor . In einer am fpä->
ten Abend herausgegebenen Meldung der litauischen Tele -
graphenagentnr wird mitgeteilt , daß ein Jude getötet und
ein Polizeibeamter schwer verletzt worden seien.

iL koreanische Kommunisten zum Tode verurteilt
Tokio , 18. Juni . Das Oberste Gericht w Keif » verur¬

teilte am Donnerstag aufgrund einer Bestimmung des So » «
dergesetzes für öffentliche Sicherheit 18 kommunistische Kore -
aner zum Tode unö zwei weitere zu 16 Jahren Gefängnis .
Damit ist der große Prozeß gegen jene Kommnnistengrupp «
beendet worden , die im letzten Jahr wegen eines Putschver -
suches verhaftet worden war .

Schweizer Nationalrat lehnt 4g Stunden -Woche ab. Der
Schweizer Nationalrat hat die Ratifikation des interuatio -
nalen Arbeitsabkommens über die 40-Swnden -Woche mit 72
gegen 41 Stimmen abgelehnt .

Wieder zwei Franziskaner verurteilt.
LZ Koblenz , 17. Juni . In dem Sittlichkeitsprozeß gegen

die Franziskanerbrüder stand am Mittwoch der 49 Jahre alte
Franziskanerbruder Heinrich Floßdorf (Bruder
Emannel ) vom Krankenhaus St . Marienwörffj in Bad
Kreuznach vor den Richtern . Der Angklagte , der sich seit
dem Dezember 1935 in Untersuchugshaft befindet , ist 1886 in
Bonn geboren und in seiner Jugend einmal wegenDtebstahls
mit drei Monaten Gefängnis vorbestraft . Er wird beschul-
digt , mit drei anderen Franziskanerbrüdern in den Jahren
1929 bis 1935 widernatürliche Unzucht getrieben zu haben .
Nach der Vernehmung und Ausschluß der Öffentlichkeit
wurden als Zeugen drei Franziskanerbrüder Emercm , Diet¬
rich und Raymurrd vernommen , die sich ebenfalls sämtlich in
Untersuchungshaft befinden . Während der Angeklagte hart -
näckig leugnet , gaben die Zeugen die Straftaten , die sich z.
T . über fünf Jahre erstrecken, zu . Bemerkenswert für die
Zustände in den Franziskanerklöstern ist die Aussage des
Bruders Tarcistus , der seinem Vorsteher einem Fall meldet «
und darauf die Antwort erhielt , er hätte diese Meldung doch
nicht machen sollen ? derart ig e Dinge gingen kei «
nen was an .

Das Urteil lautete wegen fortgesetzter widernatürliche «
Unzucht auf eine Gefängnisstrafe von zwei Iah -
ren , wobei vier Monate der erlittenen Untersuchungshaft
auf die Strafe angerechnet wurden .

Ms weiterer Angeklagter stand gestern der ehemalige
Franziskanerbruder Heinrich Dressen (Bruder N i --
c o m e d e s ) vor der Großen Strafkammer Koblenz unter
der Anschuldigung , in den Jahren 1930 bis 1933 in den Fran -
ziskaner -Niederlassungen in Köln . Waldbreitbach und Bad
Kreuznach durch fünf selbständige , zum Teil fortgesetzte Hand¬
lungen sich der widernatürlichen Unzucht im Sinne des § 175
schuldig gemacht zu haben . Dressen , der 1902 geboren ist , ist
im Jahre 1933 infolge dieser Vorkommnisse aus dem Kloster
ausgeschieden . Der Staatsanwalt betonte in seinem Plädoyer ,
Bruder Nicomedes sei geständig gewesen . Er habe zum
größten Teil aus sexueller Not infolge der unnatür -
lichen Einsperrung im Kloster gehandelt . Da er
früh Waise geworden und es ihm im Leben schlecht ergangen
sei , habe er die Hoffnung gehabt , daß im Kloster etwas
Rechtes aus ihm werben könne . Die Ordensleitung habe
allerdings jede Festigkeit vermissen lasse » , und Nicomedes sei
ein Opfer dieser Institution geworden .

Das Urteil lautete entsprechend dem Antrag des Staats -
amvaltes ans 1Jahr8Monate Gefängnis nnter
Anrechnung der vollen Untersuchungshaft vo« « « Monaten .
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Makeika .
Gin Kriegserlebnis von Seipio Baron Engelhardt.

Im Januar 191S war ich als Kriegsfreiwilliger beim
Garde -Schützen - Bataillon in Groß - Lichterfelde eingetreten

und schon im Juni jenes Jahres in den schweren, anhalten -
öen Kämpfen um Schauten mehrfach verwundet morden .

Nahezu ein halbes Jahr lang lag ich im Lazarett der
Versuchs - und Lehrbrauerei in Berlin , wo ich es besonders
gut hatte . Der Kellermeister der Brauerei war nämlich ein
biederer Ostpreuße aus Memel und mir , dem Sohne des be-
nachbarten Kurland , vor allen anderen gewogen . Was Wun -
der , daß ich Gnade vor seinen gebieterischen Augen fand .

Ihren beredtesten Ausdruck fand die soeben angedeutete
Gunst darin , daß mir dieser — ausnahmsweise charmante
— Gewaltige tagtäglich mit einem kräftigen , ostpreußischen
Händedruck eine gestrichene Handvoll Biermaren zuschmug-
gelte , die mich mit einem Schlage nicht allein zu der beliebte -
sten, sondern auch angesehensten und begehrtesten Persönlich -
keit meiner Baracke und in der Folge sogar des halben La -
zarettes emporhoben . Groß und klein , hoch und niedrig
buhlte förmlich um meine Bekanntschaft und um die Aus -
zeichnung eines beredten Händedrucks . Die unscheinbaren
Messingmarken bewirkten bei Ausgangs - und Urlaubs -
gesuchen wahre Wunder ! Sogar der feiste Ulanen -Unter -
offizier , eine unnahbare Größe exklusivsten Charakters , der
dort irgend ein Pöstchen bekleidete , ließ sich gelegentlich herab ,
mich seiner wohlwollenden Aufmerksamkeit zu würdigen und
redete mich huldvoll mit „Couleur " an . . . .

Die auf das preußische Militär übertragene und diesem
eigens angepaßte Bedeutung dieses an sich wohl bestimmt
als ungefährlich und harmlos anzusprechenden französischen
Wortes ist mir trotz wiederholter Um - und Rückfragen und
vielfacher Aufklärungen bis zum heutigen Tage ein unlös -
bares Mysterium geblieben , vor dessen düsterer Magie sich
mein ziviler Unverstand im Geiste tief verneigt . Sie muß
mit irgendwelchen kabbalistischen Abzeichen ew und derselben
Art auf der Garde -Schützen -Uniform und derjenigen jene »
unentwegten Ulanenregiments in ursächlichem Zusammen -
hang stehen .

Im Dezember rückte ich erneut hinaus und zwar in
meine Heimat nach Kurland , wo mein Bataillon die Wacht
cm der Düna hielt .

In abscheulichem Schneegestöber waren wir eines Abends
in unsere Stellungen , die sich an der fest zugefrorenen Düna
entlang zogen , eingerückt . Da der für unsere Gruppe vor -
gesehene Unterstand durch den Zuzug frischer Mannschaften
überfüllt war , richteten sich einige von uns und ich mit ihnen
in einem kleinen Referveunterstand ein . Wir waren acht
Mann .

Jeden Morgen pflegten wir uns in die „Hausarbeiten "

zn teilen : der eine kehrte den Boden , ein anderer hackte Holz ,
ein dritter machte Feuer , ein vierter holte Wasser aus einer
Quelle am Dünahang usf.

Keine dieser Arbeiten hatte vor der anderen etwas vor -
aus ; sie waren alle eine wie die andere und überdies wurde
mit ihnen täglich gewechselt. Am schwierigsten dürfte wohl
das Anmachen des Feuers gewesen sein , denn meist ging es
im improvisierten Herd über Nacht aus, ' das feuchte oder
gar nasse Holz am Morgen zum Brenne « zu bringen , war
nicht immer einfach.

An jenem Morgen sollte ich Kaffeewasser holen und ein
gewisser Mateika Feuer anmachen . Infolge einer Zufällig -
keit, die dermaßen belanglos gewesen sein mnß , daß ich
mich ihrer schon längst nicht mehr erinnere — ich glaube , mir
war ein Knopf abgerissen , den ich schnell annähen mußte
oder dergl . — , trat in der Vollendung meiner Toilette eine
kleine Verzögerung ein . Jedenfalls glaube ich , daß besagter
Mateika , der sich am Herd zu schaffen gemacht hatte , mir
sagte : „Ich gehe rasch hinunter und hole Wasser und Sie
machen Feuer ." Es ist aber auch ebenso gut möglich, daß er
mich an meinen Kleidern hantieren und basteln sah und still-
schweigend hinaus ging . Tatsache ist jedenfalls , daß sich an
jenem Morgen nichts , aber auch rein gar nichts ereignet
hatte , was irgendwie aus dem Rahmen des alltäglichen
Lebens miteinander bestens harmonierender Unterständler
heranshob .

In erdenklichster Gemütsruhe machte ich mich fertig und
fummelte sodann am Herd herum — oder kehrte ich , während
das Holz anbrannte , auch noch den Boden , ich weiß es tat -
sächlich nicht mehr —, als ich mit einem Male eine gewisse
Unruhe und Aufregung im Graben zu spüren vermeinte , der
ich indessen keinerlei Bedeutung , geschweige denn Wichtigkeit
beimaß .

Plötzlich vernahm ich laute Stimmen , einige Leute
rannten vorüber , mir schien , der Name Mateika würde ge-
rufen .

Gerade schickte ich mich an , hinauszugehen , um den Leu -
ten zuzurufen , Mateika wäre nach Wasser gegangen , als je-
mand mir im Vorbeilaufen kurz zurief : „Die Russen haben
ihn erschossen .

"
Bald darauf brachten sie ihn getragen . Er war tot . Die

Russen hatten die Quelle erspäht : es war ihnen mit der Zeit
aufgefallen , daß sich unsere Soldaten dort joden Morgen zu
schaffen machten . Jedenfalls hatten sie einen Scharfschützen
aufgestellt , der aufpassen und seinen Mann aufs Korn neh -
men sollte.

Mateika war tot , erschossen . Zwei Schüsse , von denen
der eine in den Bauch gedrungen war , hatten ihn gefällt und

seinem jungen Leben ein jähes Ende gesetzt . In seiner grünen
Uniform lag er entseelt auf dem weißen Schnee , in den wir
ihn einstweilen gebettet hatten . Angeblich wollte jemand ihn
noch schreien gehört haben .

Weshalb hatten die Nornen gerade seinen Lebensfaden
zerschnitten ? War die Spule abgelaufen ? Nie war dort

jemand beschossen worden . Es war das erste und letzte Blut -
opfer an der Quelle .

Schlafe in Frieden , toter Kamerad , der du ahnungslos
in den Tob gingst und dein Leben für einen anderen hin -
gabst , namenlos und unbekannt zwar , aber unvergessen . . . «

Bekenntnisse eines Dichters :

Handwerker als Ahnen / Von Hermann Burte .

Wer das Glück Hot, Vorfahren zu besitzen , die ein Hand -
werk trieben , der fühlt und weiß , wie das Schaffen und Wir -
ken der Großväter oft in den Enkeln wieder auftaucht , sei es
auch nur als Neigung oder Wunsch. Mein Großvater von
der Mutter her war ein Wagnermeister und erschien mir recht
als ein Hexenmeister , wenn er , sicher und unfehlbar , mit ho -
merischer Gelassenheit und epischem Behagen ein Rad machte !

Widmung in einen „ Herzog Tjtz"
Zur Erstaufführung des Dramas im Badischen Staatstheater .

Von Hermann Burte .

Und wenn die Welt ihn höhnt,
ein Mann muß tun das Rechte,
er halte durch und fechte,
so wird er doch gekrönt .

Bezwingt ihn riesengroß
das Schicksal , werde größer ,
er selber , als Erlöser
vom selbstgewollten Los !

Das Ueberziehen des Rades mit dem warmen eisernen Rei -
sen, in Dampf und Rauch , war für den zuschauenden Jun -
gen das dramatische Geschehnis , mit dem der epische Aufbau
sich vollendete . Von meinem Großvater habe ich eines der
herrlichsten deutschen Wörter gehört und bewahrt , ein Wort
so kühn und männlich , daß es nicht einmal im Grimmschen
Wörterbuch steht, das Gefilge , die Summe der Felgen
im Rade . Das „Gefilge " aus „Felge " gebildet wie „Gefilde "
aus „Feld "

, tönt mir lebenslang nach , und ich denke heute oft ,
wie schön es wäre , könnte ich meine Gedichte ebenso sicher
fügen und runden , wie der Großvater selig das Gefilge seiner
Räder .

Als dieser vorbildliche Ahne feine Werkstatt schon anfge -
geben hatte und als Greis in Ehren vom täglichen Schaffen
ausruhte , fertigte er noch , für seine Freunde und Verwandten ,
lange schlanke schwanke Leitern zum Kirschenpflücken, Birnen -
brechen und Aepfelernten . Wir Enkel bewunderten ihn im -
mer wieder , wie sicher und sauber er so einen Tannenstamm
aussuchte , ihn reinigte und schälte, die Löcher bohrte , den
Stamm der Länge nach in die zwei Leiterbäume zersägte , die
Sprossen , die wir alemannisch „Seigel " nennen , mit dem
Ziehmesser zuschnitt , die Streben auch , und endlich die Leiter
weiß und blank dastand , ohne ein einziges Stücklein Metall
daran ! Sein Ziel und Geheimnis war , alle Stücke lang ,
schlank und leicht zu bauen . Wagen , Karren , Leitern , Axt -
Halme , Rechenstiele , und wenn ich heute Bilder sehe von ger -
manischen Geräten , Wagen , Schiffen , Kummeten , Werkzeugen ,
so mahnt es mich immer an den Großvater selig und sein
Ideal von schönen guten Dingen aus Holz.

Das Wesen eines andern Handwerks ging mir anf , als
ich , ein angehender Maler , in Billingen ans dem Schwarz -
wald die Werkstätte eines Hafnermeisters , oder , wie er sich
nannte : Kunsttöpfers , kennen lernte . Da sah ich , wie aus der
rohen Erde von Grund auf , heute noch wie vor Tausenden
von Jahren , Töpfe gedreht werden , die mau trocknet, bemalt ,
glasiert und brennt . Das mutwillige eigene Stümpern ließ
mich das meisterliche Werken des gelernten Töpfers erst recht
würdigen ! Alles Arbeiten in Ton erinnert an göttliches
Schaffen ans dem Lehm nnd der große Werde - und Schwinde ,
gang eines Topfes hat unendlich viele schicksalhafte Aehnlich -
keiten mit dem eines Menschen.

Jeder Handwerker gleicht ein wenig dem großen Schöpfer
der Welt , wenn er aus der rohen Masse ein Ding erschafft,
das vorher nicht da war und nachher den Menschen dient .
Wer die Kunst liebt , mutz vorher das Handwerk ehren , denn
alle Kunst ist nichts anderes als ein Handwerken ans dem
Geiste . Mit dem ersten Werke seiner Hand schied sich der
Mensch vom Tiere und mit dem letzten und höchsten Dinge
seiner Hand , wenn Geist und Seele sie lenken , nähert er sich
dem Schöpfer und dient Gott und den Menschen.

Ein König mit Hunderl Kindern
Ibn Saud feiert ein einzigartiges Jubiläum . — 3500 Gäste im Königspalast zu Mekka.

Jbn Saud , der König von Hedfchas , den die
Araber als einen neuen Propheten des Islam
bezeichnen , feierte vor kurzem die Geburt seines
hundertsten Kindes .

Mekka , die Hauptstadt des Königreichs Hedschas und der
Sitz Jbn Sauds , des Herrn von Zentralarabien , zeigte sich in
diesen Tagen von einer ganz ungewohnten Seite . Die heilige
Stadt , sonst still und ernst , durchzogen von Zehntausenden
betender Pilger , war von Jubel , Musik und Fahnenschmuck
erfüllt . Und die gestrengen Polizisten , die sonst pünktlich um
5 Uhr nachmittags die vornehmen Cafes am Brunnen der
Zobeide betreten und mit einem Rohrstock auf die Tische klop-
sen , wobei sie in strengem Ton „Zum Gebet !" rufen , nahmen
ihr Amt angesichts des freudigen Ereignisses ausnahmsweise
nicht allzu gewissenhaft . Sie drückten ein Auge zu , wenn sich
ein Gast noch einen Kaffee oder einen Minzentee oder ein
Glas Wasser vom heiligen Brunnen Zemzen bestellte, ehe er
sich als gehorsamer Staatsbürger zur Kaaba begab , um sein
Abendgebet zu verrichten . Was war geschehen ? Jbn Saud ,
die Hossnung aller Mohammedaner , war Vater seines hun -
dertsten Kindes geworden .

3500 Menschen waren im königlichen Palast zu einem Fest -
essen eingeladen , um dieses Jubiläum , dessen sich wohl nur
ganz wenige Menschen auf der Welt rühmen können , zu
feiern . Freilich hat der König zahlreiche Frauen , aber daß
Allah eine Familie mit hundert Kindern segnet , ist selbst in
Arabien eine ungewöhnliche , einmalige Begebenheit . In sei-
nem prächtigen Auto , eskortiert von zwei riesenhaften Gar -
disten , die auf dem Trittbrett stehen, fährt Jbn Saud , dessen
eigentlicher Name Abd el Asis ibn Abd er Rahman ist und
der durch die Eroberung des Hedschas im Jahre 1924 die ur -
alte Wahhabitenherrschast wieder aufgerichtet hat , vor dem
Palast vor . Der König ist beinahe zwei Meter groß , 56 Jahre

alt und auf dem rechten Auge blind . Während das hundertste
Kind als winziger Säugling in der Wiege liegt , stehen ihm
bei dem festlichen Empfang Emir Saud und Emir Faiflal ,
feine ältesten Söhne , die beide einen Gouverneurposteu be-
kleiden , zur Seite .

Der ungeheure Empfangssaal faßt kaum die zahlreichen
Gäste , auf einer Estrade ist ein einfacher Thron , umgeben von
Teppichen und Kissen, errichtet , den der Herrscher von Zen -
tralarabien besteigt , um die Eingeladenen zu begrüßen . Seine
Rede beginnt mit einem kurzen Hinweis auf das freudige Er -
eignis , indem er hervorhebt , daß Kindersegen im Sinne der
Religion und im Sinne des Vaterlandes liege . Nach Beendi -
gung der Rede werden Jbn Sauds Worte von einem Dol -
metscher für die anwesenden Hindus ins Indische übersetzt .
Dann beginnt das Essen. In drei großen Sälen ist je eine
gewaltige Tafel gedeckt , an denen der König bzw . seine beiden
ältesten Söhne präsidieren . Das Essen ist einfach, es besteht
aus gebratenen Hammelrippchen mit Reis , Mandeln und
Eiern . Dazwischen reichen Diener immer wieder frischen
Kaffee . Die Unterhaltung ist ganz zwanglos , man spricht
über die Justizreform , die Jbn Sand eingeführt hat . Einem
Dieb werden nicht mehr , wie es der Koran vorschreibt , die
Hände abgeschlagen , er erhält sechs Monate Gefängnis und
allmonatlich 80 Stockschläge. Oder man erzählt , daß die
Hedschasbahn , die zwischen Maan und Medina völlig zerstört
ivnrde , wieder in Betrieb gesetzt werden -oll. In Medina be-
findet sich heute noch der Bahnhof , auf dem ein Zug seit Iah -
ren auf Abfahrt wartet — aber es sind keine Schienen mehr
da , Beduinen haben sie kilometerweise herausgeschraubt und
weggetragen . Vielleicht wird dieser König , hundertfacher Va -
ter und unermüdlicher Vorkämpfer des Islam , auch hier ein-
greifen und die Verkehrsverhältnisse in Zentralarabien
bessern .
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Vadischer Kunslverein .
Wenn man die Räume des Kunstvereins langsam durch-

schlendert und den Gesamteindruck der diesmaliaen Ausstel¬
lung auf sich wirken läßt , ohne sich zunächst beim einzelnen
Bild länger aufzuhalten , hat man dasselbe Gefühl wie beim
Anhören einer Symphonie . Sie umgibt uns mit reinem
Wohlklang , mit dem steten Wandel ihrer Sätze , die sich zur
beharrenden Einheit schlingen , mit dem schönen Reichtum
von Einzelheiten , die im ganzen ihren wohlgefügten Platz
haben , die Helles und Dunkles verbindend nach einem Höhe -
punkt drängen und schließlich einen gefaßten Ausdruck finden .
Es ist nicht nötig , dieses Bild weiter auszudenken oder im
Einzelnen nun in Uedereinstimmung mit den Gemälden zu
setzen , wie ja dieser Hinweis von einer Kunstgattung auf die
andere nur eine allgemeine Empfindung ausdrücken wollte .
Aber ich hatte sie so stark beim ersten und beim wiederholten
Besuch, daß ich sie als Bekenntnis aussprechen mnß .

Sie ist hervorgerufen von der reichhaltigen Kollektion des
Malers Emil R n d o l f Weiß , der nun sechzigjährig sei -
nen Landsleuten einen Gesamtblick auf sein Schaffen gibt ,
soweit es sich mit Leinwand nnd Farbe befaßt . Der große
und erfolgreiche Schriftkünstler E . R . Weiß , dem die deutsche
Buchkunst so viel Edles nnd Schönes verdankt , ist hier gar
nicht zu sehen , und auf den Dichter E . R . Weiß wollen wir
bei dieser Gelegenheit wenigstens kurz hindeuten .

Es ist gut , daß wir es zunächst mit dem Maler zu tun
haben und mit dem Graphiker nur , soweit er eng mit dem
Maler zusammenhängt , — denn dieses Werk ist reich genug ,
und hat uns viel zu sagen . Dabei darf mit einem Wort auf
die zeitliche Atmosphäre hingewiesen werden , ans der es her -
auswuchs . Albert Haueisen , E . R . Weiß und Karl Hofer
waren künstlerische Kameraden und Weggenossen an der
Karlsruher Akademie um die Jahrhundertwende . Aehnliche
Kunsteindrücke und Schulung bilden ihre Grundlage , anf
der die eigene Persönlichkeit dank ihres Eigenwuchses ihre
Entwicklung nimmt , die auch von den Zeitereignissen mitge -
staltet wird . Die Schicksale des letzten Menschenalters mit
ihren schweren Entscheidungen bleiben nicht ohne Einfluß . So
ist es nicht zu verwundern , daß über der mittleren Phase im
Werk von E . R . Weiß ein düsterer Ernst nnd eine schwere
Melancholie schatten , die sich gelegentlich bis zu trostloser
Verzweiflung steigern , zumal schon in den frühen Werken
eine schwere Note aufklingt , die davon Bericht gibt , daß es
der Künstler nicht leicht und spielerisch mit seiner Aufgabe
nimmt . Für ihn ist malerische Formgestaltung immer ver -
bunden mit seelischem Ausdruck , und dieser seelische Ausdruck
ist abhängig von seinem eigenen Innern und dessen Er -
lebniskrast . Man nehme die Zeichnung der Gewandfalten
von 1900 oder das rührende echt- kindliche Bildnis des klei-
nen Mädchens von 1905 , das so großäugig in seinem hellen
Kleidchen zwischen Stuhl und Blattpflanze steht , ein fragen -
des zages Wesen vor den Dingen der Welt und der Zeit : so
hört man den innigen Ton , der darunter schwingt . Hier hat
der Ton etwa ? Wehmütiges ( in andern mehr dekorativen
Arbeiten verfügt er über heitere Liebenswürdigkeit , aber
diese Schmuckmalerei aus der frühen Zeit ist diesmal nicht
vertreten ) , — und das Wehmütige , Tiefgründige , das nichts
Schweres leicht nimmt , zieht sich wie ein graner Faden durch
Jahre des Bildens , bis : bis es sich in reine Harmonie der
Form und in eine fast antike Haltung hinein rettet .

Ist nicht das Bildnis des Malers Freyhold , der in dnnk -
lem Mantel und Out zwischen Kirche und Kreuz sitzt ( etwas
posenhaft , das Bild ist von 1900 ) mit Melancholie beladen ?
Gilt das nicht auch von den zahlreichen Bernaner Landschaf-
ten . die Weiß ganz anders sieht als sein großer und ver -
ehrter Meister Thoma ? Gar nicht als Idyllen , sondern als
erdhafte Dnlder im Kampf der Natur und der Elemente .
Dann der „Trauernde "

, der sich schwer über den Tisch beugt ,
ein Bild voll symbolhafter Kraft, ' schließlich das verzweifelte
Paar , das harmvoll anf den leeren Holztisch starrt , hoff-
nungslos frierend in einer kalten Welt . lDie Unterschrift
„Der Tisch des Lebens " ist trotzdem allzu deutlich und lite -
rarifch . ) Das ist die eine Seite in E . R . Weiß , der dunkle
nnd schwere Satz seiner Symphonie . Eine gefaßte , wenn
auch herbe Haltung spricht aus dem nächsten. Da schlagen
die Bildnisse die Themen an , vor allem das eigene und das
der Lebensgefährtin . Wie oft hat er sie und sich gemalt , sie
noch häufiger als sich , und es ist jedesmal eine Rechenschafts -
ablegung in künstlericher und menschlicher Hinsicht. Wer
vermöchte eins vom andern zu trennen ? Da ist Rense
Sintenis stehend , von vorn gesehen , in schwarzem Kleid ( 1913) ,
dann in weißem Kleid und doch dunkel im Gesamtton , im
Profil ( 1915 ) , in lehmgelber Jacke ( 1918 ) , aufhellend , in zärt¬
lichem Grün , mit einem knospenden Kamelienstock , mehr
Schaustück als Wefensdentnng <1920) , dann zum erstenmal dis
Tierbildnerin an der Arbeit ( 1922 ) , dann stark nach vorn
gelehnt ( 1922 ) , endlich die Künstlerin an einem ihrer großen
Hauptwerke schassend ( Daphne ) , plastische Figur und Schöp¬
ferin in charakteristischer Haltung mit betont senkrechtem
Nachdruck ( 1980 ) und zuletzt ganz - schlicht , den Raum spar -
sam andeutende stehend , in weißem Kleid , Profil nach rechts
(1934) . eine geschlossene, formklare Leistung .

Beim Selbstbildnis sind die Stadien kürzer : in Panama -
Hut und mit Pfeife ( 1921 ) . dann das branne , straffe Gesicht
wie aus Bronze ( 192») und im Atelier sitzend , neben dem
weiblichen Modell ( 1925) , gelöst und gelassen . Die übrigen
Bildnisse begleiten diesen Weg : der farbig straff modellierte
Kopf des Kammerdieners (1907 ) , das stehende Mädchen in
rotem Kleid , und die Mutter , sitzend , farbig breit und ein -
fach > aber voll Ausdruck .

In diese Folge leuchten die Stilleben mit farbigem Glanz
und mit erlesenem Geschmack : die satten Begonien in weißer
barocker Base ( 1914 ) . die schlichten Margeriten und andern
Feldblumen (1926 ) , Brot und Tranben ( 1926 ) ober Brot und
Obst auf blauer Decke (1929 ) , das Mädchen mit den üppi -
gen Stränßen in beiden Händen ( 1981 ) , grüne Aepfel nnd
Quitten und prunkhafte Gladiolen ( 1934) : überall künstle -
rischer Drang , nicht unbeeinflußt von Eszanne , zusammen¬
gehalten in melodischer Form und voll Hingabe an die
Natur .

Landschaft , Bildnis , Stilleben finden aber noch ihre Vollen -
dung , ihren Ausklang in den rein figuralen ' Bildern , in
denen der frei gestaltende , der eigenschöpferische Künstler sich
in gesteigerter Fülle ausgibt . Grundlage ist die vollkommene
Beherrschung des menschlichen Körpers , der Akt -Darstellung .
Hier begnügt sich E . R . Weiß keineswegs allein mit der
Naturwiedergabe , sondern er gibt auch hier schon einen Bild -
aufban , der von seinem gewählten Geschmack Nutzen zieht .
Die sitzende Frau , die mit erhobenen Armen sich ein Tnch um
den Kops bindet ( 1918) , ist keine bloße Studie , sondern ein
fertiges Bild voll malerischer Feinheiten . Wie reizvoll und
zärtlich ist die sich entkleidende Frau ( 1931) , wie üppig , in
hellen Fleischtönen das Temperabild ( 1929 ) . Dann der Gegen -
satz in Granmalerei , mit starkem Kontrast der Licht - und
Schattenpartien , die zu plastischer Wirkung führen : zwei
Mädchen - Akte ( 1929 ) noch als reines Formproblem , dann
aber die Grisaille „Dunkle Seele " (1934 ) nnd die verzwei¬
felnde „Sappho " (1935) . Aber ans dieser Leid - Stimmnng (die
auch aus dem großen Atelierkram - Stilleben mit seinem
Chaos (1932 ) spricht ) schreitet anmutig das „Andante " mit
Flöte in reiner , gedämpfter Harmonie ( 1935) . Der blonde
Jüngling ( dessen Fassung von 1935 eine Neberarbeitnng der
von 1915 darstellt ) geht gläubig und tatwillig dem Leben
entgegen , die Tranmphantasie des „Schwebenden " steigt sehn-
süchtig in den Aether , die Liebenden finden sich zu Trost nnd
Hingabe in stiller Umarmung voll inniger Haltung nnd
Leidüberwindung . Beide Fassungen dieses Themas sind aus

eine letzte Einheit der Form gebracht , die ergreift . Und
schließlich kann in einem festlich - heitern Finale ohne dunkle
Symbolik der Künstler das „Dasein " grüßen , das in para -
diesischer Landschaft wohlig ruhend nur dem einen Gefühl
sich hingibt : zu sein , zn leben , Erde . Luft , Himmel in sich
aufzunehmen und dankbar zu halten . Der Rhythmus dieses
Bildes ( 1935 ) und seine hellen Töne kehren zu Motiven
früherer , unbelasteter Jahre zurück. Aber der es jetzt schuf,
ist wissender geworden , wissender im Leben und in der
Kunst , es als Mensch und Maler zu gestalten . Wer als Sech-
zigjähriger dieses gläubige Finale zu komponieren versteht ,
den dürfen wir dankbar grüßen , denn er lebt in unserer
Zeit und schreitet auf unfern Wegen .

Er selber singt in seinem Gedichtbuch „Der Wanderer " :
O Silberglanz auf dem Olivenzweig ,
der sich im blauen Himmelshanche neigt
und flüsternd mir sein silbern Wunder zeigt !

Der Arbeiterdichter Heinrich Lersch ist heute um 0,30 Uhr
« ach kurzem, schweren Krankeulager an einer Lunge« - und
Rippenfellentzündung im Krankenhans Remagen verstorben.
Heinrich Lersch war am 12. September 188» in München-Glad -
bach geboren , stand also im 47 . Lebensjahre .

Seine Jugend war
hart — er schildert sie
in seiner Dichtung
„Deutschland " mit den
Worten : „Ein Kind noch ,
mich die Arbeit nahm
und preßte mich in ihre
Arme — der Mutter
Zucht , der Jugend Scham
verlor ich bald im Men -
schenschwarme" . Nach bö-
sen Jahren verließ er
endlich die Heimat und
begann einWanderleben ,
das ihn in die Schweiz ,
nach Wien , wo er einen
Winter obdachlos und
hungernd umherirrte
nnd nach Italien führte ,
dabei immer an Deutsch-
land wie an einen „all -
zu strengen , endlich ge -
storbenen Vater " den -
kend. Zuletzt trieb ihn
aber doch die Sehnsucht
nach der Heimat wieder
zurück.

Nun begann sich das Erlebte dichterisch auszuwirken . Schon
die Wiener „Arbeiterzeitung " hatte Gedichte von Lersch ver -
ösfentlicht . In München - Gladbach lieferte er Beiträge für die
Zeitschrift „Volksgenossen " und gab tm Jahre 1914 „Abglanz
des Lebens "

, sein erstes Buch , bei der „Westdeutschen Arbei -
terzeitung " heraus , erstaunlich als Erstlingswerk eines Auto -
diktaten durch die Beherrschung von Sprache und Rhythmus .

Noch kann ich mein Gesicht zum Himmel heb«
mit dem Lebendigen , und mir ist gegeben ,
noch hier zu fein im Licht und noch zu leben !

Nur als leichte Ergänzung dieser reichen Fülle geben
Holzschnitte , Radierungen , Blei - und Federzeichnungen und
wenige duftige Aquarelle davon Kunde , mit welcher Sicher -
heit des Instruments und der Form auch hier E . R . Weiß
begnadet ist, wie er auch hier sowohl fest auf dem Boden
der Erscheinungen steht , als er sich leicht ins Reich der Sym -
bole (Radierung an Hölderlin, ' Trostengel ) aufschwingt .

*
Neben ihm , der alle Räume des KunstvereinS MM . ist

nur noch ein Künstler zu Gast : Hans Schmarbeck - M «l-
chow , dessen Blei -und Silberstift niederdeutsche Landschaften
voll Heimattreue und Zartheit festhält , Garben nnd Scheuern .
Dorf und See . Koppel und Steg sowie das krause Gewirr
des Wurzelwerkes . W.E.O.

In ganz Deutschland bekannt wurde Kerschs Name dann
durch sein Lied : „Soldatenabschied " mit dem Refrain
„Deutschland muß leben , und wenn wir ster -
b e n müssen ", das zu Anfang des Krieges in aller Munde
war . Auch seine nun folgenden Gedichtsammlungen „Herz ,
aufglühe dein Blut " ( 1916 ) und „Deutschland "

( 1917) sind vom
Erlebnis des Krieges erfüllt . Einen Rückblick auf sein Leben
gibt die Dichtung „Das ist es " (1922 ) . Der Roman „Die
Kesselschmiede" zeigt Lersch , der sich nach dem Kriege selbstän -
dig gemacht hatte und in eigener Kesselschmiede arbeitete , sich
aber allen Arbeiterorganiationen ferngehalten hatte , auf
einmal mitten im Kampfe für das Proletariat stehend . Frei
von jeglicher Tendenz sind dann wieder die Gesänge von
Volk und Werk : „Der Mensch in Eisen " (1925 ) , eine Heilig -
sprechnng des Werktages und der Arbeit . Noch im gleichen
Jahr kam sein Roman „Siegfried " heraus . Reizvoll ist wei -
ter „Manni , Geschichten von meinem Jungen "

, die von
seinem Ehe - und Familienglück berichten , während das Buch
„Die Mutter, ' Dank des Dichters " ein Denkmal für seine
Mutter bedeutet , von deren Walten in der Familie er die
schönen Worte gebraucht : „Wir lebten alle im Bannkreis der
mütterlichen Zucht wie im lautlosen leuchtenden Lichte der
Sonne "

. Dabei darf nicht vergessen werden , daß seine Mut -
ter die älteste von vierzehn Geschwistern einer Proletarier -
familie war . In jüngerer Zeit ist dann noch in der Dent -
schen Verlagsanstalt , Stuttgart , die seine Hauptwerke
verlegt hat , eine Gedichtsammlung „Mit brüderlicher Stimme "
erschienen . Sein neuester Roman „Die Pioniere von Eilen -
bürg " spielt in der Frühzeit der deutschen Arbeiterbewegung ,
nm das Jahr 1850 , und bringt erschütternde Bilder aus dem
damaligen Kamps der Arbeiter und Handwerker »m ihre
Lebensmöglichkeiten .

Für seinen Gedichtband „Mit brüderlicher Stimme " erhielt
Lersch den rheinischen Literaturpreis .

Mit Lersch verliert Deutschland nicht nur einen Dichter
von Rang , sondern auch einen wertvollen Menschen . Auf
seinen zahlreichen Vortragsabenden für die NS .-Kulturge »
meinde — er war vor nicht langer Zeit auch in Karlsruhe —
erwarb er sich viele Tausende von neuen Freunde ».

„Alk-Heidelberg , du feine . . .
"

3mn 550 . Geburtstage der Ruperto -Carola . — Das stolze Jubiläum einer Schmiede deutschen Geistes .
Von Manfred Stein-Kuehler.

in .
Oer händelsüchtige Kurone.

„Jetzt trat ich in mein 4. Semester und wurde somit alter
Bursche . Unter meinen Kameraden war ich wohl angesehen ,
bei Kommersen und Versammlungen ließ man mich häufig
präsidieren, ' ich war Vorsteher der Burschenschaft und Fecht-
oröner . Wunderbarerweise hatte ich noch kein Duell gehabt .
Teils lag dies an meiner friedliebenden Natur , teils darin ,
daß ich kein Kneipenleben führte und meine Mußestunden
mit Spaziergängen und im Dappingschen Institut verbrachte .

Nun aber schien es mir doch Zeit , auch meine Ritterehre
einzulösen , und die ersehnte Gelegenheit bot sich bald .

Wir waren im Gutmannschen Kaffeehaus zu einer Abend -
beratung versammelt , als eine brüllende Stimme von der
Straße her uns ein Pereat zurief . Dieser Schimpf forderte
Ahndung . Sofort stürzte ich mich mit zwei anderen Anser -
wählten den Missetätern nach. Es war ein Kurone , ein Herr
von Eichholz , der eben frisch von Göttingen hier eingetroffen
war und an uns seinen Mut kühlen wollte . Wir erhaschten
ihn am Eingang der Knronenkneipe , der dumme Junge
wurde gestoßen , die Namen ausgetauscht , und die Sache war
auf das Schönste geordnet . Der Lärm indes , welcher mit
dem Pereatgebrülle und unserem Nachstürmen verbunden
war , hatte bereits die Aufmerksamkeit der Peöellen erweckt
und , als nach zwei oder drei Tagen derjenige von uns
Dreien , welchem die erste Liebhaberrotte zugefallen war , los -
gehen wollte , wurde er famt seinem Russen abgefaßt , und
beide mußten das Ehrenwort geben , sich nicht zu schlagen.

„Aus die Mensur . . . V
Nun war ich an der Reihe . Um nicht ein ähnliches Schick -

sal zu riskieren , verlegten wir den Kampfplatz nach Rohr -
bach in das Gasthaus „Zur Rose " und stellten Wachen auf
längs der ganzen Chaussee bis Heidelberg . Meine Freunde
interessierten sich aufs Lebhafteste für meinen ersten Waffen -
gang , denn der Russe hatte sich gerühmt , er wolle mir das
Gesicht löblich verzieren . Es zeigte sich indes bald , daß er
kein Meister der Fechtkunst war , obgleich mir an Größe und
Kraft des Körpers überlegen . Nach dem ersten Gang , den ich
nur zum Parieren seines klobigen Angriffs benutzte , hatte
ich ihn hinlänglich studiert und schon im zweiten erhielt er
einen tüchtigen Quarthieb über die ganze Brust , der zwar
nur flach ausfiel , ihn aber doch blutrünstig schlug . In diesem
Augenblick stürzte einer der Kameraden herein : Die Pedellen
kommen ! Das gab nun

eine höchst lächerliche Szene .
Alles eilte zur Flucht , der eine hierhin , der andere dort -

hin .
' Ich , im Paukwichs , den Schläger in der Hand , die

Treppe hinunter , durch den Hof über eine Mauer und durch
einen Nachbarhof in eine Scheune mit dreschenden Bauern ,
die über meinen Anblick sich höchlichst entsetzten und denen
ich Verschwiegenheit anempfahl, ' die Heuleiter hinauf in
einen Unterschlag und durch ein Loch in der Lehmdecke des -
selben in einen dunklen Raum , der mit Laub und Stroh ge-
füllt war . In dieser Nacht redete mich plötzlich eine leise
Stimme an : „Pagenstecher , sind Sie das ?" Es war der Se -
kundant meines Gegners , ein Kurländer , von Wagner , der
eleganteste und gefurchteste Schläger der Universität . Wir
unterhielten uns vertraulich über dies schändliche Pech, wur -
den jedoch bald getröstet durch Zurufe von außen , welche die
beruhigende Versicherung brachten , daß ein blinder Lärm
uns getäuscht habe . Den Wachtposten auf der Landstraße war
die Zeit zu lang geworden , sie wollten auch Zeugen des
Kampfspiels sein , und , als die Näheren die Entfernteren
heraneilen sahen , glanbten jene , die Pedellen seien am
Kommen . Wir erneuerten also ganz erheitert unsere Arbeit .
Beim dritten Gang bemühte sich der Sekundant meines Geg-
ners , diesem vorzugsweise die Quarten zu aprieren , geriet
dabei aber so sehr in den Bereich der Klingen , daß er von
dem Schläger seines Duellanten durch den rechten Ober -
schenke ! gestochen wurde . Es war glücklicherweise nur eine
Fleischwunde , ohne Gesäßverletznng , und auch diese Episode
störte nicht die weitere epische Entwicklung des Gefechtes . Der
vierte Gang mit einem neuen Sekundanten , einem Herrn
von Kleist , wurde unternommen, ' diesmal glückte es mir ,
meinem Gegner mit einer zierlichen Prime die Nasenspitze
in zwei gleiche Hälften zu teilen . Das Blut rieselte über
Mund und Bart , es war ein kommentmäßiger Anschiß. Doch
nahm der tapfere Trojaner noch keine Satisfaktion , ich sollte
auch noch gezeichnet werden . Die Wunde wurde von dem
Paukdoktor geheftet , auf das Eifrigste russisch gewelscht und
wiederum die Mensur beschritten . Bis hierher hatte ich mit
der kaltblütigsten Ruhe gefochten, jetzt aber wurde auch ich
leidenschaftlich . Wir hieben also mit gewaltigen Schlägen auf -
einander los , wobei mein Gegner eigentlich im Vorteil war .
Der fünfte Gang brachte auch kein Ergebnis . Im sechsten ,
wo wir noch wilder tobten , glitt ich aus und fiel beinahe auf
das Knie . In demselben Augenblick hieb der Russe eine ge-
waltige Prim nach meinem Kopfe , die ich aber im richtigen
Moment abfing und ihm zum Schlüsse eine Terz in . den
rechten Oberarm applizierte . Damit war die Sache fertig .
Zwei Stunden lang hatte der Spaß gedauert, ' mir war kein
Haar gekrümmt , nicht einmal das Hemd verletzt worden .
Die Freude meiner Genossen war groß, die Krau
„Zur Rose " überreichte mir einen dicken Strauß HerSG-
blumen . (Fortsetzung

Heinrich Lersch + ♦
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Sonnenfinsternis am 19. Juni.
Bald nach Sonnenaufgang werden wir am 19. Juni eine

teilweise Verfinsterung der Sonnenscheibe beobachten können .
Tie Bezeichnung „Finsternis " trifft nicht ganz zu . Denn
d,e Sonne wird nicht finster , sondern ihre Leuchtkraft bleibt
unverändert . Aber der Mond stellt sich in seinem Lauf um
zie Erde vor die Sonne . Sein Durchmesser scheint dem der
Sonne gleich zu sein , und so nimmt er uns für die Zeit der
Verfinsterung den Blick auf die Sonne und das Licht ihrer
Strahlen .

Eine vollständige Bedeckung der Sonnenscheibe durch den
Mond ist sehr selten . Sie wurde in unseren Breitengraden
zuletzt im Jahre 1887 beobachtet . Eine teilweise Bersinste -

rung erlebten wir zuletzt im Jahre 1927 . Die Zweidrittel -
Verfinsterung am 19. Juni wird nur auf der Linie durch
das Mittelmeer über Asien und westlich von Japan im
Stillen Ozean eine vollständige Sonnenfinsternis sein . Die
Städte Athen , Vrussa in Kleinasien und die russischen Städte
Omsk und Tomsk liegen in dieser Zone . So sind auch bereits
eine Reihe amerikanischer , englischer , russischer und japanischer
Expeditionen ausgerüstet und aus dem Wege , um die Natur -
erscheinung in diesen Breitengraden zu beobachten . Die

! Sonne wird hier nur als ein schwacher Lichtkreis sichtbar
bleiben .

In unseren Breitengraden werden wir die Verfinsterung
der Sonne , die zu zwei Dritteln bedeckt sein wird , um 4.22
Uhr in der Frühe beobachten können . Von der rechten Seite
her wird sich der Mond zwischen die Erde und die Sonnen -
scheib? schieben und um 5 .12 Uhr wird die Verfinsterung ihren
Höbepunkt erreicht haben . Um 6 .94 Uhr ist das Bild der
Sonne dann wieder völlig frei . Die Beleuchtung der teil -
weise verdeckten Sonne hat immer etwas Ungewohntes und
fast Unheimliches . Die Temperatur sinkt gewöhnlich , Blu¬

men , die sich bei Sonnenaufgang geöffnet haben , haben sich
wieder geschlossen , Vögel hören auf zu singen und suchen
unruhig ihre Nester auf . Alle diese Beobachtungen bestätigen
die Ansicht der Naturwissenschaftler , daß alles irdische Leben
gegenüber den Ausstrahlungen und Auswirkungen des Son -
nenlichtes sehr empfindlich ist .

Das Bild einer totalen Sonnenfinsternis .
In unseren Breiten wird allerdings die Sonne durch den
Mond nur bis zu etwa zwei Drittel verfinstert (Presse -Photo . )

30000 in öer Karlsruher Ausstellung.
- Die Ausstellung „Leben und Schaffen der Gau - und Grenz -

landhauptstadt Karlsruhe " in der Stadt . Ausstellungshalle ,
welche in den weitesten Kreisen Deutschlands größte Beach-
tung gefunden hat , wurde von insgesamt rund 30 000 Perso¬
nen besucht.

Kinder dürfen fliegen .
Das Flugzeug der NSV . i« Karlsruhe .

Wie schon mitgeteilt , veranstaltet die NSV . in diesen
Tagen in Baden Freislüge für Kinder als Belah -
nuug für eifriges Sammeln im Dienste der NSV . Die ersten
Flüge fanden am 16. und 17. Juni in Mannheim statt .
Donnerstag früh traf die Mefserfchmidt - Maschine der NSV .
gegen 9 Uhr auf dem Karlsruher Flughafen ein , wo sich
neben den ca. 45 Kindern des Kreises Karlsruhe auch eine
Anzahl Vertreter der Partei und der Stadtverwaltung ein -
gefunden hatten . So waren u . a . anwesend Kreisleiter
Worch und die GauamtSleiter Dinkel und Glaser der
NSV . Erwartungsvolle Vorfreude lag auf den Gesichtern
der Jungen und Mädchen , als die Maschine in schönem Gleit -
slug auf dem Flugplatze gelandet war und die Vorbereitungen
zu den ersten Flügen getroffen wurden .

Gegen 'All Uhr erfolgte der erste Aufstieg . ES wirb durch-
schnittlich in einer Höhe von 5- bis 600 Metern geflogen , da-
mit die Kinder vom Flugzeug aus alles gut erkennen können .
Die Maschine ist so gebaut , daß eine gute Sicht gewähr -
leistet ist. Die Kinder können direkt von ihr auf die Erde
sehen und alles betrachten , was unter ihnen vorgeht . Für
die Verpflegung der Kinder auf dem Flugplatz sorgen NS -
Schwestern . Die Kinder erhalten Tee und belegte Brötchen .
Für Unterhaltung sorgt ein Lautsprecherwagen der Hitler -
jugend .

. Zubiläumskonzert des
MännergesangvereinsKarlsruhe-Rüppurr.

Anläßlich seines 63jährigen Bestehens veranstaltete der
Männergesangverein Rüppurr am Samstag , den 13. Juni
1936, im Eichhorn -Saal ein Jubiläums -Konzert . Der musi-

kalische Leiter des Konzertes , Herr Kurt Zimmermann ,
hatte ein interessantes und abwechslungsreiches sProgramm
zusammengestellt .

Ergreifend war das im ersten Teil des Konzertes vom
Chor vorgetragene Volkslied aus dem 15. Jahrhundert
„Innsbruck , ich muß dich lassen". Dieser Chor bildete zu-
sammen mit der anschließend von Constantin Mitylineos
sehr ausdrucksvoll gespielten Violinsonate in F -Dur von
Händel mit ihrem ernsten und tiessinigen Inhalt den Auftakt
des Jubiläums -Konzertes . Es folgten zwei Abschiedslieder
von Silcher und Rellins . Von diesen ist öer Chor „Mein
Torf " von Georg Rellius besonders zu erwähnen , denn hier
brachte der 1916 in Frankreich gefallene Dichter all seine
Sehnsucht nach seinem Dorf , seinem Haus und seiner Mut -
ter erhebend zum Ausdruck . Mit drei Liedern von Brahms
erzielte Frl . Elfviede G l ä ß n er starken Beifall . Im zwei -
ten Teil erfreute der Chor seine Gäste mit drei Liebesliedern
von Silcher und Othegraven . Der Csardas , in dem Herr
M j t y l i n e o 8 seine glänzenden technischen Fertigkeiten
bewies , wurde begeistert ausgenommen . Das Programm
wechselte nun zu Frühlingsliedern über , für deren glänzen -
den Vortrag Frl . G l ä ß n e r und der Chor wieder reichen
Beifall ernten durften . Der Schlußchor „Arbeitssegen " von
k5r . Gellert mit Knabenstimmen und Blasorchester wirkte in
seiner Klangfülle großartig und riß die Zuhörer zu wahren
Beifallsstürmen hin , so daß sich der Chor bereit fand , den
ätzten Teil zu wiederholen . Der musikalische Leiter des
^ ännerchors , Herr Kurt Zimmermann , der auch den So -

ein sicherer und anschmiegender Begleiter war , hatte
öen Ehor sicher und ruhig in der Hand und hat wirklich ein
Lutes Stück musikalischer Erziehungsarbeit geleistet . Gr .

Die KarlsruherRuder -Aegalta muß ausfallen
Eine sehr unangenehme Ueberraschung erbrachte die Melde -

ergebniserössnung zur Karlsruher Regatta , die für den
28. Juni angesetzt war und für die der Karlsruher Regatta -
Verband in vorbildlicher Weise schon die Vorbereitungen
getroffen hatte . Es waren insgesamt zur eintägigen Regatta
21 Rennen ausgeschrieben worden , die in normalen Zeiten
auch genügend Meldungen erhalten hätten . Die Vorver -
legung sämtlicher Regattatermine mit Rücksicht auf die Olym -
piade hat manchen Ruderverein davon abgehalten , fein« Mann -
schaften mehr als unbedingt notwendig ins Feuer zu schicken.
Dazu kommt , daß die von den Vereinen neuerdings zu be-
streitenden zwangsläufigen Abgaben es notwendig machen,
die oder jene Regatta aus Kostenersparnisgründen einzuspa -
ren . Unter diesen Umständen hätte die Möglichkeit bestan -
den , von 21 ausgeschriebenen Rennen lediglich sechs an Hand
der Meldungen zur Durchführung zu bringen . Die Regatta
kann unter diesen Umständen sehr zum Bedauern der hie -
sigen Rudersportgemeinde , die nichts versäumt hat , durch Be -
such auswärtiger Regatten die benachbarten Vereine an die
Karlsruher Regatta zu binden , nicht stattfinden .

flcrnbanDuhr , Spiegel und Nioea?
Eine seltsame Ausrüstung , die Lottchen da
ins Strandbad mitnimmt ! Aber sie hat
sich vorgenommen , sehr schnell
braun zu werden . Uhr und Spiegel
sollen bestätigen , was Sonne und
Nivea in kurzer Zeit schaffen können ! c »

Naturschutz im Walde.
Schont die nützliche Waldameise .

Tagespresse und Rundfunk werden nicht müde , der städti -
fchen Bevölkerung die Notwendigkeit des Naturschutzes nahe »
zubringen . Leider haben aber noch immer viele Ausflügler
die auf Leichtsinn , Mutwillen oder Unverstand beruhende
Gepflogenheit , in den Wäldern die Ameisenhaufen , auf die sie
stoßen , zu zerstören . Nicht selten geschieht das auch in der
Absicht , die Ameisenpuppen oder -eier zu gewinnen . Ihnen
allen sei gesagt , daß die Waldameise für unsere Wälder von
unschätzbarem Nutzen ist. Sie ist dem Forstmann bei der
Schädlingsbekämpfung ein unentbehrlicher Bundesgenosse ,
und die Schädlingsbekämpfung erstreckt sich nicht nur darauf ,
die unterschiedlichen Schädlinge zu bekämpfen , sondern auch
darauf , unsere Nützlinge zu schützen . Zu ihnen gehört in er -
ster Linie die Waldameise als Raupenvernichter . Wie groß
die Tagesbeute eines Ameisenstaates an Käfern , Larven ,
Raupen usw . ist , erhellt aus der Feststellung , daß ein nor -
maler Ameisenstaat etwa 1 Hektar Wald von Insektenfraß
schützen kann . Unsere Waldbesitzer schonen deshalb nicht nur
die in ihrem Revier vorhandenen Ameisen , sondern verbes -
sern noch möglichst ihre Lebensbedingungen und fördern ihre
Vermehrung . Ameisenhaufen zu zerstören , ist darum ein
frevelhaftes Beginnen , das nicht umsonst unter Strafe ge-
stellt ist.

Badifche Münzsammlung .
Die Münzabteilung der Badischen Sandesbibliothek

wurde unter vorläufiger Belassung in den bisherigen Räu -
wen mit sofortiger Wirkung dem Badifchen Landesmuseum
in Karlsruhe angegliedert und der Direktion des Museums
u .iterstellt .

*
Tot aufgefunden wurde am Mittwochvormittag in einem

Hause der Adols - Hitler -Straße in Hagsfeld die 21jährige
Tochter Mina des verstorbenen Gemeinderechners Otto
N e r d i n g. Ueber die Todesursache ist noch nichts bekannt .
Festgestellt ist , daß ein Mord oder Selbstmord nicht vorliegt .

Unfreiwilliger Wafferfchport.
Wenn obenös unser „Preß " kommt , dann isch bei meinere

Liesbeth immer s ' Erschde, daß sie im Jnserateteil nach denne
verschiedene billige Fahrte ins „Blaue ut»n Grüne " sucht.
Ihr bsondere Schpezialität isch von jeher e schöne Albtalpartie
nnn deshalb sinn mer auch als Sommerauftakt am vergangene
Sonntagmittag um Eins mit unsere Kinner unn unserer hoch-
betagte Dande Emmy die zur Zeit bei uns uff Bfuch isch ,
mit em Albtalbähnle nach Herrealb „hinnere " gegondelt .

Vor lauter Freud hat natürlich niemand gmerkt , daß sich
„fern im Süde " am Himmel drowe was zusammemacht . Uffem
halwe Weg hawe dann auch wirklich die erschde Regebropse an
d ' Fenschder von unserm Zügle hingeklopft , die sich e Weile
druff in Hagelkörner verwandelt hawe . Jetzt isch zu allem Un -
glück hin a noch Blitz unn Donner dazu gekomme unn mei
Liesbeth hat in ihrer Angschd mei grüne Sonnebrill ussgezoge,
damit sie von dem Unwetter nix sehe dut . Mir war 's blos
himmelangschd vor dem Ausschteige in Herrenalb , denn unser
gsamte Garderob isch doch uff „Hochsommer" abgschtimmt
gwese . Immer ärger hat deß Wetter gedobt unn vor lauter
Rege unn Hagel hat mer z ' letschd kei Berg mehr gsehe . Nach
annerthalb Schtund isch dann unser Zügle wie eun Ozean -
dampser ins Herrealber Bahnhösle neigfahre , denn von de
Schiene war vor lauter Wasser nix mehr zu sehe .

Bon oweruuner isch zum gute Glück bei unserer Einfahrt
nix mehr komme unn ich Hab unser Kinner eins nachem an-
nere in de Wartsaal nüwer ghutzelt . Mei Sandale hawe na -
türlich e anschtändiges Fußbad net verhindere könne unn mei
Liesbeth mit ihre Schuh (zwei Sohle unn vier Riemele ) hätt
grad so gut a barfuß nüwer laafe könne . Unserer Dande
hawe die ungeheure Wassermasse dotal d 'Schtimm verschlage
ghabt unn schon hawe sich bei ihr die erschde Anzeiche von ere
Seekrankheit bemerkbar gmacht.

Jetzt isch 's awer plötzlich drowe am Himmel Widder heller
worre unn weil mir jo net nach Herrealb gsahre sinn um in
de Wartsaal zu sitze , henn mer uns sofort entschlösse , doch noch
e kleine Gebirgspartie in bere frische Luft zu unnernehme ,
die uns awer ewig denke werd .

Zwischen «! hat als sogar d ' Sonn runnergeblinzeld unn
frohen Mutes sinn mer de Berg nuffgegrabbeld . Wie mer so
e halwe Schtund unnerwegs wäre , isch

's uff eimol Widder
dunkler worre unn knrz druff sinn auch schon die erschde
Dropfe gsalle . Mir müsse scheints direkt in die Wölk neiglosse
sei, denn im nächschde Moment war mirs , als dät ich im
Vierordtsbad uunerm Dusch schtehe . Mei Helles Sommer -
kittele — von der Sonn im Lauf der Jahre ziemlich mürb —
hat sich langsam awer sicher in sei einzelne Beschtandteile uff»
glöst . Jetzt isch 's von owe rnnner komme wie aus Küwel .
Unser Dande Hab ich fürsorglich an e große Tann nagschtellt ,
damit sie uns net fortgfchwemmt worre isch unn mei Liesbeth
hat sich unser mitgnommenes Badtuch üwer de Kops ghänkt
unn isch so wie enn Berggeischd in dem Wald rumgrennt .
D 'Kinner henn zum Teil glachd unn gheuld unn bei unserm
Kleinschde seim Matroseanzügle hat sichs bewiese, daß es net
ganz seetüchtig isch, denn wie ich ihn uff de Arm gnomme
Hab , sinn die Uewerrefchde von meim helle Sommerkittel
marineblau worre .

Endlich hat dann der himmlische Sege widder nochglast
«nn Alle hawe -mer nur noch ein Wunsch ghabd , so schnell wie
möglich widder usf 's erfchd befchd Zügle unn der Heimat zu.
Unser Fahrkarte hat -mer nimmeh zwicke könne , denn denne
isch's gange wie meim Kittelschtoss.

In Karlsruh angekomme Hab ich telefonisch durch de
Bahnhossvorschteher e Auto beschtellt unn so sinn mer dann ,
eigweichd bis uff d 'Haut , glücklich Widder daheim glandet .
Aus denne drei Laib Brot die wo mer dabei ghabt hawe , hat
dann mei fchparfame Liesbeth am anner Dag enn „Rege -
wasser -Kirfcheblotzer " gmacht, der leider so enn bschtimmter
. Albtalgschmack " an sich ghabt hat .

Wenn auch ans dere verheisungsvolle „Fahrt ins Grüne "

e „Fahrt ins Nasse" worre isch , bleibt unser nächschtes Ziel
doch widder unser »liebliches Albtal ."

G u st a v u s .

Geflügelzüchter in Karlsruhe.
Anf Einladung des Karlsruher Geslügelzuchtvereins Alb -

siedlung waren am vergangenen Sonntag unter Führung des
württembergischen Gauvorsitzenden etwa 100 Zuchtfreunde der
Kreisfachgruppe Heilbronn in einer Gemeinschaftsfahrt ein-
getroffen , um ihren Karlsruher Zuchtfreunden einen Besuch
abzustatten .

Schon in den frühen Morgenstunden fand am Karlsruher
Hauptbahnhof der Empfang statt , bei welchem die Führer der
Landesgruppe Baden und der Kreisfachgruppe Karlsruhe an -
wesend waren . Der Vorsitzende der Landesfachgruppe Baden ,
Herr Weinbrecht , begrüßte mit herzlichen Worten die
auswärtigen Gäste . Im Auftrage des Verkehrsvereins
Karlsruhe entbot Herr Robert Kram er den deutschen
Volksgenossen aus der Käthchenstadt Heilbronn einen herz-
lichen Willkommengruß . Nach einem Frühstück in der„Alb -
tal " -Gaststätte ging es nach dem Karlsruher Rheinstrandbad
Rappenwörth , wo Herr Badedirektor Müller die Heilbron -
ner Gäste begrüßte und in einem Rundgang all die Herrlich -
keiten dieses wunderschönen Strandbades zeigte . Nach einem
längeren Aufenthalt und nach einer im Strand -Restaurant
erfolgten Erfrischung suhren die Teilnehmer der Besichti-
gungsfahrt in den in der Albsiedlung gelegenen „Römerhof ",
wo das Mittagessen vorbereitet war . Der Geschäftsführer der
Landesfachgrnppe , Herr Fritz Schuh , nahm hier Gelegen -
heit . die auswärtigen Gäste und insbesondere die Herren der
NSDAP der Ortsgruppe Grünwinkel zu begrüßen . Nach
einer Besichtigungsfahrt durch die Stadt ging es dann in den
Karlsruher Stadtgorten , dessen prächtige nnd künstlerische An-
lagen und der gesamte Tierpark eingehend besichtigt wurden .
Hier trafen auch die Willsbacher Züchter ein und in den
Räumen des Schwarzwaldhauses war noch ein gemütliches
Beisammensein . Nach Einnahme des Nachtessens im „Großen
Setterer " verabschiedeten sich die auswärtigen Gäste.
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Das Fest der Jugend.
Am Tage der Sommersonnenivende , am 21. Juni , an dem

die Sonne ihren höchsten Stand erreicht, beginnt der eigent -
liche Sommer .

Die Frühlingszeit geht allmählich zu Ende . Der Roggen
setzt zur Reife an . „Peter und Purzel (Peter -Paul , 29. Juni >
bricht dem Korn die Wurzel .

" Die Heuernte beginnt um den
Johannistag . Wenn die Johanniswürmchen abends in Gär -
ten und Hecken leuchten , darf der Bauer auf eine gute Ernte
hoffen .

Der Mittsommertag galt bei den Germanen zu vorchrist -
licher Zeit für kein geringeres Fest als das der Winter -
sonnenwende . Das Sonnenwendfeuer ist das älteste und
prägnanteste Feueropfer des germanischen Kultes . Die Zeit
der Sommersonnenwende bringt häufig Ueberfälle von Ha -
gel oder Gewittern und läßt in der Sonnenglut gefährliche
Krankheiten und Seuchen bei Mensch und Tier aufkommen ,
die von feindlichen Dämonen und bösen Geistern hervorgeru -
fen sind . Gegen diese suchte sich der germanische Bauer zu
schützen und entfachte mit der gesamten Dorfgemeinschaft das
„Jtotfeuer " . Nach altgermanischer Auffassung hat das Feuer
eine reinigende Kraft, ' der Rauch reinigt die Luft und ver -
treibt die Senchen . Deshalb sprangen die Menschen durch
das Feuer , die Tiere wurden hindurchgetrieben . Mit den
brennenden Scheiten beräucherte man Obstbäume und Saat -
selber und steckte mit ihnen das erloschene Herdseuer wieder
an . Die Notfeuer wurden durch Drehung eines Rades oder
einer Scheibe erzeugt . Rad oder Scheibe wurden im Bogen
hoch durch die Luft geworfen oder vom Berge herabgerollt .
Das Rad ist die sinnbildliche Andeutung der Sonne und die
Feuergebräuche hängen ursprünglich mit der vorchristlichen
Nerehrung der Sonne und dem germanischen Baldnr - und
Wodandienst zusammen . Das Feuer war auch Wegbereiter
nnd Glücksbringer der Liebe . Der Sprung durch das Son -
nenwendseuer wurde zu einer Kraft - und Liebesprobe , in -
dem sich der mutige Bursche und das herzhafte Mädchen an
der Hand faßten und beide gemeinsam über das Opferfeuer
sprangen . Dieser Sprung durch die Flammen wurde gewisser-
maßen zur Verlobung , zum Liebesgelöbnis , auch ein uralter
Grundsatz der Rassezucht . Siegfrieds Sprung durchs die wa -
bernde Lohe, wodurch er die Walküre Brunhilde befreite , ist
cm Anklang an das germanische Notfeuer .

Der Führer hat den Tag der Sommersonnenwende zum
„F e st der Jugend " bestimmt . Das uralt heilige Fest des
vorchristlichen Germanenkultes soll unsere Jugend zur Ver -
bundenheit mit Natur und Heimat , Volk und Rasse führen
und in ihr den Sinn für den heroischen Gedanken germani -
scher Zeiten wachrufen . Hier liegt der Lebensgrund unseres
völkischen Wesens . Dr . Boettischer .

*
Goldene Hochzeit. Der Oberbürgermeister hat den Pro -

fessor Kunstmaler Paul von Ravenstein Eheleuten
und den Bauunternehmer Wilhelm Wolf Eheleuten hier zur
Feier ihrer goldenen Hochzeiten die Glückwünsche der Stadt -
Verwaltung unter Ueberreichung je einer Blumenspende aus -
gesprochen .

„Buntes Wochenende". Die Sendestelle Karlsruhe des
Reichssenders Stuttgart führt die Sendung „Buntes Wochen-
ende" am kommenden Samstag , den 20 . Juni , 12—14 Uhr ,
wierderum öffentlich im Studentenhaus , Horst - Wessel-Ring 7,
in Verbindung mit der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " durch . Als Solisten wurden zu diesem Konzert
Fräulein Vilma F i ch t m ü l l e r (Sopran ) vom Badischen
Staatstheater und Hans S ch e e r sAkkordion ) verpflichtet .
Die Sendung beginnt pünplich um 12 Uhr . Der Eintritt ist
frei . Karten sind erhältlich bei den Dienststellen der NS .-
Gemeinschaft „Kraft durch Freude " und am Saaleingang .

Die deutsche Eigenheimbewegung . Am Freitag , den
19. Juni 1936 , abends 20.80 Uhr , findet in der Felsgaststätte
„Zum Krokodil " Karlsruhe , Luöwigsplatz , ein Vortrag über
die Ziele und Zwecke der Bausparkasse Mainz A .G . statt .

Badisches Staatsthealer.
Herzog Utz

Schauspiel von Hermann Burte .
Heute Donnerstag , 18. Juni , 20 Uhr , findet die Erstauf -

führuug von Hermann Burte 's Schauspiel „Herzog Utz"
in Anwesenheit des Dichters , der soeben mit dem Hebelpreis
ausgezeichnet wurde , statt . Eine Erstaufführung von Burte
bedeutet im Theaterleben ein besonderes Ereignis , denn wir
haben in ihm einen unserer hervorragendsten deutschen Dra -
matiker zu sehen . Das neue Werk ist von Felix Baumbach
inszeniert mit Paul Hierl in der Titelrolle . In weitere »
Hauptrollen sind beschäftigt : Elfriede Paust , Eva Fiebig , Fe -
lix Baumbach , Stefan Dahlen , Heinz Graeber , Alfons
Kloeble , Otto Kienfcherf , Karl Mehner , Friedrich Prüter . Die
Bühnenbilder stammen von Heinz Gerhard Zircher , die Ko-
stüme sind aus dem Atelier von Margarete Schellenberg .

*
Herzog Ulrich von Württemberg , genannt „Herzog Utz",

wird im Jahre ISIS , nachdem er den Aufruhr der Bauern
blutig niedergeschlagen hatte und nun im zähen Kamps mit
seinen Ständen , die gegenüber seinem zügellosen Despotis -
mus ihre überkommenen Rechte geltend machen und be -
stimmte Forderungen stellen , ans seinem unumschränkten
Herrschaftsanspruch als - Fürst von Gottes Gnaden besteht,
in einen schweren Konflikt seiner Gatten - uud Fürstenpflicht
mit einer übermächtigen Liebesleidenschaft getrieben . Mit
einer ungeliebten Gattin vermählt , unterliegt er dem Zau -
ber der schönen und klugen Frau seines Stallmeisters und
Freundes Hans von Hutten aus fränkischem Geschlecht . Ul -
rich , niemals gewöhnt , seiner unbändigen Natur , seinen
Wünschen , Begierden , Launen Mäßigung aufzuerlegen , ver -
liert den letzten Rest von Selbstbeherrschung und bittet den
Freund kniefällig um den Besitz von dessen eigener Ehefrau ,
der begehrenswerten Ursula . Hutten kann in dieser ihn selbst
wie seinen Herrn entwürdigenden Szene ein Lachen der Ver -
achtnng nicht verbergen , und der Herzog fühlt sofort , wie ge -
fährlich seine Lage nun ist. Er fordert vom Freunde den Eid ,
über den Vorgang unverbrüchliches Schweigen zu bewahren .
Und Ursula von Hutten , die von Ulrichs Leidenschaft für sie
erfährt , vermag in einer kühnen nnd großen Begegnung mit
ihm sein wahres Wesen wach zu rufen , und ihn , den sie im
Grunde liebt , dahin zu bringen , daß er seiner zuchtlosen , ver -
brecherischen Wünsche in kraftvoller Selbstüberwindung Herr
wird . Ihr Gatte jedoch, da er sich betrogen glaubt , vertraut
sich der Herzogin Sabine an und verrät ihr den Kniefall
ihres Gemahls . Die Fürstin , dnrch alle ihr schon vom Herzog
zugefügte Schmach aufs äußerste gereizt , scheut sich nicht, ihn
vor der ständischen Partei bloßzustellen und lächerlich zu
machen. Ein wütender Zusammenstoß der beiden Frauen
enthüllt dem Herzog den Eidbruch Huttens , und er zieht
unerbittlich die Folgerung , indem er aus eigener Macht -
Vollkommenheit als oberster Richter im Lande das Urteil
über den Meineidigen fällt nnd selbst vollstreckt. Der Weg
zu Ursula wäre nun frei : aber Herzog Utz , in der Glut die -
fes Erlebens geläutert und im Ringen mit der Gefahr , die
eigenes Verschulden gegen ihn heraufbeschwor , zur vollen
inneren Größe erwachsen , weist die Liebende zurück. Ganz
auf sich selbst gestellt , als Mann und Herrscher eins , sich sel¬
ber treu , schreitet er in den Kampf gegen die aufA neue an -
dringenden feindlichen Gewalten mit dem geschichtlichen
Wahlspruch : Hindurch mit Freuden !

Rasiercreme cf^ JL Zahncreme
Große Tube 50 Pfg . Große Tube 40 Pfg

Gastspiel der Paganini -Geigerin Amtq Scheffer mit ihren
Geigenvirtnose « . Die durch ihre Paganini - Abende im In -
und Auslande bekannt gewordene Violinvirtuosin Anny
S ch e f f e r tritt am Freitag , den 19. Juni , mit ihrem 10-
Herrenorchester , darunter ihre Meisterschüler , erstmals in
Karlsruhe im Cafe Museum auf . Die Künstlerin wird u . a.
Hexentanz , Fantasie auf der L -Saite und Caprices von Pa -
ganini , Span . Tanz von Sarasate spielen .

Iohannisfeier im Stadtgarten.
Am nächsten Samstag , dem 20. Juni , 20 Uhr . wird die

Stadtverwaltung die erste diesjährige Sommerveranstaltung
als Johannisfeier im Sta >dtgarten durchführen . Den
musikalischen Teil hat der Btusikzug des Jnsanterie -Regi -
ments Nr . 109 unter Leitung des Herrn Obermusikmeisters
H e i ß i g übernommen . Garten und Boote werden mit Lam -
pions geschmückt . Nach Eintritt der Dunkelheit wirb der
See mit den Seeanlagen in bengalischem Lichte erstrahlen .
Außerdem wird auf Äem See das übliche Johannisfeuer ab --
gebrannt . Ab 22 Uhr können die Tanzlustigen im kleinen Fest -
Hallesaal und im Biertunnel dem Tanze huldigen . Bei schlech-
tem Wetter wird lediglich die Tanzveranstaltung im Saal
durchgeführt werde ».

Zirkus Carl Sagenbeck in Karlsruhe.
Der Zirkus Earl Hagenbeck, vom berühmten Stellinger

Tierpark , der erst kürzlich von seiner mehrjährigen Weltreise
nach Japan , China , Indien , Aegypten , Spanien und England
zurückgekehrt ist , gibt am Mittwoch , den 24. Juni , in Karls -
ruhe den glanzvollen Auftakt zu feinen Zirkusfestspielen . Mit
dem Zirkus Carl Oagenbeck sind weit über 100 Pferde , Löwen .
Tiger . Eis - und Braunbären , Kragenbären , Pumas , Leopar -
den , sibirische Kamele , Strauß , Zebus , Wasserbüffel , Zebras ,
Guanacos , Lamas , Elenantilopen , 10 Elefanten , 6 Seelöwen ,
40 Affen , zahlreiche Shetlanö - und Jsabellenponies . Kraniche ,
Pelikane , Emus , Hyänen und Kondore auf dem Marsch nach
Karlsruhe . Aber auch das rein zirzensisch« Programm ist von
auserlesener Qualität , wie es von einem Unternehmen vom
Rang Hagenbecks ja auch gar nicht anders zu erwarten ist.
Glanzpunkte aller Hagenbeck-Vorstellungen sind natürlich die
in der ganzen Welt unerreicht dastehenden Raubtieröresiure » .
so die 12 Königstiger unter Rudolf Matthies , die grohe ge»
mischte Raubtiernummer , vorgeführt von Tierlehrer Schrpf -
mann und schließlich die gewaltige Elefautenherde unter Wal -
ter Kaöen .

Tages -Anzeiger.
MäbereS fi<6 « Im SnferötatMl .i

Donnerstag , de« 18. Jtrtti 1958c
Badislbes Staatstdeater : _ r i

Herzog U tz. w Anwesenheit des DlchtvrS. 20—SS Mbr.
S '

£ a » ito !
'
(Sonjertbotts ) : Eine Frau tum 20 JaHren . 4 . « -Ä 8 .30

Union -Licht,viele : Vie &e &erwacfc^ ^ 6 .1^ 8-30 Ubr .
Palast -Lichtspiele: Mutterschast . 4. 6.15, 8-MUhr .
Schauburg : Die öffentliche Meiriuns . 4. « .IS . 8 .90 Vfe .
ittesidcn, - Lichtspiele: Die unmij gUcke ?ir<n- , 4. 6-15 , S.30 IWr.
Wloria -Palaft : Ein Walzer um den EtefanSwrm , 4. 6J6 . 8.30 Mr .
Atlantik : Helden von beute . 6 .15, 8 .30 IWr .
Kammer -Licht !v,ele : Mazurka . 3, 5, 2. 8.46 llvr .

So « ftige VerauSaltunge « :
Stadtgarten -Reftanraut : 16 und,20 30 Mr Eröffnung der ntaa -

stellten Tanzslache tut Wirtschaftsterl des StadtgartenS .
Regina : KWbarett. _ mKaffee Museum : Kapell« SS. Ott » .
» afsee -Odeou : Tanzabend .
Löwenrachen : Kabarett - Programm .

Freitag , den f9. 19Ws
Badisches Staatstbeatet :

Der Boaelhändler . 20—"33.15 Ubr .
? ' Kapital ?Kou,erthauS >

'
: Eine Sro » von 20 JaHren 4 , 6.15, 8.30

Uuion -Lichtsviele: Liebeserwachen . 4 , 6.15, 8-30
Palast -Lichtspiele: Der Zigeunerbaron . 4, 6.15, 8.30 Uhr.
Tchanburg : Die öffentliche Meinung , 4. 6.15, 8.30 Uhr .
Reside«, -Lichtspiele: Di « unmögliche Frau . 4, 6-15. 8.30 UHr.
Gloria - Palast : Konfetti . 4 . 6.15. 8.30 lwr .
Atlantik : Helden von beute , 4. 6 .15. 8 .30 UHr.
Kammer - Lichtfviele : Mazurka , 3 . 5, 7. 8 .45 Uhr .

Son » ige Veranstaltung « » : ^ ^Kaffee Musen « : 4 u . 8.30 Uhr : Sorrderkonzerte « A»v Scheffer.
Löweurache « : Kabarett - Programm .
Regiua : Kabarett .

^

I « be« Kammer -Lichtspiele« läuft ab heute der groh>
ftUm „Mazurka "

, dessen Handlung und dessen erschütternde
Darstellung ein tiefes bleibendes Erlebnis ist für jeden , der
dieses Filmwerk sah . Eine Meisterleistung der Regie — eine
Meisterleistung der Schauspielkunst . Die Darsteller sind
Pola Negri , Albrecht Schönhals . Jngeborg Theek. Paul
Hartmann . Friedrich Kaysler u . a . m.

An - und Verkaufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Goldene

Siegeltinge
von Mk . 5 . — an

Gold . Eheringe
das Paar v . Mk . 12 . -

an . Reparaturen an Uhren und Gold -
waren billig .

Chr. Fränkle ,
Karlsruhe , Kaiserpassage .

Matratzen & &
Alpengras (Seegras ) 38.— 28.— 1 & —
Polsterwoll « 44.— 34.— 24 —
Kapol . gar . Ia Java 61.— 51.— 41 —
Roßhaar , gar . rein gz .— 85.— 75 . —
Schlarassia -Matr . 90 .— 80.— 70 .—
Röste , Schonerdecken , Umarbeitungen .
IllPnk Matratzen <Spezi » l. WerlstätteDlulln Kreuzstr . S (b. Zirkel) Tel. 3032.
Bei Versand Fracht u . Veiva ^ung fretl

ZmIrMWlMl
an Lieferwagen oder Personenwagen ,
Ladefläche : lang 240 cm . breit 160 cm ,
Seitenwand 60 cm hoch, gedeckt mit Plane
auf Spriegel ,

Mlüis GM . Berfoneti-
wagen , sowie

Zu verkaufen

wegen Platzmangel zu »erkaufen . Jnter -
essenten wenden sich »n Firma Friedrich
Beinert , Lebensmittelgrotzhandlunq , Kehl
». Rh . , Friedtiofftr . Z. (8497a )

Opel-
Limousine

1,8 Str . 6 Ayl . (Re¬
gent ) . prima Lau -
fer . in bestem Zu -
stände , nicht abge --
löst , wegen Anschaf -
fung eines Klein -
Wagens zu verkauf .
Angebote unter Nr .
$ 8541 an die Ba¬
dische Pre sse.

DKÄ5.
500 ccm . steuerfrei ,
kompl . , preisw . zu
verkaufen .

Fabrikstraße 8.

Auto
4/22 PS . Fiat Ca .

vriolet ,
4/21 PS . Ford Li.

mousine,
Z/20 PT . BMW.

Limousine ,
Z/1» PZ . BMW.

Limousine ,
3/15 PS . BMW.

2 Sitzer Sport ,
1,2 21t . L»el Lie¬

ferwagen (7200
Inreiit» . su verlaus .

Kübler,
Sofienstraße l»5,

Telefon 6283 .
Liefer¬

wagen
Opel >0/45 PS . , 1Vi
To . , in tadellosem
Zustand , zu vertäu -
sen . Angebote unter
Rr . S6515 <nt die
Badische Presse .

Koufgesuche

Zu kauf , gesucht ein

ZreiMriilis-
vorwagen

gut erhalten , sür
W»rentransport ge -
eignet . Angebote er-
beten unter TKZl?
a» die Bad . Presse .

Siellengesuche
Welche Firma oder Organisation

sucht eine erstklassige Kraft , die in allen
Gemeinden Badens (nahezu 1400) bekannt
ist. als Organisations - od . Verkaufsleiter .
Führerscheiu vorh . Z . Zt . in ungekün -
digter Stellung , wünsche ich eine Verän -
derung meiner derzt . Tätigkeit . Beste Re -
ferenzen vorhanden . Zuschriften , welche
eine solide Einkommensmöglichkeit bieten ,
erbitte ick unter Nr . R6514 an die
Badische Presse .

Mes , Wies » lein M!
Stelle iIirn Servieren

in gutgehendem Cafs oder Restaurant .
Besitze Bild und Zeugnisabschriften . An -
geböte an (8548)

Lina Baue bei Familie Pföhler ,
Mühlarler . Bahnhofstraße 6.

Offene Stellen
Wir suchen per sofort oder späterFräulein
für Buchhaltung
und Korresp . in gutbez . Dauerstellung .
Angeb . m . Lichtb . u . Gehaltsanspr . unt .
B .D . 3206 an Südweg , Ann .-Exp ., Sinti .
gart . (8543a )

VtdeÜUafi
unseren vorzüglichen Kaffee :
SOO g : 2 2 .40 ' 2 so 3 .- 3 . 20

so .so -.70 -.75 » SO
Kakao Schokoladen

125 g :

Tee
in bekannt guter Qualität .

Erfrifthungs - Bonbons Gelee » Artikel
Waffeln , Keks , Gebäck .

Malzkaffee , soo g . 26 Pfg.
Reisflocken , 250 g Pak . 20 .
Weizengrieß , soo g 25 .
Haferflocken , soo g 26 .
Sago , soo g . . . . 32 ,
Kartoffelmehl , 250 g Pak . 14 »
Maiskernpud . 250 g Pak . 25 ,
Puddingpulver , Btf. 5 a
Puddingpulver , Pak . 12 .
Puddingpulver , 250 g 19 .
Schok . Pud .-Pulv . ,250 g 29 ,
Götterspeise , Btl . . 23 .
Sossenpulver , Sil . . , 4 ,
Fixfertig -

Kuchenmehl , Btl . 47 .
Backöle , Aromen . . 8 .
Backpulver , Btl . . . S ,
Vanillezucker , Btl . . , 4 .
Pflaumen soo g . . 52 .
Aprikosen soo g . . 85 ,
Korinthen soo g . . 38 ,

Sultaninen soo g . . 34
Haushaltzwiebck . 250 g 35
Rheinwein , o. Ol . . Fl . 80
Moselwein a
Apfelwein »
Apfelsaft »
Samos ,
Tarragona ,
Malaga »
Montana , Rotw . .
Wermut .
Bienenhonig,o . Gl . 250g 70
Suppen . . . » Pak . 10
Bratensosse . Pak .
Fleischbrühwürf ., 4 St.
Hühnerbrühwrf ., 5 St .
Sprotten i . Oel , Dose
Fettheringe , Doje

3 % Rabatt
In Marken ; wenige
Artikel ausgenommen .

Pfg .

KAISERS KAFFEE
GESCHÄFT

Dauer -Existenz !
20—30

Hausierer (innen )
s. ges. f. Maß .-Verb .-
Art . Karl Giesinger ,
Durlach , Bd . . Kelter -
straße 12. *

Wir suchen
allerorts Vertreter (innen ) . auch Anfänger zum Vertrieb
unseres neuen Verkaufsschlagers : Konservendose mit
l^lasderkel Verschluß D .R .P . a. Einzigartig sind die
Verkaufserfolge , weil jede Hausfrau von dieser Neuheit
begeistert ist. Jede Vorführung bedeutet ein Verkauf .
Bestell , folge » auf Bestellungen Ein Schlager wie er
selten auf den Markt kommt . Wir zahlen Höchstprovisio -
nen und bei Eignung festen Wockenlohn . Meld an
Fa . Fr . I . Reutzel . Frankfurt/M ., Zeil 69 . (8540 )

Personalerhalten Sie am
schnellsten durch

eine kleine Anzeige in der Bad . Presse .
Zu vermieten

Hausmädchen
gesucht auf 1. Juli
1936 . *

Dr . Schmidt ,
Karlsruhe , Südliche
Hildapromenade 1.

Perfekte

Köchin
gesucht auf 1. Juli
1936 . Dx . Schmidt ,
Karlsruhe , Südliche
Hildaprom muide 1.
Ein älteres

Mädchen
welches gut kochen k.,
zu zwei älteren Leu -
ten auf 1. Juli ges.
Akademiestr . 49, III .

Älllbt . -Mädch .
m . fint . Empfeblun .
gen in kl. Haushalt
ges . ikorzust . zw . 10
u . 12 u . 3—7. (7196
Kaiserallce Ivb . III ,

Herrenalb.
Schöne somerliche

2 - 3 Z . - WchN .
aus 15. Kuli Sit Der»
mieten , auch all
Wschonend geeignet .
Pfeiffer , Blaichstr .

fährt leer Ende d.
M nach Mannheim ,
Heidelberg . Frank -
furt il . k.Rückladmig
mitgenomm . werd .

Georz Beck
Möbeltransport ,

Stadt , und Fern »
trantport , Karls -
ruhe . Georg -Fried -
richstr. 23, Tel . 6681

Karl -Wihelmstr . 30,
III . r . . g . m . Zim -
mer s. zu vermieten .

Mod . Zimmer
m . fließ . Wasf . , Bad .
Tel . etc . , m . Pens ,
zu vermieten <7201

Pension Hoelz ,
vismarilstraße Mn .

Bahnhofsnähe .
Schönes Zimmer ,

möbl . , Badebenütz . ,
fl . Wasser zu verm .

Klosestrabe 3S.
Soinegg .

liilll . M»Nl.
zu verm . Viktoria -
str. 7 . IV . St . , r .

Beamtenwitwe .
»lleinsteh . . sucht aus
1. Aug . kleine

2 Zimmer -
oder große

I Zirnrnerwohnuiig
Pünktliche Zahlerin .
Angeb . unt . EZ92S
an die Bad . Preise .

Privatier
s. ruh . gt . möbliert .
Z . mit Schreibt , per
sof . Nur Preisoffert ,
u . Z3921 an Bd .Pr .

*

Jg . Mann sucht gut
möbl . sonniges

Zimmer
Nähe Kaiser -Haydn :
Platz . Ang . u . <£3923
an die Bad . Presse .

Zu verkaufen

Zu verkaufein

hell Eiche , 180 Mk .,
schöne Küche 80 Mk.,
6 St . Rost.haarmatr . ,
große Schränke , Nah -
Maschine , Büfett , dkl .
Eiche . 70 Mk . Fröh¬
lich, Uhlandftraße 12,
An - und Verkf. *

Tcppidie
Läufer , Bettumrand .
Stepp - und Daunen¬
deck . 12 Monatsrat .
Ford Sie unverbl .
Angebot .
Teppich - Lager
Schlüter , Bonn232

Flügel
jBIUthner j
I gut erhalten I
| für RM .1250 .-zu I

verkaufen bei |
Ludwig |

Schweisgut

I

Pianolager I
Erbprinzenstraße 4 ■
b .

Hämorrhoiden
sind heilbar !

Mngn s» Gratisprobe
ANUVALIN

dl SWGl. lHfc34

Herren¬
zimmer

besteh. auS Echrrib -
tifch, Büibcrschrank ,
Tisch u. Stühlen zu
verk. . serner Staub -
sauger (Lur ) , Laute ,
» laviernoteu , Ch « »
selongue m . Decke,
Nähtisch neu , und
weiß , runder Tisch .
Kaiserallee Ivb , III .
10—12 n . 3—7 . 7195
1 Waschtisch m . S » .,
1 Nachttisch m. M .,
1 Bettstelle m. Rost ,
alles noch gut erh .,
billig zu verkaufen .
Tchwanenstr . 22 , II .
Im AustrageRadio
in sehr gutem Zust . ,
kombiniert mit d?n ^
Lautspr . uur 80 M .

Radio -PinsecKi
Schützenstr . 17.

Midibettlhen
m. Schleier « . Sluä .
schlag , sowie Bett -
Wäsche hierzu ,tadrll .
erh. , zu verk. 3 «
erst , unter C6513
in der Bad . Presse ^

Fabrik -
Kontwlluhr
gut erhalten , billig
zu verkaufen . Zu
erfragen unter Nr.
U6517 »an die Ba -
dische Presse .

Eisschrank
Neuwert, (weiß) sehr
prsw . z. vk. Beckert »
Schillerstraße 27 , H.jj

Hühner
45 St . mit Stallimg
in Mühlburg zu vtf .
Platz f . 150 Hühner .
Näh . Gluckstraße 19.
II . St . . lkS.

Gterbefälle in Karlsruhe
15 . Juui :

Hildegard Köhler , Vater : Otto , Schmiedemstr . ,
2 Monate und 15 Tage .

Ludwig Knobloch, Arbeiter , verhetr ^ KS Iabre .
16. Juui :

Juliana Rieger geb . Ott , Witwe des Nikolaus ,
Zementeur , 74 Jahre .

Andreas Kavv . Elektroschmelzer, verheir .. 38 I .
Amalie Künkel geb . Sieber . Wwe . des Karl ,

Oberbausekretär , 73 I .

Schöne

6 Zimmerwohng.
mit Bad , Hiichc, Mädchenzimmer , Keller -
und Speicherrauni . Zentralheizung , im
Zentrum der St »dt , z Treppen hoch, auch ^
als Anwallsbüro oder dergleichen geeig -
net , auf 1. Juli oder später zu vermieten .
Nähere « zu erfragen Konditorei Nage, .
Waldstr . 41. Tel . 699. (71D9)

Hühneraugen
Hornhaut und Schmielen
sind läsfige Uebel . Das Kukirol .
Pflaster befreit Sie davon und
zwar schnell , zuverlässig und unblutig .
Schachtel 75 Pfg . Vorrätig in allen groß .
Apotheken und besseren Drogerien.
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Die Sonnwendfeier der NSDAP
am Samslag » den 20. Juni .

ES ist ttiitt cht Fahr vergangen , seit die Feierstätte
^Heiliger Berg " bei Heidelberg ihrer Bestimmung über -
geben wurde . Damals wurde die Gausonnwendfeier der
NSDAP . zum Anlaß der Einweihungsfeier genommen . Wir
erinnern uns noch an die Feierstunden , als zum ersten Male
die gewaltige Feierstätte von Zehntausenden Volksgenossen
besucht war . Zehntausende nahmen ergriffen von dem gi-
gantischen Werk , das hier mit dem neuen Gestaltungswillen
der nationalsozialistischen Bewegung geschaffen wurde , an der
nächtlichen Feier teil . Noch glauben wir das Knirschen und
Flattern der einmarschierenden Fahnen zu hören , vor unserem
geistigen Auge lodert noch einmal die Flamme empor . Jeder
Teilnehmer schied von der heiligen Stätte , tief innerlich er -
griffen von dem einzigartigen Erlebnis . Die Sonnenwende
hätte keinen würdigeren Rahmen erhalten können , als die
Feierstätte „Heiliger Berg /

Es war daher nur verständlich , wenn diese Feierstätte
zur Stätte der alljährlichen Gausonnwendfeier der NSDAP ,
erhoben wurde . So werden wir auch in diesem Jahre wieder
Zeugen tiefer Feierstunden sein dürfen . In Anwesenheit des
Gauleiters und Reichsstatthalters wird die Bewegung un -
seres Gaues sich wieder in nächtlicher Stunde am 20 . Juni
1986 zusammenfinden . Unter der Parole : »Für Freiheit und
Frieden " wird das uralte völkische Brauchtum erneut zum
Leben erweckt werben , das unter den Jahren des Verfalls
verschüttet zu werden drohte .

Der Reichsarbeitsdienst gestaltet die Feier .
Diesmal wird es der Reichsarbeitsdienst sein , der die

nächtliche Feierstunde gestaltet . In Anerkennung der großen
Verdienste , die sich die Arbeitsmänner in monatelanger Ar -
beit erworben haben, wird die Feier von Dichtungen , die aus
dem Willen des jungen schaffenden Deutschlands geboren
wurden umrahmt werden .

Ex- ein Verdienst des Gauarbeitsführers , Oberstarbeits¬
führer Pg . H e l f f, daß viele Schwierigkeiten beim Bau der

Feierstätte überwunden werden konnten . Seine großzügige
und beispielhafte Initiative ermöglicht auch in diesem Jahre
wieder , daß neben der Partei die Männer des Arbeitsdienstes
Träger der Gausonnwendfeier sein können , gleichsam als
Symbol des unterbrechlichen Willens der wiedererwachten
Nation .

Ueber 1000 Arbeitsdienstmänner kommen mit Sonder -
zügen nach Heidelberg , um den Marsch auf den „Heiligen
Berg " anzutreten .

Zehntausende Volksgenossen werden wiederum gemein -
sam teilnehmen , in ihren Herzen wird der Flammenspruch
auflodern , sie werden ihn weitertragen und ihre Lippen
werden bekennen :

Alle Flammen ist lohender Kampf ,
leuchtender Sieg und wärmender Friede .

Ueber die Feier selbst teilt die Landesstelle Baden des
Reichsministeriums für Volksaufklärung und Propaganda
mit . daß der Reichsarbeitsdienst einen

Großstaffellauf vom Bodensee bis Heidelberg
durchführt . Sechs Arbeitsdienstgruppen sind mit her Durch -
führung dieses Staffellaufes beauftragt . Jede Gruppe wird
eine Urkunde , in welcher die kameradschaftliche Verbundenheit
zum Ausdruck kommt , überbringen . Der letzte Teil der
Staffel wird von je einem Gruppenvertreter , also von 6
Läufern , gelaufen . Auf der Feierstätte werden dann die Ur -
künden vor den gesamten Volksgenossen zur Verlesung
kommen .

In den Städten Konstanz , Freiburg , Offenburg , Karls -
ruhe und Bruchsal , wird die Uebergabe der Staffeln mit
einer kurzen Feier erfolgen .

So wird auch in diesem Jahr die Gausonnwendfeier der
NSDAP , ein gewaltiges Bekenntnis werden zur völkischen
Kraft , zur Reinhaltung unseres Blutes , sowie zu

Freiheit und Friede !

Freiburger Auto schwer verunglück!.
Eine Tote , eine Schwerverletzte.

Efringen (b. Lörrach», 18. Juni . Ei » schweres Auto-
««glück , das ei« Todesopfer forderte , ereignete sich i« den
frühen Morgenstunden des Donnerstag . Ei « mit vier Per »
so«e«, zwei Mädche» »«d zwei Herre», besetztes Freivnrger
A«to, das von Kirche « kommend, in die Straße «ach Jstei «
einbiegen wollte , geriet i« der Kvrve bei der Post a«s der
Fahrbah « und fuhr mit großer Geschwindigkeit gegen einen
Kilometerstei « . Der Wage« wurde vollständig zertrümmert .
Di « beide« »»eibliche» Insasse » wnrden in hohem Boge « a«f
die Straße geschlendert nnd die eine , ei« Fräülei « Gertrud
Eiber « er a«s Freibnrg , war ans der Stelle tot. Ihre
Schwester Sophie erlitt erhebliche Kopfverletzung«« ««d
wnrde ins Lörracher Krankenhaus gebracht . Es besteht jedoch
keine Lebensgefahr . Die beiden Mitfahrenden Herren, St « -

denten aus Freibnrg , käme« mit dem Schrecken davon. Die
Ermittlungen über die Ursache des Uvglücks sind «och im

Töllicher Unfall.
Kippewhei« (bei Lahr) , 18. Juni . Der 83 Jahre alte Gg.

Herten st ei « 1 war mit dem Aufladen eines Wagens be-

fchäftigt . Als er die aufgerichtete Leiter wegnahm , stürzte er,
wobei ihm das vorstehende Leiterende in den Kopf drang .
Hertenstein war auf der Stell « tot . Seine auf dem
Feld arbeitenden Angehörigen fanden ihn in einer großen
Blutlache auf .

Beim Baden ertrunken.
Ueberlinge « , 18. Juni . Am Mittwoch kam die 18jährige

Edith Schoy beim Baden durch einen tragischen Unfall ums
Leben . Sie stieg in der Badeanstalt auf einen der im See
befindlichen Pfähle . In etwa 1 .40 Meter Höhe über dem
oberen Ende des Pfahles führt die elektrische Strom -
leitung zu einer Laterne . Mit dieser Leitung kam das
Mädchen in Berührung . Durch den Schlag , den ihm der
Strom versetzt« , stürzte es mit einem Schrei in den See
und ertrank . Als nach etwa 10 Minuten Hilfe eintraf ,
war es bereits zu spät. Angestellte Wiederbelebungsversuche
hatten keinen Erfolg .

*
Hambrücke« bei Bruchsal , 17 . Juni . «Verunglückt) ist ein

hiesiger junger Mann , der Stammholz zum Bahnhof Wiesen -
tal fuhr . Auf einer Fahrt zum Wald ist er infolge Ueber -
müdung vom Wagen gefallen und eine Strecke geschleift wor -
den. Mit schweren Kopfverletzungen wurde er in das Bruch -
saler Krankenhaus verbracht .

Unteröwisheim bei Bruchsal . 17. Juni . «Ki» d verunglückt.)
Das vierjährige Töchterchen des Landwirts Flendrich war
an einem Rain eingeschlafen . Von einem vorbeifahrenden
Fuhrwerk wurden dem Kind beide Beine abgefahren .

Horuberg , 17. Juni . (Tödlich verunglückt.) Der 80jährige
Karl Heid ig aus Gutach verunglückte im Sägewerk so
schwer, daß er im Hornberger Krankenhaus seinen Verletzun -
gen erlag . ,

Stockach » 17. Juni . (Unfall .) In einer hiesigen Meßerei
war ein Arbeiter mit dem Schmelzen von Eisen beschäftigt,
als er die Pfanne mit dem glühenden Erz fallen ließ . Das
herumspritzende flüssige Eisen verursachte dem Arbeiter und
einem anderen Arbeitskameraden schwere Brandverletzungen
^ Füßen , Beinen und an der Brust , so daß beide ins Kran -

fifwMr-j ir fyr* ^ rivtt MUHtev .

Kameradschaslskreffen des ehemaligen
Landwehr -Regiments III.

-tt . Etteuheim , 1? . Juni .
Ein außergewöhnliches Ereignis war für das Städtchen

Ettenheim das Kameradschaftstreffen der einstigen Angehö -
hörigen des Landwehr -Jnfanterie -Regiments III und den
dazu gehörigen Formationen : die Landsturm -Bataillone
Offenburg , Rastatt , Stockach und Freiburg .

Schon am Samstag trafen zahlreichen Regimentskamera -
den zum Kameradschaftsabend im Gasthaus zum „Lamm "

ein , begrüßt im Namen der Stadtgemeinde von Bürgermei -
ster V o e g e l e, ferner von Pg . Stauch als Ortsgruppen -
leiter der NSDAP und vou dem Borsitzenden des Festaus -
schusses , Gastwirt Mößner .

Der Sonntagmorgen begann mit einem Weckruf durch die
Spielleute der Stadtkapelle , um 10 Uhr vereinigten sich die
Teilnehmer zu einer nationalen Feier , bei welcher Pg .
Hartlieb aus Karlsruhe die Festrede hielt . Anschließend
erfolgten Kranzniederlegungen auf dem Friedhof an den
Gräbern ehemaliger Kameraden . Nach einem gemeinsamen
Mittagessen in den verschiedenen Gaststätten , bewegte sich trotz
des heftigen Regens nachmittags ein Festzug durch die Stra -
ßen Ettenheims . Später fand man sich wieder in den Gast -
lokalen zusammen , da die nasse Witterung den Aufenthalt auf
dem dafür in Aussicht genommenen Festplatz zu ungemütlich
gemacht hätte .

An den Füh rer nnd Reichskanzler wurde am
Samstag ein Begrüßungstelegramm abgesandt , wofür am
Sonntag ein in herzlichem Ton gehaltenes Antworttelegramm
eintraf .

Außer der Stadtmusik und dem Männergefangverein Et -
tenheim wirkten an der Veranstaltung die Ortskapellen von
Grafenhausen und Kappel mit . Ihnen und den Bewohnern
Ettenheims für die herzliche Aufnahme und die Freiquartiere
sowie den Gastwirten für die hervorragende Verpflegung , ge-
bührt wärmster Dank .

Auf den Vorschlag von Kamerad Wechlin (Freiburg ) wurde
beschlossen, das Kamerabschaftstressen von nun an in jedem
zweiten Jahr zu wiederholen , die Wahl des Treffpunktes
bleibt einem Ausschuß vorbehalten .

Brand.
Burgberg (bei Villingen ) , 18. Juni . In der Nacht zum

Mittwoch brach in dem Anwesen des Arbeiters Christoph
Fichter ein Brand aus , so daß das Haus rasch in hellen
Flammen stand . Trotz der mitternächtlichen Stunde brachte
der Alarm bald viele Helfer zur Stelle , so daß das Kleinvieh
geborgen und der größte Teil der unversicherten Fahrnisse
gerettet werden konnte . Der Gebändeschaden ist durch Ber -
sichernng gedeckt .

#
Bad Peterstal , 17. Juni . (Vom eigenen Hosh««d ange¬

fallen .) Altbürgermeister Noll wurde von seinem eigenen
großen Hofhund angefallen und schwer verletzt . Der kräftige
Mann wurde von dem Tier so übel zugerichtet , daß seine
Uebersührung ins Krankenhaus notwendig war .

Freiburg , 17. Juni . (Eigenartiger Unsall .) Eine 45 Jahre
alte Frau aus der Agnesenstraße , die ihre Hausschlüssel in der
Wohnung hatte liegen lassen , stieg durch ein Fenster des
Treppenhauses auf ein Blechdach, um auf ihre Terrasse zu
gelangen . Die Frau rutschte aus und fiel in den Hof, wo
ße mit jchweren Verletzuugeu bewußtlos liege » btteb .

Schulung der Jugend.
Arbeitstagung der Ban « - und Jungbaunpreflestelleuleiter

der Hitlerj « ge«d i« Moosbro «« .
Der Leiter der Abteilung Presse und Propaganda des Ge -

bietes 21 Baden , Unterbannführer Venghanser , hatte
die Bann - und Jungbannpressestellenleiter zu einer kurzen
Arbeitstagung vom 13 . bis 15. Juni in der Jugendherberge
Moosbronn zusammengerufen .

Mitten aus ihrer Arbeit heraus waren die Pressestellen -
leiter in Moosbronn zusammengekommen , um die Marsch -
richtung der Pressearbeit in der HJ . für die kommenden
Monate zu erhalten . Aus allen Referaten ging klar hervor ,
daß die Hitlerjugend vor allen anderen Gliederungen der
nationalsozialistischen Bewegung die Möglichkeit und infolge -
dessen auch die Pflicht hat , den jungen deutschen Menschen
einzuführen in die großen Aufgaben , die ihm als jungem
Träger des nationalsozialistischen Staates erwachsen, und
ihm die großen Grundgesetze nahe zu bringen , nach denen
der Nationalsozialift tagtäglich sein ganzes Handeln aus -
richten mutz.

Unterbannführer Benghaufer wies aus die Notwen -
digkeit der Aktivität in der Pressearbeit hin . Er stellte klar
die Aufgabe heraus , immer neue Ideen in die Pressearbeit zu
bringen , die der Hitlerjugend neue Wege bei der Gestaltung
ihrer Propaganda weisen .

Unterbannführer Wachsmuth führte aus , wie sehr die
HJ . durch die von ihr durchgeführten Jugendfilmstunden die
Möglichkeit hat , die Jugend allmählich hinzuführen zu den
künstlerischen Werten , die ein guter Film enthält .

Die Aussprache über alle wesentlichen Fragen , die den
HJ .-Pressestellenleiter berühren , gab allen Kameraden wert -
volle Hinweise für ihre eigene Arbeit .

Pg . Heidt , Abteilungsleiter im Reichsnährstand , legte
die grundsätzliche Bedentung des Bauerntums für den Staat
klar .

Der Leiter der Gaufilmstelle der Partei , Pg . Kraft ,
stellte nochmals die Ansgaben der Hitlerjugend in der Film -
arbeit heraus .

Der stellvertretende Gaupresseamtsleiter , Pg . Boßler ,
ler , sprach anschließend über die politischen und die Grenz -
landaufgaben der nationalsozialistischen Presse in Baden .

Der stellvertretende Gaupresieamtsleiter , Pg . Voßler ,
führte aus , wie wichtig es für Deutschland sei , den Wert
der Propaganda richtig einzuschätzen und vor allem die Pro -
paganda immer im richtigen Augenblick einzusetzen für das
Ziel , das sich die Staatsführung gesteckt hat . Dnrch immer -
währendes Einfühlen in die Volksseele mutz der national -
sozialistische Propagandist in Verbindung mit dem Volke
bleiben .

Der Leiter des Kurses , Unterbannführer Benghaufer ,
konnte zum Abschluß der Arbeitstagung feststellen, daß das
Ziel des Pressekurses , die Pressestellenleiter persönlich ein -
ander näher zu bringen und ihnen das Rüstzeug nnd die
Richtung für die zukünftige Arbeit zu geben , voll und ganz
erreicht wurde .

Weltrelwrdfegelflieger Ditlmar in Bruchsal.
Bruchsal , *8. Juni . Eine große Ueberraschnng brachte deu

Bruchsaler Segelfliegern die Nachricht, der bekannte Kon -
strukteur der Segelflnghochleistungsmafchine „Condor " fei
kurz vor dem Büchenauer Wald gelandet . Heini Dittmar ,
einer der Besten der deutschen Segelsliegerei , der schon am
27 . Juli 1834 den Weltrekord im Streckenflug mit 875 Kilo -
meter aufgestellt hatte und im Februar 1934 auch schon den
Höhenweltrekord im motorlosen Flugzeug mit 4200 Meter
Höhe geschafft hatte , war in Böblingen gegen 12 Uhr ge-
startet und kurz uach 1« Uhr in Bruchsal gelandet . Das
in Segelfliegerkreisen berüchtigte Bruchsal « Loch hatte den
routinierten Segelflugpiloteu zur Landung gezwungen . Mit
dem Böblinger Transportwagen wurde die schnittige „Eon -
dorII * nach Karlsruh e gebracht , um von dort auS nach
Mannheim zu starten . Heini Dittmar ließ sich dort von
einer Motormaschine hochschleppen und klinkte vor Bruchsal
auS . In schönen Spiralen zog der grotze im Sonnenlicht
schimmernde Bogel sein« Schleifen über Bruchsal , von all ?"
bewundert .

Slenographenlagnng in Lörrach.
Lörrach, 15. Juni . Die Gaugebietstagung der badischen

Stenographen in Lörrach am 27. bis 29. Juni erhält noch
eine besondere Bedeutung durch die Teilnahme zweier
Meister an den stattfindenden Wettbewerben im Maschinen¬
schreiben und Kurzschrift . Ihre Teilnahme fest zugesagt
haben die erst kürzlich in Bayreuth ermittelte deutsche Mei -
sterin ' im Maschinenschreiben Frl . Olya Fisch er -Berlin ,
sowie der bekannte badische Kurzschristler Paul Knoop -
Tiengen , der die Kurzschrift in fünf Sprachen beherrscht.

V wandert gern.
kocht er den Käme-

Traten einen feinen ör, Oetker-
>i Pudding oder et« zünftige

? Puddingsuppe. 2a lecken
sie sich öle Kinger danach !
.nb dann warschiert fich's noch

mal fr gut
flvtaailjtffc )
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Neue Verkehrsverbinüungen
zwischen Saar und Pfalz.

Der Bau der pfälzischen Reichsautobahn — Mannheim erhält noch eine zweite Rheinbrücke .
Mit der Saarrückgliederung und der wirtschaftlich eng -

sten Verbundenheit des Saarlandes zum deutschen Mutter -
lande sind inzwischen bedeutende verkehrspolitische Probleme
aufgetaucht . Aeußerst lebenswichtig betrachtet man die Auf -
gäbe .

direkte Verkehrswege zwischen Saar und Rhein
zu schaffen . Das Saarland , ein schätzbares Industriezentrum
deutscher Rohproduktion soll deshalb dem übrigen Verkehrs -
netz des Reiches über völlig neue und auch wegverkürzende
Verkehrswege erschlossen werden . Am wichtigsten erscheint
hierfür die beschleunigte und auch verkehrstechnisch ver -
besserte Beförderung der Saargüter .

Der Bau eines Saar - Pfalz - Kanals
wird darum auch mit besonderem Nachdruck in das Stadium
einer tatsächlichen Verwirklichung gerückt. Erstrebt wird aber
nicht nur eine Verbesserung des Verkehrs zu Wasser , son -
dern auch eine wesentlich günstigere Gestaltung des Saar -
Ueberlandverkehrs . Im Reichsautobahnbanprogramm Hot die
neue Reichsregierung darum auch schon frühzeitigst auch

eine Autobahn -Fernverkehrsstraße zwischen Saar nnd
Rhein

einbezogen , die vor zwei Jahren etappenweise im Zuge um
Kaiserslautern im Bau bereits begonnen wurde . Seit dem
ersten Spatenstich am 5. November 1934 konnte das erste Teil -
Projekt dieser pfälzischen Reichsautobahn auch recht rüstig
vorwärtsgetrieben werden . Diese erste Teilstrecke dehnt sich
auf eine Entfernung von 1 (5 Kilometern aus . Sie bietet
durchschnittlich 120V erwerbslosen Volksgenossen längere Zeit
Arbeit und Brot . Und welche Bedeutung dem pfälzischen
Autobahnbau hinsichtlich der Arbeitsbeschasfnng eigentlich zu-
kommt , geht daraus hervor , daß

bereits rund Säg 1)0 !) Kubikmeter Erdbewegung bewältigt
worden sind und dabei auch dem privaten Unternehmertum
lebenswichtige Arbeitsausträge zukommen . Die neue Reichs -
autobahn stellt für den Fernverkehr zwischen Saar und Rhein
eine wesentliche Verkehrsverbessernng dar , weil die seither
verfügbare Kernverkehrsstraße den heutigen weit höheren
Verkehrsanforderungen auch kaum noch gewachsen ist . Bis -
iveilen konnte das Saarland auf direktem Wege zwischen
Rhein und Saar immer nur auf einer sehr kurvenreichen ,
auch in der Fahrbahnbreite unzulänglichen Zufahrtsstraße
erreicht werden . Die Verkehrssicherheit sah man durch den
gewaltig auflebenden Kraftfahrzeugverkehr auch immer stär -
ker bedroht .

Man ist deshalb bestrebt , das begonnene Werk der Reichs - '
autobahn mit allem Nachdruck fortzusetzen . Vor kurzem
wurde nun auch

der zweite Bauabschnitt von Kaiserslauter « bis zum
Rhein begonnen .

In mehr nördlicher Linienführung wird sich dieser Straßen -
zug der Reichsautobahn dem Rheine zu nähern . Berührt wird
das Donnersberggebiet . Unmittelbar hinter der Zuckerstadt
Frankenthal , beim Vororte Morsch , wird die Reichsautobahn
dann später den Rhein überqueren , um badischerseits bei
Sandhofen bzw Viernheim Anschluß an das rechtsrheinische
Reichsautobahnnetz zu finden . Die Arbeiten an diesem zwei -
ten Teilprojekt sind schon sest im Gange . In den einzelnen
berührten Waldgebieten ist schon mit der Rodung durch-
querter Waldungen begonnen worden . Auf zirka 40 Meter
Breite werden die fraglichen Waldstrecken von der Reichsanto -
bahn durchkreuzt bzw . abgeholzt . Auf der ganzen Linie wird

jetzt auch die Wegstrecke der Reichsautobahn abgesteckt. Den
Weg der pfälzischen Reichsautobahn hat man durch die Wein -
berge so gewählt , daß beste Weinlagen wenig bzw . gar kei-
nen Schoden erleiden . Eines der wichtigsten Kunstbauten
zur Reichsautobahn ist

eine neue Rheinbriicke für die Reichsautobah «,
mit der Mannheim , vom inneren Stadtgebiet zwar etwas
entfernt , dann noch eine zweite Rheinbrücke erhält . Nach
den abgeschlossenen Vermessungsarbeiten soll mit Hochdruck
auch an die Ausführung der zweiten Teilstrecke herangegangen
werden . Und wie man hört , fallen hierbei wiederum sehr
umfangreiche Arbeiten an , so daß mit einer weiteren

Bauzeit von etwa 2 Jahre «
zu rechnen sein wird . Erst zn diesem Zeitpunkte wird sodann
auch das Problem des Rheinübersetzungsverkehrs auf der
Reichsautobahn in sein aktuelles Stadium gerückt sein.

Als schwierigster Bauabschnitt gilt jedoch die erste noch in
Ausführung stehende Teilstrecke bei Kaiserslautern , weil hier
viele Hügel durchschnittlich und auch weite Täler überquert
werden müssen . Es müssen hier deshalb für die einzelnen
Kunstbauwerke zur Reichsantobahn allem zirka 10 Millionen
RM . aufgewendet werden . et

Aus badischen Gerichten.
Verkommene Burschen .

Mannheim , 17. Juni . In einer ganztägigen Sitzung ver-
handelte die Große Strafkammer gegen die folgenden sechs
Angeklagten : Georg Leiber aus Karlsruhe , Hugo Obert
aus Mannheim , Edgar H e l b i g aus Heidelberg , Albert
Kretzler aus Mannheim - Waldhos , Karl Nundörfer
aus Heidelberg und Hans Otto Hertel aus Darmstadt ,
die wegen Vergehens nach 8 175 und teilweise auch nach 8176
Abs. 3 (Vergehen an Jugendlichen ) vor Gericht standen . Die
betreffenden Jugendlichen sind vom Jugendgericht bereits ab-
geurteilt worden . Durch einen der Zwangserziehung über -
wiefenen Jungen kamen die Behörden den schon seit 1031
gepflogenen Beziehungen der Angeklagten unter sich wie auch
mit noch unbekannten Männern auf die Spur . Bei dem
ältesten , dem 33 Jahre alten Georg Leiber , ging die Anzahl
der Fälle in die Hunderte ! Einer der Angeklagten geriet auf
der Wanderschaft in Hamburg auf Abwege . Das Gericht
verhängte Strafen von drei Jahren Gefängnis gegen den
Hauptangeklagten Leiber bis herab zu vier Monaten gegen
die übrigen .

Erschwindelte Unterstiitzungsgelder .
Freiburg i. Br ., 17. Juni . Wie scharf die Gerichte Ver -

fehlungen ahnden , wo es sich um erschlichene Auszahlungen
von Unterstützungsgeldern bei den Arbeitsämtern und Wohl -
sahrtsämtern handelt , mußte der 27 Jahre alte , verheiratete
Karl Buhl , gebürtig in Kenzingen i . Br ., wohnhaft in Frei -
bürg , erfahren . Vom Arbeitsamt und Wohlfahrtsamt Frei -

Nachrichten aus dem Lande.
Pforzheim , 18 . Juni . Am 1». ds . Mts . begeht der weit be-

kannte Bijouteriehändler Friedrich Wenz in Pforzheim sei°
nen 69. Geburtstag . Gleichzeitig feiert er sein 35jähriges
G e s ch ä f t s j u b i l ä u m . Aus kleinen Verhältnissen her -
aus hat es der Jubilar durch außergewöhnlichen Fleiß und
Tüchtigkeit verstanden , einen bedeutenden Geschäftsbetrieb zu
schaffen .

ik . Sinsheim , 18. Juni . (Kurze Bezirkschronik .) In
Neckarbischofsheim wurde auf der Höhe vor den
Weinbergen anstelle des bisherigen einfachen Holzkreuzes für
Schlageter ein schönes Steinkreuz errichtet , das von dortigen
Volksgenossen gestiftet und durch den Bildhauer Alfred Haf -
felder ausgeführt wurde . — In Hoffenheim wurde ein
achtjähriger Junge , der mit dem Rad die Straße überquerte ,von einem Personenauto erfaßt und zu Boden geworfen .
Außer einer Gehirnerschütterung trug er noch einen Armbruch
davon . — In Eisens (bei Eppingen ) feierte Witwe Monika
S a u t e r gleichzeitig mit ihrem 60. Geburtstag ihr 4l>jähr .
Jubiläum als Gemeindehebamme .

ik . Sinsheim , 16. Juni . (Kellerdiebe am Werk .) Aus dem
Keller einer hiesigen Gastwirtschaft wurden nach und nach
etwa 71) Flaschen Wein , Kognak , Lebensmittel und Bestecke
entwendet . Nun hat die Gendarmerie in dieser Angelegen -
heit vor einigen Tagen swei junge Burschen festgenommen .

r . Daisbach , ) 6 . Juni . (Kirche erhält eine « Tnrm . ) Nach-
dem die hiesige Kirche im Inneren hergerichtet und ausge -
schmückt ist, hat der Kirchengemeinderat und - Ausschuß unter
Vorsitz von Pfarrer Hees die Errichtung eines Kirchturms
beschlossen , der die Kirchenglocken aufnehmen und für eine
Kirchenuhr eine geeignete Stelle sein soll . Mit dem Beginn
des Baues rechnet man im kommenden Frühjahr . Die Un -
kosten sollen durch eine erhöhte Ortskirchensteuer gedeckt
werden .

ik. Eberbach , 17. Juni . (Bolksschul »e«ba« . ) Nachdem die
Badeanstalt , die den neuesten Forderungen entspricht ,vollendet ist, soll als nächstes großes Bauvorhaben der Neu -
bau des Volksschulgebäudes in Angriff genommen werden .
Die Grundsteinlegung ist auf den 12. Juli vorgesehen .

ik. Mosbach , 17. Juni . (Notizen aus Stadt ««d Bezirk .)
Die Jnnenräume des Mosbacher Bahnhofs , vor allem
der Wartesaal , wurden einer gründlichen Erneuerung unter -
zogen . Nach außen hin hat der Bahnhof schon vor einiger
Zeit ein neues Gewand erhalten . — Seit einigen Tagen
hat auch der neue Mosbacher S t a d t g a r t e n , der sich hin-
ter dem Lorettodenkmal anschließt , ein verändertes Gesichtbekommen . Die neue Anlage , die sich im Gegensatz zumalten schattigen Park durch einfache , aber künstlerische Gestal -
tung auszeichnet und vor allem Luft und Sonne bietet , macht

einen vornehmen und gediegenen Eindruck . Später soll durch
Erstellung einer Brücke eine Verbindung vom alten zum
neuen Stadtgarten geschaffen werden . Auch ist bereits ein
Feld für eine Tennisplatzanlage vorgesehen . — In Obrig -
heim wurde die im 90 . Lebensjahr verstorbene Witwe
Herpel , geb. Eyermann . die bis zuletzt ihre Haushaltung
selbst besorgen konnte , unter großer Anteilnahme zur letzten
Ruhe gebettet .

Lichtenau (Amt Kehl) , 16 . Juni . (Der verlorene Sohn .)
Der vor einigen Tagen als vermißt gemeldete Bierbrauer -
lehrling Mo st berger aus Kork ist in Württemberg ermit -
telt worden . Er ist nicht , wie man befürchtet hatte , in den
Rhein gegangen , sondern nach Württemberg gewandert .

sch . Scherzheim , 16. Juni . (94 Jahre alt .) Der Zweitälteste
Hanauer , Altbürgermeister und Kaufmann Friedrich
Z impfer . feierte feinen 94 . Geburtstag . In unfermDorf
gründete er die Feuerwehr , den Gesangverein , ferner eine
Zigarrenfabrik . Während seiner Amtszeit als Bürgermeister
trieb er planvollen Obstbau und Obstzucht, was sich heute
noch erfolgreich auswirkt . Der Jubilar verbringt feinen
Lebensabend im Altersheim in Kork .

Heitersheim , 17. Juni . (Hinterrücks Niedergestochen .) In
einer hiesigen Wirtschaft gerieten der verheiratete Karl
Winterhalter und der ehemalige Marineoffizier Lud -
wig G u t m a n n beim Gespräch über den Ausgang des
Krieges in heftige Meinnngsverfchiedenheiten . Vor dem
Wirtslokal kam es zwischen den Beiden zu einem Hand -
gemenge , in dem Gutmann die Oberhand behielt . Als sich
Gutmann dann nach Hanse begeben wollte , stürzte sich Win -
terhalter auf ihn und stach hinterrücks mit einem Messer auf
ihn ein . Der Überfallene wurde sofort in das Heitersheimer
Krankenhaus gebracht , wo ein tiefer Stich in die Nieren -
gegend festgestellt wurde . Winterhalter wurde nach der Tat
sofort verhaftet .

Glottertal , 16. Juni . (Todesfall .) Unter großer Anteil -
nähme der ganzen Talschaft und von auswärts wurde der
Bernerhansenhosbauer Hans Blattmann in 62. Lebens -
jähre zu Grabe getragen . Sein Heim war seit Jahrzehntenein Hort des deutschen Liedes . Hans Blattmann ist der Vater
der drei ersten Glottertäler Nachtigallen und heute noch ge-
hört die jüngste Tochter vom Bernerhansenhos diesem be -
rühmten Gesangstrio an .

Görwihl (bei Waldshut ) , 17. Juni . (Todessall .) Im Alter
von 75 Jahren verstarb hier Fabrikant Cornel Eckert , der
Inhaber der Firma Josef Eckert, Buntweberei . Eckert hatte
jahrsehntelang in Görwihl eine Banmwollweberei als Haus -
iudustrie betrieben . Später verlegte er seine Tätigkeit nachTodtnau , wo er als Teilhaber der dortigen Textilwerke am
Aufbau des Unternehmens starken Anteil hatte .

bürg bezogene Gelder vertrank er des öftere « und veruach -
lässigte stark den Unterhalt seiner Familie . Die beiden Aem»
ter sahen sich deshalb veranlaßt , das Geld nur noch an die
Frau des Angeklagten auszubezahlen . Um wieder selbst Geld
in die Finger zu bekommen , legte er dem Arbeitsamt eine
mit der Unterschrift seiner Frau versehene , jedoch von ihm
gefälschte Vollmacht vor nnd hob widerrechtlich in zwei Fälle «
14 RM . Unterstütznng ab. Der wegen Unterschlagung bereits
vorbestrafte Buhl wurde vom Freiburger Schöffengericht
wegen schwerer Urknndenfälfchung und Betrugs z« drei Mo -
uaten Gefängnis und sechs Wochen Haft verurteilt . Die
wegen Arbeitsschen gegen ihn beantragte Ueberweisung in ein
Arbeitshaus wurde nochmals abgelehnt , vom Gericht bei
etwaiger Rückfälligkeit aber die Sicherungsverwahrung w
Ansstcht gestellt.

Bestrafter Rohling .
Freiburg i . Br ., 17. Juni . Der zweimal erheblich vorbe-

strafte , 21 Jahre alte , ledige Franz Fischer aus Freiburg ,wohnhaft in Teningen i. Br ., hat Anfang Februar 1936 den
etwas beschränkten nnd anch körperlich gebrechlichen, 33 Jahre
alten , ledigen Landwirt Karl Ernst aus Bahlingen , in einer
Wirtschaft in Riegel , als dieser wegen ihm zugemuteter un -
sittlicher Handlungen sich nicht gefügig zeigen wollte , dreimal
mit aller Gewalt auf den Boden gestoßen und ihn so ungemein
roh , auf ihm knieend , mit den Fäusteu mißhandelt , daß der
Überfallene einen Bruch des Stirnbeins uud einen rechts -
seitigen Oberarmbruch sowie andere Verletzungen erlitt , die
einen fast viermonatigen Aufenthalt in der ChirurgischenKlinik in Freiburg notwendig machten . Wegen seiner viehi -
schen Roheit an einem hilflosen Menschen verurteilte das
Schöffengericht Freibnrg den Fischer zu acht Monaten Ge -
fängnis . Von der weiter gegen ihn erhobenen Anklage wegen
Verbrechen nach § 175 RStGB . wurde er mangels genügen -
den Beweises freigesprochen .

Obftgrotzmärkke.
Bühl : Anfuhr 500 Zentner Erdbeeren, 5 Zentner Kirschen.40 Zentner Heidelbeeren . 30 Zentner Himbeeren und etwa ein

Zentner Johannis - und Stachelbeeren . Preise , alles je .Kilo :Erdbeeren . ^ -Ware 50- 58 Pfg ., L -Ware 45 Pfg ., C- Ware
32 Pfg . . Kirschen 50—60 Pfg .. Heidelbeeren 70- 75 Pfg .. Him¬beeren 80 Pfg . , Johannisbeeren 50 Pfg ., Stachelbeeren 20 Pfg .,Verkauf flott , Markt geräumt . — Sichern : Anfuhr 300 Zent¬ner . Preise : Erdbeeren A- Ware 50—58 Pfg ., L-Ware 45 Pfg ,L- Ware 32 Pfg . , Kirschen 50 Pfg ., Heidelbeeren 70 Pfg . , Him¬beeren 90 Pfg . , Stachelbeeren 20 Pfg . Verkauf flott , Markt
geräumt .

Wetterbericht des Reichswetterdieuftes (Ausgabeort Stuttgarts
Sommerwetler.

Das über dem Kontinent liegende Hochdruckgebiet bleM
weiter bestehen . Wir befinden nns jedoch schon im Bereichfeuchter Warmluft , was zu starken , örtlichen Gewitterbildun -
gen führt . Erst später wird aus Nordwesten die Gewitter »
bildung etwas zurückgehen .

Wetterausstchte « für Freitag , de« IS. Ju «i : Südliche bis
östliche Winde , vorwiegend heiter , warm . Oertliche Ge-
witterbildunge « . später dann wieder abnehemende Gewitter -
neigungen .
Die Wellerlage in den nächsten Tagen.

Von der Forschungsstelle für langfristige Witterungs -
vorhersagen des Reichsamts für Wetterdienst in Bad Hvm -
bürg v . d . H . werden in der Zeit vom 17. Juni bis Ende
August 1936 wiederum 10 Tage Vorhersagen zur Verfügung
gestellt . Wir veröffentlichen diese Berichte , die jeweils bis zumEnde der nächsten Woche gelten , regelmäßig am Donnerstag .

Wettervorhersage für die Zeit vom t8 . bis 27. Juni 1986,
herausgegeben von der Forschuugsstelle für langfristige
Witterungsvorhersage des Reichsamts für Wetterdienst .
. Wir werden in de« nächsten 4 bis 6 Tage « h o ch s o m -

merliches warmes , vorwiegend heiter « nd
trockenes Wetter haben , doch muß schon ab Freitag mit
dem Auftreten von örtlichen Hitzegewittern gerechnet
werden . In der nächsten Woche tritt dann zunehmende Ver -
schlechteruug und Abkühlung ein . In den ersten
4 Tagen wird die Sonnenscheindaner fast täglich mehr als
10 Stunden dauern , in den weiteren 5 Tagen unseres Vor -
hersagezeitranms wird vorwiegend mit Nieder --
schlüge « gn rechnen sein .

Wasserstand des RhewS .
Waldshut : ZW cm. ««fallen 7 cm.Rheinfelde » : 31k cm , gefallen 3 c« .Breifach: 238 cm . gefallen 3 cm .Sehl : 214 cm , gefallen 2 cm .
Sarlsrnhe -Maxan : S09 cm . gefalle« —?—
Mannheim : 430 cm , gefallen 11 cm.Canb : 310 cm . acfallen 8 cm.
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SödwestdeutscheJndustrie-u .Wirtschafts-Zeitung
Der neue Steuerbescheid kommt / d,m

3tt Siefen Monakn wird di« M «hrzal >l der Steuerbescheide znge -
kellt , die sich auf die hauptsächlichsten und wichtigsten Tteuervervslich -
tungeii des Steuerpflichtigen beziehen . Nicht selten wird ein Steuer -
beicheid Anlah zu Einwendungen geben . Zwar ist es dem Steuervro -
Ich eigentümlich , da « es nicht so ans die Beobachtung von Förmlich -

leiten ankommt wie im Zivilvrozeb . So gilt laut „ Teutsche Steuer -

Leitung " ein Rechtsmittel als eingelegt , wenn der Steuerpflichtige
irgendwie kundgibt , da « er sich durch die Steueransorderung beschwert
fiiflt und Nachprüfung begehrt . Ties zwingt allerdings auch zur
Zurückhaltung . Einsprüche gegen Steuerbescheide sind grundsätzlich
kostenpflichtig , selbst dann , wenn sie wieder zurückgenommen werden .

? ie Kostenpslicht wird nicht ausgeschlossen , wenn der Einspruch
nur unter Vorbehalt eingelegt worden ist . Vorbehalte sind dem
Steuerrecht grundsätzlich sremd . Ein « Bemerkung etwa wie : , ,Zck
« ikenne den Steuerbescheid nur unter Vorbehalt au " , ist überhaupt
nickt rechtswirksam .

Wenn gegen ein « Steuerveranlagung Einspruch erhoben werben
soll erwäge man die Gründe reiflich und handle nicht unüberlegt und
überstürzt . Ast der Entschluß hierzu grundsätzlich gesasrt . so ist der Ein -
spruch möglichst sogleich einzulegen und damit nicht bis knrz vor dem
Ablauf der Frist zu warten . Die Begründung kann aus Antrag nach -
geliefert werden . Folgt das Finanzamt nicht dem Fristantrag des
^ teuerpslichtigen . so bestimmt es eine Frist , die angemessen s«in muh .

Tas Rechtsmittel selbst , das die Wiederausrollung des ganzen
Steuerfalles auslöst , mutz also innerhalb der Rechtsmittelsrist ange -
bracht werden . Die Rechtsmittelsrist geht aus dem Steuerbescheid der -
vor Sie beträgt regelmähig einen Monat und ist in keinem Falle
verlängerunassähig . Di « Frist zur Einleguna des Rechtsmittels be -

ginnt mit Ablauf des Tages der Zustellung (bei brieflicher Zustellung

— dritter Tag nach Ausgabe zur Postl zu lausen . Wenn infolge ir -
gendwelcher widriger Umstände die Frist auch unr utp kurze Zeit über¬
schritten wird , so gilt es als Verschulden , daß der stenerpslichti «« die
Einlegung unnötig bis zum letzten Tag verzögert hat .

Die Nachprüfung des Einspruchs durch das Finanzamt schlieft
nicht ans , das , der angcsocktene Bescheid zn Ungunsten des Steuer -
Pflichtigen geändert wird ! Die Rechtsmittelbehörden haben nämlich
die VeranlagnngSgrundlagen nochmals neu zu ermitteln und zu vrü -
sen , und zwar auch zu Gunsten des Steuerpflichtig « » bezüglich von
Tatsachen , die der Beschwerdeführer in seinem Rechtsmittel nicht gel -
tend gemacht bat . Trotzdem ist es geboten , feilten Rechtsmittelantrag
genau zn begründen .

Di « restlos « Aufführung der gegen die Steuerveranlagung geltend
gemachten Tatsachen ist schon deswegen wichtig , weil Versäumnisse in
dieser Richtung allenfalls noch im Finanzgerichtsversahren <2. Instanz ,
di« auch in der Tvrungberufung als 1. Instanz angerufen werden
kann ) , aber nicht mehr im Rechtsbefchwerdeverfahren vor dem Reichs -
finanzhos gutgemacht werden können .

Der Reichsfinanzhof kaun neue tatsächliche Einwendungen nur dann
würdigen , wenn er ans irgendeinem Gnund « znr Aufhebung des an -
gesochtenen Urteils des Finanzgerichls gelangt nnd dann in der Sache
selbst entscheidet .

Es empfiehlt sich , die tatsächlichen Einwendungen notfalls auch
rechtlich zu begründen . Alles in allem fasse man sich hier klar und
kurz . Die rechtlichen Gesichtspunkte sind den Rechtsmittelbehörden ja
bekannt und geläufig . «?ie können sich ein zutreffendes Urteil schon
dann bilden , wenn das Vorbringen in tatsächlicher Bezi ? hun « einge -
hend dargestellt worden ist.

KV des Nord ' Lloyd .
Einstimmige Annahme der Anträge .

In der oGV des Norddentsitxn Llovd , Bremen , i« der 92 Stamm¬
aktionäre ein Kapital von 37 027 000 Mi mit 370 270 stimmen , sowie
ein Vorzugsaktionär mit « 18 600 Ml 73 488 Stimmen vertraten , machte
der AussichtsratSvorsitzend « Start Lindemann zu den Vorlagen Aus «
®

Wem
" '

att3 der Sanierung d«r erhoffte Ausgleich d« r Gewinn - und
Verlustrechniiilg in 198 "> noch nicht erreicht ist , vielmehr ein aus der
für diese Zwecke gebildeten Sonderriicklage zu deckender Verlust von
rund 6 .3 Mill . Ml verbleibt , so darf doch auf die wesentliche Berbeffe -
rung gegenüber dem Ertragsbild für 1933 und 1934 hingewiesen wer¬
de« , die dazu gesührt hat , das ; über die Zinsen hinaus ein Teil der
Abschreibungen erübrigt werden konnte . Angesichts der völlig nnge -
klärten internationalen Währungs - und Wirtschaftsverhältniss « kann
heute über den AnSgana des laufenden Jahres nichts Positives gesagt
werden , da sein Ergebnis entscheidend von diesen beiden , zur Zeit uu -
übersehbaren Faktoren beeinslnstt wird .

Der AnffichtsratSvorsitzende stellte fest , datz da ? Ergebnis der ersten
fünf Monate dieses Lahres besser als dasjenige des Vorjahres gewe -
sen ist . io das , er bosse , dasj das lausende Jahr einen geringeren Ver -
lust als das Vorjahr ergeben wird .

Darauf wurden die bekannten Abschlüsse für 1934 und 193S und
die gleichfalls bekannten Sanierungsvorschläge , einstimmig genchmigt .

Zn Mitgliedern des Anssichtsrats wurden einstimmig gewählt : Dr .
Fritz Berger . Ministerialdirigent im ReichSsnianzministerium , Berlin ,
Karl Bollmener . Präses der Industrie - uud Handelskammer Bremen ,
Emil Helfserich , Hamburg , Vorsitzender des Aufsichtsrats der Hamburg -
Amerika -Linie , Direktor Hermann Helms feit . , Bremen , Heinrich
Huchting , Bremen , Wilhelm Keppler , Berlin , Beauftragter des Füh¬
rers für Wirtschaftsfragen , Mar Koepke , Bremen , Peter F . Lentz ,
Bremen , Karl Lindemann , Bremischer Staatsrat , Dr . Fritz Rosen -
kränz . Bremen , Direktor Robert Stuck , Bremen , Max Waldeck . Ber -
lin , Ministerialdirektor im Preutzischen Verkehrsmmisterium Berlin .
In der im Anichlntz an die oGV abgehaltenen Aufsichtsratssitzung
wurden Karl Lindemann zum Vorsitzenden und Peter F . Lentz zum
stellvertretenden Vorsitzenden des Aussichtsrates gewählt .

KV der Hapag .
Abschlüsse und Sanierungsmaßnahmen genehmigt .

In der oGV der Hamburg - Amerika -Linie wurden di« Abschlüsse
für 1934 und 1935 , sowie die Einzelheiten der Sanierungsvorschläge
gutaeheisien . Eingangs gab d?r Vorsitzende des Aufsichtsrats . Staats -
rat Helfferich . ein « eingehende Ueberficht über die Sanierung und über
die Beschästigungsentwicklung der Reeder «!. Er führte u . a . aus :

„ Es waren aufiergewöhnliche Umstände , die uns nötigten , die bei -
den Abschlüsse sür 1934 nnd 1935 erst jetzt gemeinsam vorzulegen .̂ Das
Jahr 1934 war wohl das schwerst « für die deutsche Schiffahrt . Schon
damals war die Reorganisation der deutschen Grotzschiffabrt und da -
mit auch der Hapag ins Aug « gefatzt , aber beim Herantreten an die -
feS Problem wurde immer deutlicher , dah eine Reorganisation ohne
gleichzeitige finanzielle Sanierung nicht möglich war . Interne Reorga -
nisation , Ausgliederiingeu , finanziell « Sanierung und Regelung der
Nordatlantikfahrt waren di« vier Hanptbediiignngen , und eine war
di« BorauSfetzung für di« ander «. Alle diese Problem « mutzten ge -
meinfam gelöst werden , wollte man das Ziel wirklicher «Nesnndung
erreichen . Die Lösung wurd « erschwert durch die autzerordentlich
schlecht« Geschäftslage auf dem SeefchiffahrtSgebiet ."

Staatsrat Helfferich betonte weiterhin , dah man sich schweren Her -
zens entschließen mutzte , von den Aktionären das « rohe -L-vker der
Zusammenlegung ihres Aktienbesitzes von 5 :1 zu verlangen , ein ^ pser ,
dem aber auch auf der anderen Seite antzerordentliche Verzichte nnd
Leistungen gegcnüb « N

'tehen . Di « Verpflichtungen der Hambnrg - Ame -
rika - Lini « werden im Zuge der Sanierung um 92 Mill . Ml herab¬
gemindert .

Der Schuldenstand — außerhalb der laufenden Betriebsverbindlich¬
keiten — beträgt Ende 1935 rd . 04 Mill . Ml . Das Stammkapital ist
nach der Zusammenlegung wieder auf 45 Mill .

'M erhöbt worden .
Der betriebliche Effekt dieser Transaktionen ist eine Herabmindernng

des Zinsendienstes von 8,4 Mill . Ml in 193? aus 2,66 Mill . Ml in
1935 . Der Sanierungsgewinn beträgt 97 Mill . Ml , woraus u . a . 38
Mill . Ml Sonderabschreibungen auf die Schiffe der Reederei vorge -
nommen wurden , während 30 Mill . M als Sonderreserve zurückge¬
stellt wurden , die zur Deckung etwa in den nächsten Jahren eintre -
tender Verluste dienen soll . In 1935 ist dies im Umsang von 4.8
Mill . Ml bereits geschehen .

Das Paflagegeschäft zeigt « in 1935 gegen 1934 einnahmemätzig eine
Zunahme im Linienverkehr von 24' /, ieinschlietzlich Newnork ) . Tie er -
sten drei Monate 1936 haben hier eine weitere Besserung um 13,8%
gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres erbracht . Das gesamte
Frachtgeschäft steigert « sich in 1935 gegen 1934 mengenmätzig um 22,3
Proz . und einnadmeinätzig um ll,2 ' />. Die Steigerung fällt alles in
allem genommen nnr anf den ausgehenden Verkehr , der « inkommende
Verkehr blieb stabil . Die steigende Tendenz hielt im Jahre 1936 an .
Nkengenmätzig beförderte di« Hapag in den ersten drei Monaten 1936
7' /» und wertmäßig 14,1 ' /» mehr als in der gleichen Zeit des Jahres
19.35. In Bezug aus di« Seeschiffahrt , so betoute der AufsichtsratSvor -
sitzende , vertrete man den Gedanken iveitgehender Freiheit im Rah -
men vernünftiger Ratenabkommen . Auch « ine international « Abma -
chnng in Bezug auf Neubauten wnrd « man begrützen . Leider habe
di« Londoner Schiffahrtskonferenz in dieser Beziehung versagt .

Die Wahlen zum Aufsichtsrat ergaben , datz die Herren Emtl
Helsserich . Senator Georg Ahrens , Erich Bechtolf . Fritz Berger ,
Rudolf Bingel , Friedrich Engel , Anton Huebbe , Wilhelm Keppler .
Magnus von Levetzow , Karl Lindemann . Max Moerck , Heinrich
Riensberg , Julius Schultz « und Max Waldeck einstimmig in den
Aufsichtsrat gewählt wurden . Di « bereits in der aoGV vom April
ds . Js . genehmigten Satzungsänderungen wurden von der GV ohne
Aussprache bestätigt .

Mittelbadische Eisenbahnen AG in Lahr «Baden ». Im Berichtsjahr
1935 betrugen bei dieser Gesellschaft die Gesamteinnahmen 74« 767
<636 602 ! Ml , die Gesamtausgaben 800 849 (865 901 ) m , w datz sich
also ein Fehlbetrag von 52 082 (220 298 ) 'Ml ergibt . Die Einnahmen
aus dem Personenverkehr einschl . Krastwagenbetrieb sind trotz des zu -
rückgegangenen Grenzverkehrs um 9 ' /« gestiegen , die Einnahmen aus
dem Güterverkehr um 14,2" , gefallen . Mit dem 1 . April 1935 ist di«
vertragliche Verpflichtung zur Deckung der Fehlbeträge der Kekler
Bahnen durch da ? Reich nnd durch das Land Baden erloschen . Die
Verhandlungen mit dem Land Baden und dem Kreis Offenburg ha-
ben zu dem Ergebnis geführt , dah der Gesellschaft vom 1. April 1935
an der voranschlagmätzige Fehlbetrag ersetzt wird . Die oGV erledigte
einstimmig die Regularien nnd wählte die tnrnusmützig ausscheiden -
den AR - Mitglieder wieder .

Miillheim -Badenweiler Eisenbahn AG , Müllheim/Baden . Die Ge -
sellschast legt jetzt ihren Bericht über das 41 . Geschäftsjahr der GB
am 20. Juni vor . Die Betriebsausgaben belaufen sich auf 124 093 'Ml ,
die Betriebseinnahmen auf 149 710 Ml , so datz sich also ein Betriebs -
überichntz vou 25 617 Ml ergibt und nach Verrechnung aller Unkosten
einschl . Vortrag ein Reingewinn von 11 737 (15 714) Ml , woraus das
AK mit 1 ' /- (2) ' /» verzinst wird , im gleichen Prozentsatz auch die Ge -
uutzrechte .

Westdeutsche Kanshos AG , Köln . — ?' /> geringerer Umsatz . Die
Westdeutsche Kaufhof AG schlicht bekanntlich wiederum ohne (Gewinn
und Verlust ab . Die Abschreibungen aus Anlagen wurden aber aus
3,2 (6,7 ) Mill . Ml vermindert und waren laut Bericht zu wesentlichem
Teil nur aus auherordeutlichen Erträgen möglich . Der Umsatz ging
um rund 7' /» gegen 1934 zurück . Ab 1. 1 . 1936 erfolgte unter Verwen -
dung vorhandener drei GmbH - Mäntel die AnSgliedernng dreier Fa -
brikatioiisdetriebe in Berlin . Planen . AngSburg - Tiebenbruiin unter
eigenen selbständigen Geschäftsführungen , wodurch die AbstöhnngS -
möglichkeiten erleichtert wurd «. Im neuen Jahr wurde die Ttrickerei -
fabrik Hertel u . Meoer GmbH Planen ohne Verlust liauidiert , die
Eiseler Ttrumvswarensabrik GmbH Bitburg mit kleinem Verlust ver -
änhert . Bei Beteiligungen ist , ein Zugang von 0,365 Mill . eingetre¬
ten durch die oben erwähnten AnSgliedernngen . Die Ehave schüttet
per 31 . 7 . 1935 ans 358 018 (342 947 ) Ml Reingewinn wieder 4' /> ans ,
die Union - Mod «- 0 ?rohhandel AG Köln wieder 4»/, auf 1,1 Mill . Ml
AK . Die mit Karstadt gemeinsam « Schokoladenfabrik Bnrgmiihl « AG .
di« ihren Namen in Argenta Schokvladenwerk AG Wertiigerod « än¬
derte . verteilte für 1935 unv . 5' /> (AK 0.8V Mill . 'Ml ) . Das erste Drit¬
tel des neuen Geschäftsjahres hat eine Umsatzbesserung gebracht .

Dr . Schacht in Budapest .
DNB Budapest . 17 . Juni . Reichsbankpräsident Dr . Schacht traf am

Mittwochmittag in einem dreimotorigen Flugzeug aus Sofia auf dem
Budapest « Flugplatz Matthwsföld ein . In «einer Begleitung befan¬
den sich Reichsvankdirektor Jost und Oberregierungsrat im Reichs -
wirtschastsministerium , Reinhardt . Zn dem Empfang hatten nch anf
dem Flugplatz der Präsident der Ungarischen Nationalbank . Jmredv ,
in Vertretung des erkrankten Ministerpräsidenten Gombös Ministe -
rialrat Träger , serner der deutsche Gesandte von Mackensen mit den
Mitgliedern der deutschen Gesandtschast und der Leiter der Budanester
Ortsgruppe der NSDAP eingefunden , die Dr . Schacht herzlich be-
ÜI

Ter Präsident der ungarischen Nationalbank , Dr . Jmred » . dessen
Gast Reichsbankpräsident Dr . Schacht während seines Budapester
Ansenthaltes ist , gab dem Budapester Vertreter des DNB solgendc
Erklärung ab :

Der Besuch des Präsidenten der Deutschen Reichsbank in Bnda -
pest bereitet mir besondere Freude . Dieser Besuch ist ein erneuter
Ausdruck einer Zusammenarbeit und jener srenndschastlichen Bezie -
Hungen , die zwischen der Deutschen Reichsbank und der ungarische »
Natioualbauk seit deren Gründung unverändert und ungestört bestan -
den haben . In der gegenwärtigen Ordnung der gebundenen Wirt -
schast steht den beiden Notenbanken in der Abwicklung d« s Wirtschafts -
v« rk« hrs zwischen dem Dentschen Reich und Ungarn ein « wichtige
Rotte , zu deren Bedeutung auch ans den ziffernmähigen Ergebnissen
des gegenseitigen Güteraustausches ersichtlich sind . Es ist doch überall
bekannt , welchen Aufschwung der gegenseitige Güteraustausch der bei -
den Länder tn den letzten Jahren erfuhr . Wir hoffen , dah unser ho-
ber Gast , dessen Persönlichkeit nnd antzerordentliche » Leistungen in
allen Kreisen des ungarische » Wirtschastslebens die gröhte Hochachtung
entgegengebracht wird , sich in unserem Kreise wohlsiihlen möge .

Der Neubau der Wirtschaft .
Im Rahmen der Vortragsreihe sprach am Dienstagabend in der

Technischen Hochschule Karlsruhe aus Einladung der Verwaltung »-
akadcmic Baden . Professor Dr . Brinkmann von der Universität Heidel¬
berg über den wirtschaftlichen Nenbau Deutschlands und die wirt -
schastspolitischc Lage . t t „„

Der Vortragende ging dabei von den zwei grohen Momenten aus ,
die die Wirtschaftspolitik im Dritten Reich im Wesentlichen charakte -
risieren . Das eine sei die neue Aktivität der Wirtschaftspolitik selbst ,
die sich in der Tat überhaupt offenbare . Der Nationalsozialismus
habe die Tat auf wirtschaftlichem Gebiet gewagt , die früher — aus
Angst — nicht gewagt worden sei und wohl auch nicht bei der Ge -
sauitlage der Tinge hätte gewagt werden können . Tas andere sei die
Wirtschastsleitung und -fnhrnng , die sich nicht als Planwirtschaft in
bolschewistischem Sinne bezeichnen lasse , sondern eine Führung , die
vielmehr anf di« Aktivität jedes einzelnen Volksgenossen zähle , die
nicht darauf abziele , die Unternehmungslust zn ersticke » , sondern auf
ein aktives Mitarbeite » aller Kräfte in der Wirtschast zum Auf - und
Ausbau derselben . Das aktive Eingreifen fei am deutlichsten und
stärksten iu der Arbeitsschlacht hervorgetreten , die nicht allein im Ein -
satz staatlicher Mittel , wie z. B . Bau der Reichsautobahnen , EinsüH -
rung der allgemeinen Arbeitsdienstpflicht , beruhe , sondern in der auch
der private Unternehmer als Auftraggeber von Arbeiten herangezo »
gen werde .

men
dürfe , . . M _ .
menbruchs überlassen wolle . So habe die Rolle der Landwirtschast neu
begründet werden müsse , die ihr dann durch die Schassung des deut -
schen Nährstandes zugewiesen wurde . In agrarpolitischer Hinsicht habe
der nationalsozialistische Staat durch die Maßnahmen der Marktord¬
nung für eine starke Beschränkung der Schwankungen und preis -
mähige Beruhigung der Märkte gesorgt .

Mit einigen kurzen , aus die Autzenivirtschast hinweisenden Ausfüh -
rnngen beschirm Professor Brinkmann seinen beifällig ausgenommenen
Bortrag .

75 Jahre Maschinenfabrik Fr , Hesser AG , Stuttgart -Bad Eannstatt .
Ans ihr 75- jähriges Bestehe » blickt in diesen Tagen diese Maschi -

nensabrik zurück . Wie so viele württenibergische Jndnktrieunterneh -
men entwickelte sich auch diese Firma aus einer bescheidenen Hand -
werks - Werkftätte , und zwar einer mechanischen Werkstätte zur Herstel -
lung von Briesnmschlag - Falzmaschinen . Im Lause der Jahre ergab
sich dann die Notwendigkeit , für die verschiedensten Industrien Sve -
zialinaschinen herzustellen , wie di « erste Zichorienhülsenmaschine und
die erste Paketiermaschine . 1911 — Friedrich Hessel selbst war sünf
Jahr « vorher gestorben — erfolgt « die Umwandlung des Unterneh¬
mens in eine Aktiengesellschaft . K.

Tuttlinger AG für Feiumeilwnik vorm . Jetter & Scheerer . Im Ge¬
gensatz zum Vorjahre ist dieses Werk in der Lage , für das Geschäfts »
jähr 1935 eine Dividende zu verteilen . Das Jahr schlotz mit einem
Reingewinn von 145 921 (23 208 ) Ml ab , ans dem auf di« Vorzugs »
aktie » wieder 6 v . H . und auf die Stammaktien 3 (i . V . 0) v . H . zur
Verteilung kommen . Auch im Jahre 1936 hat sich der Umsatz weiter
günstig entwickelt . K.

Branerei Gg . Neff , Heidenheim (Wiirtt ) . Zn einer Bilanzbereini -
gang sieht sich diese Brauerei gezwungen , um den Verlust der letzten
Jahre in Höhe von 44 689 Ml abzudecken und den Boden für ein ge-
deihliches Weiterarbeiten zu schassen . Der Verlust soll in der Haupt --
fache aus die ungenügende Ausnutzung der Betriebsanlagen zurückzu¬
führen sein : trotz einer Absatzsteigerung von 3 v. H . muh auch sür
das Geschäftsjahr 1934/35 « in Berlnft von 9171 Ml abgebucht werden .
Zur « chaffung von genügend hohen Rückstellungen nnd Wertberichti -
gungen , sowie zur Anpassung verschiedener Anlagekonten an die Er -
tragöwertc wird ein « Herabsetzung des Grundkapitals im Verhältnis
2 :1 vorgeschlagen : für zwei Aktien im Norninalbetrag von je 300
wird eine Aktie gleichen Nominalbetrags geliefert . Hierdurch ergibt
sich ein Buchgewinn von 300 000 Ml . K.

Braunschweigische Lebensversichernngs - Bank AG . — Wieder 6' /«
Dividende . In der oGV am Mittwoch wnrde die vorgelegte Bilanz
und Gewinn - und Verlttstrechnung für 1935 einstimmig genehmigt .
Vorstand und Aussichtsrat wurde entlastet . Neu in den Aufsichtsrat
gewählt wurde Direktor Schmidt . Braunschweig . Wie von Vorstands -
seite mitgeteilt wurde , bat sich auch das neue Geschäftsjahr recht befrie -
digend angelassen . Ter Zinöfuh für Hnpotheken wurde mit Wirkung
vom 1 . 1 . 1936 auf 5' /. herabgesetzt . Im abgelaufenen Geschäftsjahr
konnte die Gesellsckast einen Gewinn von 301 419 (298 637) Ml erzielen ,
ans dem wieder 6" . Dividende verteilt werden . Der Rest von 245 633
Ml wird den gewinn berechtigten Versicherten überwiesen

Kurcberidti aus Berlin und rranhiurt
Berliner Kassakurse der auch variabel gehandelten Werte [Di« Ziffer hrnt. d Aktiennamen bedeut. die letzte Div.

1 ?. Juni
1936.

Al &esitz
6 tioescb RM
6 FrJtrupp RA
6 Mittd . Stahl
6 Stahl* . B .
5 -io . RM
4% do. RM 51
4% do. RM 47
*Vt% do . RM
BmkLBraub 'A
Reichsbank 12
AG .f .Verkehr 6
AUg . Lokalb. 7
DtReichsbVzg7
Hapafi 8
Hamb£ .-S0d I
Nordd . Lloyd t
Accumuiatorl2
Aku C
A.E.O . 8

17. 6.
113 .5
102 V*
103 1/*
103

18 . 6.
113
101%
103
103>/i
1033U

93 .5
143
197
123-1.
140 ' :S
123»/«
14 .5
28
15 .62
204 .5
56 .75
36 .5

93 .87
143
196
124 '/4
140 'U
123*1«
14 .25
29 .25
15.5
205
57
36 .25

AsehZellstoS 3
Bay . Motor t>
J .P .Bemberg 0
Berger Tietb . 6
Berl.Karlsr . 6
Bewag 8
Herl. Masch 5
Brauck .Brik . IÜ
Brem.Wolle 10
Budenis 4
ChaxlWass.5^
Chem.Heyden 4
Chade A—C 45
Chade D 9
CootiGummi 11
do.Linoletus 8
DaimlerBenz 5
D.Atl.Telegr .o
Dt .Conti Gas 7
DL Erdöl 5
DL Kabelw . 6

17. 6.
105=1.
139
85
139 '/i
139»/8
151' /»
130 .5
212 .5
153 .5
106
116
128
449
434
192
200
123%
120-
121 %
131'
145

18! 6.
106
140
85 .62
139
140 -,.
151 'J.
130
152 .5
1041/.
116
127
452
43 t
192 .5
201
125
121
1321/a
144

Dt .Linoleum 8
DL Telefon 6
Dt .Eisenhdl . 6
Dtm .Union 12
Eintr . Brie. 8
Eisb . Verk.
El . Lielerg.
E.W .Schlea.
El .LichtKr.
Engelhard!
I .G.Farben
Feldmühle
Feit . Guille
Ges. f. el . U.
Goldschm.
Harab.El .W .
Harb .Gummi
Harpener B
Hoesch
Holzmann
Hotelbetr .

17. 6.
180*4
142
141 .5
213 .5
134 .5
134 .5
125
155 .5
101
171 '/.
128%
134 .5
141"/.
112»/.
144
168
129 .5
109
130%
91

18. 6.
182
143
214
133 .5
134
125
155
100%
172 .5
128 '/.
134%
142
115
143' /.
168, ,129 /■
110 ^1291/st
91

17. 6. 18 6.
Ilse Bergbau 6 170 171%
do . Genuß 6 137' /. 137 .5
Gebr . Jungh . 0 100 101
KaliChemie 5

P > 1 5 132% 133
Klöckner 3 105 104 %
Kokswrrice 6 137 % 138 '/s
Lahmeyer 7 140
Laurahütte 0 22 .37 22 .25
Leopoldgr . 4 106%
Mannesm. 3 101% 101%
Maasfeld 5 136 % 136%
Maschb .UL 0 110% 112%
Max'hütte 8 188
Metallges . 5 137% 138
Montecatiniß 1,̂ 74 .5 76
Ndl. Kohle 8 190
Orenstein 0 82 .12 8^ .5
Rh. Braunk . 12246V4246 .5
do . Elektr . 6 138
Rheinstahl 4 134 .5 133

Rh.W .EIktr . 6
RheinMet. 6
Rütgerswke . 6
Salzdetf. 7%
Schl .Bg .Zink 0
do . Gas B . 8
Schb.-Salz. 6
Schuckert 4
Schultheiß 4
Siem. Halske 8
StöhrKammg .6
Stoib . Zink 0
Südd .Zucker 10
Thür . Gas 7
Vereio.Stahl3%
Vogel Draht 6
W.Gelsenk. 8H
West . Kaufh. 0
Westerregeln 5
ZellWaldhof 6
OUvaMineo 0

17 . 6.
1353/s
146 .5
129 .5
183
40 .62
140
147 -,4
158
112
200
115%
235 .5
138 .5
95 .87
166
47 .25
142 .5
22 .87

18 . 6.
135%
146-1.
130
40 .5
140 .5
147 .5
158
110 %
204
114%
75.5
236
141 .5
95 .87
150
166 .5
46 .75
130
143
22 .75

Berliner ifassahurse

dto . oh.
dto . oh .
Gr . nilL

Stenergutscheine
Gr.ICaKux . 109 .5
dto. oh. 1934110 .9

1935112 .1
1936 H21/ .
19341C35/S
1935 107%

. . . 1936111 .8
» - „ 1937112.3
- - . 193S 112 .2Festverzinsliche

5 Reich» 27 lOIWs
4Vs . . Schatz 35 98 .87
4 Reichs 1934 9 9 12
Younganleflie 102 .5
6 PreuB. 28 108 5• » Schatz31 II 101 .54% „ ich ad34 1100.341,'s „ Schatj 36 ICO«Vs Baden 27 97« 4 Barem 2 97 .75

Post 34 1 100 .3Post j IOO '/.
Ptandbriet «

Pf. Landpi .- Aost.
97 .50
97 .50
97 .50
95
119 .5

Reihe 4
„ »1
Komm. 16
. . a
OekoMma

Pr . Ztr .-StadiKk .
Reil» 5 o. 1 97
Reihe 22 97

„ 25/27 97
, 28 97

Berl . Hjrp .-Bank
Reihe 15 96 .25
Liqtxi. 101 .5
Komm 4+ 5 94 .50
Komm 3 94 .50

Nordd . Grundkr .
Reihe 14, 21 96
R 8. II . 13 96
Komm 23 94

Pr . Zentralbodea
Reihe 24 96

„ 26 Uq . 101 %
Komm. 26, 28 94 .25
dto. Lio. 2# 1001/8
üold 97

„ Komm. 94 .25
Pr . Ptaodbrielbank

Reibe «7 96 .75
. 50 96 .75

Komm - ad 94 .25
Rh W Bodenkredil

Heihe 4 B. w. 97
. I« 97
» I . t . 17 97

Ksnun . 9 95

Westd. Boden | Indostrieakticn
Reibe 20 a . 22 96 .50i AlsenZem t 166

„ 24—26 96 .50 | Aman Pap 4 89 .5
Komm. 21/33 94 Anh.Kohle 0 106 .5

Obligationen AugsbNb . 4 124 "..
6 Daiml. Benz 106 Basalt 0 10 .25
6 Klöckner 101 % , BastAQ. 12 -
6 Mont-Cems 103 1's BayrSpieg 0 45 .25
5 RhMainDon 99 .75 Bergm .El . 4 —
6 Sie» Schuck 103 .5 BIGubHut 8 —
6 Viag lü2 BerthMess 0 72
6 Farbenbonds 136 BetMonier 6 116

Bankaktien BrschwAG
Bad. Bank 6 — 1. Indusl .6H 145
Bayr.Vereinsb5 97 BremBesig 5 1Ö9 .5
Berl .Handelsgö 117 s 4 BrownBov 0 8d .5
Commerzb 0 93 .5 IGChem .y .7 24 /
Dt.Asiatisch 0 620
DD -Bank J4 94 .75
Dt-OntrB 5 94
Golddisk 3% ILO
Dt.HypB 4K 87 .12 ConcBerg

Ucberse* 8 l45 DtBauraw
Dresdner
Lnxb.lnL
RhHypo
RhWBod
WestdBod

4 95
• 9
1 137
J 125
6 -

Verkehrswerte
DEisesbB 4 86 .75 Dyckerhofl 6
HambHocb 5 91 .62 DjroNobel3Vi 88
SüdEisenb S 78 .25 ElekLDn»d5 -

50%bez.7 170 .5
Ch .Grünau 5 —
.. Gel9enk4% —

Albert 5 llÖ 8/*
0 -
8 146

Spiegel 6 113
„ Steim 8 14 ^
M Talelfl 7 —
»» Tonstein 6 117 8k
DortmAkt 10 166 .5
DürenMet. 6 —

tnzUnion 6
Erl Bamberg 7
EschwBergl4
FahlbUst 8
Gebha**dCo 8
GerresGlas 4
GldbWollelO
Gritzn -KaysO
GriinBilfinlö
Gruschw 5'/2
GünthSohn 5
Hackethalö^ i
Hageda 6
Hemmoor 12
HilgersVerz5
HirschbLed 6
Hoch-uTfb 6
HoffmStk 6H
LHutschenr .O
Jakobsen 2
johnErfurt 0
Keramag 5
KeramWert 5
CHKnorr 10
KollmJourdO
KölnerGM 3
KötitzLcd . 6
Küppersb 6
LinlcVesEis 8
MaBuckau 6
MezA .-O . •

163' l4
13b
lOO '/s

33
239 .5
111 .5
91 .5
132 -/4
117 si4
189 .5
107 /̂4

73

60
123
66T75
79 .5
127
127 .5
153
118

Miag 4
Mimosa 8
MittdStahl 5
MühlBerg 6
Neckar» 5%
PhönixBrk 4
PittlWerkz 9
PgsZahn 10
RadepExp 11
RasqFarbe 0
RathWagg
ReicheltM
Reinecker
Rh.M .Do.
Rheinleid
Rh.Spiegel
KhWKalk
RiebMon41/»
1D Riedel 0
Roddergr 18
Rosentbal 0
Sachsenw. 0
SWebstuhl 6
Sachtleben 9
Sarotti 4
ScberingK 8
SchießDetr 5
SchBgBeuth4

Porti 6
— Schottert 13

109
153

156 .5
104
205

168 .5
52 .5
74
143".
128 ' !,
119"!,
1291/.
89 .25

94

80
295
93 .75
191"/
95

118
96
133' !,
184

4 89
8 133 .5
8 —
5 114
7 —
6 110 .5

SiegersdW 5 118 .5
SiemensGl 4 100 .5
SinnerAG
SteatMag
Stock&Co
GebStollw
TackSchub
ThörlOel
rhhlGaa 7% -
Triumphw 7 148
TuchAach 7 HO
Unioncbem 5 —
VerSpielk 8 —
.. BöhlerSt 6 —
„ Dt. Nick 8 —
. . Glanzst 0 138

HarzZem 6 121
. . MetHall 0 39 .25
SchimZ 7% 168
.. Ultramar 7 151 .5
Vikloriaw 0 75
Wanderer 8 170
WißnerMet 6 125"/.
Zeiß- Ikon 51 >4

Koloaialwerte
iDt .Ostafr . 4 1433 ;̂
Kamerun 8 99 5
Neuguinea 0 176
Schantung 0 148
AmnestieAn 103%
KommUmach 90 .02

Frankfurter Kassakurse
Staatsanieiben

18. 6.
6Reicbsanl. 27 1005/«

97 .25
98 .75
113 .0
10 .70
10 .70
10 .70
10 .70
10 .70
10 .70

6Baden 27
6Hesseu 29
Altbesitz
4 Schutze 08

dto . 09
dto . 10
dto. 11
dto . f3
d'o. 14

Stadtanleihea
6BadenGold 26
öBerlinGold 24
bDarmst.G. 26
bDresdenG. 26
6Frankf.Q . 26
6Heidelb.G. 26
6Ludwigsh. 26
6AlainzGold26
6Marnh .G. 26

dto. 27
6Plorzh .Q . 26

dto . 27
6Pirmas.G . 26

91
96
91 .37
92 .594
91 .593 .25
94 .25
94
92 .75
91 .75
91 .75

Bad. Kom . Landesb.
Pldbr . G. 29 I

dto. II
dto . 30 III

6 Goldaal . 30
dto. 26 A—D

97
97
97
94 .5
94 .5

Pfandbrief
Pfalz. Hypoth.-Bank

Gold R. 9 97 5
dto. R . 13—17 97 5
dto . R . 21—22 97 .5
dto. R. 11—12
dto . R . 10
Liquid. 26+ 28
dto.m. Ant .3—4

97 .5
97 .5
101 .5

Rhein . Hypoth.-Bank
Gold R. 5- 9 | 97
dto. R. 18—25 97
dto. R. 26—30 97
dto. R. 31- 34 97
dto. R. 35—39 97
dto. R. 10—15 97
dto. R. 17 97
dto. R. 12—13t 97

17. 6.
101%
95_
98?5
98 .5

275
2 .80

8 .65

5 .80

44 .5
7 .20
7 .20

Liquddations
G .Komm. R. 4
Würt .H .B . l —2
Würt .Kredit 1

dto. R. 3
Sachwertanleihen

öBadenHolz 23
5Frkft .Gold 1
6Grkr .M'hm.23
5 Süd .Festwbk .

Auslandsrenten
5Mex.inn .abg .
ödto .GoIdäuß
3dto .kons .inn.
4Vjdto .Irrig .
5% Rumän . 03
4^ % Rumän. l3
4%Rumän.
4BagdadSerie I

dto . Serie II
2 4̂Anatol . lu .2
5Tehuantepec
4ya dto .

18. 6
101 ' l4
95_
98?5
98 .5

2 .75
2?30

8.65
10.5

6 .20

IndustrieaktfCB
Adt . Gebr . 0
A .E .G . 0
Aschaff.Zellst3
BdMaschDurl4
Bay.Brauh .Pf .O
Bay.Spiegeig 0
Br .Kleinlein
Br .Besigh öl
BrownBov
Budexus
Cem.Hdlbg .
Daiml .-Benz
Dt . Erdöl
„ GoldSilb
„ Linoleum 8
.. Verlag 3

DurlachHof 4
DyckerhWidmö
Eichb .W .Br . 5
El .Lieferung 6
El Licht Krft 7
Enz.Unionw 6
Eschw .Berg 14
EßlingMasch 4
Fab . & Schi . 0
Fahr Gebr . 10
IG Farben 7
Feinm . Jetter 3
Felt .&Guill 4
Frkf . Ho« •

47 .75
106 »,4
124
50
46
91

106 .5
141
124
132 *4
263
179 .599
83
147 .5
101 .5
134
155 %

71 .5
126 '/.
171 '/«
135

44 .37
7
7

47 .5
36 .5
106
50

~

45
91
110
105
141 %
124 "/.
132
2o8
182
99_
148
134 .5
155 .5

88 .5
71 .5
12b i/4
173 -/4
89 .25

Gesfürel
Goldschmidt
GritznerKays .O
GkraftM VA 10
GrünBilf . 15
Hafenmühl 5%
Haid & Neu 0
Hanf.Füssen
Harpen .Berg
HilpertM .
HochtiefAG.
Holzmann
IlseBerg.
Inag
Junghans
KaliAschersl . 5
Klein .Schanzl.O
Klöcknerw . 3
KnorrHeilb . 10
KolbSchüle 6
Kons.Braun
Lahmeyer
Laurahütte
Lech Elektr .
Lok.KrauB
Löwenbräu
Lodw .AktBr .

Walzmüh.6
Mainkraftw . 4
Manne«.R6hr 3
MansfeldAQ 5
Metallges . 5
MezAGFreib .O
Miag 4
Moen.Masch. 4
Mot .Darmst . 5
Neckarwerk5^
Odw .HartsL 6
OsL Eisenb. 0
Pfälz .Mühle 7

Preßhefe 7
Rh .Braunk . 12

EletktraSt 6
„ „ Vorz 6

Rheinmühle 6
Rheinstahl 4
RiebMonl 4 '4
Röd .Darmst . 5
Rütgersw . 6
Salzdetf. 7V4
S»lzHeilbr . 14
SchlinckCo !6
Sehr .Stempel

17. 6. 18. 6.

141
114
d2 .26

233
113
32 .5
129
132V4
130'/.

1321/s
93 .25
104»,
207
77_
22 .37
114 .5
106 .5

103
99

~

1011)4
1371/4

108
91
1181/4
18 .5
148

137
125 .5
82
134' !,
116
97
129";.

114 5
70

143
115 .5
33 .25
240 .5114

132
1291/it

101 .5
9525
105%
207
7675
140 .5
22 .37
105

103
99725
101 %

108 .5
91

18.5
148

125.5
82
1341/4
116 .5
97
130

116.5
70 .5

Schuck .Co. 4
Schw .Storcb 6
Seil . Wölfl 3
Siem .Halske 7

,, Reinig. 0
SinalcoDetm. 8
Sinner A.G. 4
Südd.Zucker 10
lellus Berg, 6
Thür.Liefer. 5
Ver.Dt.Oell . 6

Faß.KasselO
„ Glanzst. 0

Stahl» . 3i/2
StrohsL 3

VoigtHälfner 0
Voltohm 4
Westeregeln 5
WürttElektr4H
Wnlle-Bräu 6
ZellstWaldhStö
Zellst .Memel

17. 6.
158
118 .5
200 .5

18. 6.
158%
118
88 .25

132
89
235 .5

132
89

122 -

4 4
~

95775
104 .5

95775

131,5
99
49
142
48

76
~

130%
99
143 .548

Bankwerte
0i77.25ADCA

Bad. Bank
Bankf .Brau
BayBodenkr
Bay .Hypo
Berl.Handg.
DD -Bank
Dresdner
Franklurt
„ Hypoth.
Lux . Intern.
Mein. Hypo
Pfäiz.Hyp.
Reichsbank
Rhein .Hypo
W .Notenb. .

Verkehrswerte
Bad. AG. f.

Rhein See 6
Reichsb . Vz. 7
Hapag t
Heidelb. Str. v
Nordd.Lloyd 8
Baltim.Ohio 0

Versicherungen
AU.SLVer. 9V6
Bd. Assekar 4
FrkJJück. 300
dto. 100er 7%
Mannh. Verlg.3
Wütt.Trans . 9

116
14 .5
160
38 .25
118
94 .75
95
104 .5
97 .50
95775
85
197
137
101

77
116
143 .5
160
89
117
94 .75
95
106
97 .25

8.75
95
84 .5
197
137
101

123 %
14 .50

30 .50

123 %

15
-

62
30 .5

I41
420
140

41
420
140

39 139
S repar .s t exkl . Div .; Q Ziehung ;
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Wertpapier- und Warenmärkte.
Berlin : Ueberwiegend fetter .

Berlin , 18 . Juni . iSunksvruch . » Zu Beginn der vörf « waren Sb« r-n>i«g«nd weitere lknrSbesseruuaen »u ver»« ichnen : diel« beweat«n sichinöessen im Nahmen von >4—1«/, . Nur vereinet traten kräftiaer «Steigerungen ein , fo bei « lemens mit + 2 .75 . Karben waren um 0 .87ouf l ' 3.8f> erholt , int gleichen AuSmah sogen auch ?llchasfenburgerZellstoff an . Vereinigte Stahlwerke und Daimler gewannen je 0 .37 .Andererseits ermäszigten sich Stolberger Zink um Z.Sö . Ehemisch« vonHeyden um 0 .75 und Westdeutsche Kaufhos um <1.87 .
Tie Reichsaltbesitzauleibe errnähigte sich uin 0.25 auf 11Z .25.

, 2m Verlauf erlitten die meisten Äktien bei Glattstellungen des be-
ruismatzigen Börsenhaudels Rückgänge Karben ermäßigten sich ausDeutsche Erdöl , volzmann und Muag gaben j« 1. Gessürel .Rhein . Stahlwerke , Klöckner und Itahlverein je 1% . Reicksbank 2her . Am Kassarentenmarkt waren Hvvothekenvsandbriese meist unver -ändert , nur Berliner Hypotheken Serie 5 , « und 12 gewannen Li-auldationsvfandbrlefe tendierten meist schwächer , «rtadtanleihen lagenwieder uneinheitlich , meist aber schwächer .

Gegen Tckluh der Börse ergaben sich keine nennenswerten Zierän

Nachbörslich war es still.
Im Sreiverkebr wurde » folgend« Surs « «e»a»»t :
Bank f . Landwirtschaft 92 .5—84 , Dt . Gasolin S6.76—88 .25 , Dt .Petroleum 100 .5— 102 .5 , Karstadt 86. 25— 87.75 , Mir & Genest 104.5 bis106 .5 . i. fort AI . Eisenbahn 27 .12— 28 .37 , Stoewer Auto 79 .76—91.25 ,U ? Film 62 .5— 64 , Burbach - Kali 72 — 73 .5, Wintershall 123 .25—126 .25,6•/•' /> Ufa Bonds abg . 102 .75— 104 .75 , 5'/. Bevern werk 10250 G . 5' /.Bay . Grotzwasserw . 102.50 G . 4' /. Walckensee Z.63 G . 4 '/. Oesterr . Ab-los . A 78— 79 Mk . , 4' /. do . B 77 .60- 78 .50 Mk .. 4+ 4*/. Russ. AnleiheMarkvrior 0..->2 ^ G , 4 + 4 ' /, do . Guldenprror 0.75 G , Tlt Türkenanl .33 II 99.87—101 .12 . Tendenz : sehr still .

Berliner Getreidegroßmarkt.
Berlin . 18 . Juni . «Funkspruch .» Für Weizen unnd Roggen »etgendie Mühlen und der Handel gute Kauflust , es fehlt aber an raslen -dem Angebot . Hafer und Gerste stehen ausreichend »um Verkaus , dieVerbraucher sind aber Zunächst versorgt .Berlin . 18 . Juni . «Fnnksprnch . » Krnhmarttn - tiernng «« : Hafer , gut196— 216 , Sommergerste , gut 215—220 , Futtererbsen 240—280 . Tauben -

erbsen 33fr--34r>, Peluschken 270- 280 , Ackerbohnen 240—380 , Äicken 240bis 290 , Torsmelasse 90—96 ( alles per 1000 kg er Waggon oder freiWagen ) .

Schlachtvieh - und Nufcviehmarkte .
68

Hamburg , 18 . Juni . <F «nkfvr« ch > Ichlachtoiedinarkt . Austrieb :
8 Achsen , 107 Bullen . 251 Kühe , 70 Färsen , 1604 Schaf« . Verlauf :Rmder zugeteilt , Schafe ruhig . Preise i« 50 kg Lebendgewicht: Ochsenk? :44, Bullen A 42 , B 38 , Stühe A 4-2 . « M. E R , D 24 , FärsenA 43, Dovvclcndei - Rinder 76—82 , Lämmer und Hammel A I 50—51,A II 48— 50, B II 44—47, Schafe E 40—43 . G 25— 36.Karlsruhe , 17 . fführt und wurden

bis 75, b 66— 70, c U . JH . W> . I
a 57 , 61 56, 62 55 , c 53 , d 51 . Marktverlauf : lebhaft , geräumt .Ettlingen . Zufuhr : 80 Ferkel . 80 Läufer . Verkauft : 53 Ferkel , »6Lauser . Preise je Paar : Ferkel 35 — 42 XM. Läus« r 50—68 XM.Bücken . Zufuhren : 519 Ferkel und 7 Läufer . S^erkauft : »«1 Ferkelunter 6 Wochen , das Paar 26—38 XM, ii6er 6 Wochen 3»— 62 XM, 7Saufet das Paar 60—75 M .

Bremen .
ean Middli «
14 .36 «14

Baumwolle .
Ctt . 18. Jtttii . «» BBHornch- l » a »« wolle -Gchlnhk» rs . AMer«-
ddlwg Universal Standard 28 um lece per engl . Pwnd
.22t Dollareentt .

Metalle .
Berlin . 18. Juni . «Snukwr « » . » Metalluotierung « , f«r je lOd lu

El «ktrolntk » vf «r oromvt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam «No-
tierung der Vereinig » » » s. d . Dt . Elektrolytkupf « rnoti ») nnv . -,2 .50 XM.
^ riginalhtittenalumtninm , 98 bis »»' /. in Blocken 144 XM desgl . in
Mal, - oder Draht6arren . 99' /. 148 XM, Reinnickel . 98 bis 99«/. 28« XM,
Feinstlber (1 kg sei« ! nnv . ZS—41 XM.

Ermäßigung der süddeutschen Zinkbleckvreise . Die Süddeutsch «
Zinkblech- Bereinigung Frankfurt/Main hat die Preise mit Wirkung
vom 17 . Juni um 0 .50 Xft herabgesetzt. Zuletzt am 26. M« t war eine
Preiserhöhung um 0,25 XM «ingetreten .

+HC10 «W/4 # VimuviDl /Hl W i ivtvwvv «O/*—wj -»
trowire6ars 40% . — Zinn (£ vrr to ) . Tendenz kaum Itettg. Standard
ver Kasse 180V S—- % , s Monate 178^ — 179, Settl . Preis 180'/, . Bauka
182>/,. Straits 18»». . — Blei «k per w >. Tendenz st« t,g . Ausld . prompt
ofsz . Preis 15 »/,, . inossz. Preis 15—14, entf . sickt . osfz. Pretä 15H ,
inofsz. Prei » 16%— »/is , Settl . Preis 16 . — 3wk «f per to ) . Tendenz
willig . (i?ewl . prompt off». Preis lS ' />», inoff». Preis 13 ' /,, —'/», entf .
Sicht , off ». Preis 13 " /,, , irtoffa . Preis 13%—% , Settl , Ski « 13*/, . —
Silber «penee per Onnc « ) . Tendenz flau , trage . Feinsilber , prom .pt

—21% , Lsg . 2094 —21 %, S «ttlement 21 , « mtl . Berliner Mittelknr »
für das engl . Psiind 12 .52 .

k2Ä8cIi ' pfäl2i8c !!-8A2rlsiidi8c !;e Häuteauktion .
Der Anfall der am Mittwoch in Mannheim durchgeführten Häute »

Lentral - Auktion umfahte das Gefälle von fünf Wochen und »war
waren 12 331 Grotzvi «hhäute , 24 530 Kalbfelle und 707 Hammenelle
ang«6oten . Bei lebhafter Nachfrage wurden sämtlich« Haut « nnd Felle
zu den amtlicken Höchstpreisen auotenmätzig zugeteilt . Die nächste
Auktion findet am 16 . Juli 19SS in Mannheim statt.

Leid- und Devisenmarkt
Berlin , 18. Junt . «Funkspruch > Die international «» Devilenmärkic

bleiben nach wie vor leichten Schwankungen « «terworscu . Die gestern
eingetretene Erholung der Goldvaluten , insbesondere des Guldens unddes Schweizer Franken , vermochte sich heute sortzusetzen. Paris notierte
in London 76.40 nach gestern zuletzt 76 .48 . Das Psund schwächte den
Goldblockländern gegenüber entsprechend ab und »war stellte sich die
Amsterdamer Notiz aus 7 .44 «7 .46 ) . die Züricher auf .15 55 «15.60) mtidie Pariser auf 76.33 «76 .58 ) . Der Dollar wies den Goldvalitten « gen-
Üb« r «bensalls leicht« Schwäckencigiiiia auf . Entsprechend dem Pfund »
riickgang waren auck die nordischen Valuten gedrückt.

Am Geldmarkt ermöglichte der Zusliitz kurzfristigen Geldes dieHergabe von Blankotagcsgeld gegen 2"/»—0%' /. und daru -nter . FürWechsel bestand etwas Nachfrage . Im allgemeinen hielt sich aber dasGeschäft in erstklassigen Anlagen in verhältnismähia engen Grenzen .Der PrivatdiSkontfatz wurde bei 2%' /« belassen».
Am Devisenmarkt gab der französisch« Frane den Frühkursen ge»aenüb « r nack . aber auck das Psund stellte sich vornehmlick gegen Am-

sterdam und Zürick etwas leichter.

Aerptw
Krgtnt .
Belfi«
Brariliea
&JI

Berliner Devltennotiernofen:
17 Juni 18 JiHii

Geld Briet
12 .80512 .8

3 .689 0.6 '
42 .03 42 .11
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Bausparkalfe «Nemeiusckaft Ver Freund « Wtistenrot i» LndwigSbnrg .
Die grötzte und älteste deutfche Bausparkasse legt soeben ihren Ge-'IbtricT *■- 'schäftsberickt für das Jahr 1935 vor . Auch im Berichtsjahre ist ein«

er Re
1.8 Mi

. . . .. WW . orjaiirW . W>
stand von 43 626 Bausparverträge »

ständig « Steigerung der Neuzugiing « »tt verzeichnen, die sich auf 7813" " " 11. JM VertragöMmmen be »lssern , d . >. «0
. Zu «Lnde >935 ergibt sich ein «Äesamtbe-
Verträgen mit 544,6 Mill . XM Bauspar -

N«uaufnabmen mit 74,8 Mill
v . H . mehr als im Vorjahre

chsumme . Zum gleichen Zeitpii 'Nkt sind insgesamt 16 34« Bau -
i 232,8 Mill . XH Bausparsilmmr zugeteilt . Die Bilanz schlieft
1.6 Mill . XX ab . Der Gewinn iws «ÄeschäftSjahres beträgt 0,7*2

»« fchüstsplanmühigen Rückstellungen , die
H>1. Auch im Jahre 1»36 ist «ine weitere

Filche .

Fische mit Kops erzielt : Isla «» : Kabeljau . Grütze I IS—22 . Grötze II
17% —21 '/1, Grötze Iii 18- 19% , Seelachs 17^ — 18, Goldbarfch 17%- ^ 1>/-.

l)dlt - und Lemülemärlite .
Bischweier . Kirschen : Anfuhr : 600 kg . Prei » : 40—66 pr» kg . Erd¬beeren : Anfuhr : 4100 kg . Preis 48—66 pro kg. Marktverlsuf leboaft ,ausverkauft .

rdbeeren 36—60 Pfg . , Kirsch ««
»imbeeren 80—90 Pfg .

Qberkirch, 17. Juni . Preise ver kg.30—65 Pfg . . Heidelbeeren 70—76 Pkg. ,

summ« und von 1112 Vermögensbüchern mit 2,3 Mill . XM. Vermö »
gensbiichsumme .
spar « rn
mit loi . . _JX > X » W » W >
«0,70> Mill . Xii und wird den . .
2,16 Mill . XM betragen , »uaeftibit .
Steigerung des Neuziigaugs und der Geldeingänge sestzusteUe ».

. K.
Mainkraftwerke

z«r» gehörende M . . . . . . .für das Geschäftsjahr 1935 durch Ablauf eines .ges mit einem Großabnehmer »war einen Rückgang der Stromabgahe
aus 134,26 (136,28 ) Mill . kWh. Ohne Berücksichtigung dieses Ausfalles
durck den Nrosiabnedmer ergibt stck eine weitere Erhöhung der nutz¬
baren Stromabgabe von 14,2 «4) ' /«. Für Grohabnehmer erhöhte sick
die Abgabe um 16,4 (21 ) •/., der Absatz >ür geiverblichc, sowie für Lickt -
und Haushaltszivecke «». B . 24,3 ' /. b»w . 8,4' /» höher ) übertraf de» Stand
des Jahres ISS9 . D « r G« saintanschluhw «rt erhöhte sich aus 141000
<133 000 ) kW . Der Rshüberschuh m «g auf 5,83 «6,30>, Dioidenden -
erträge erbrachten 0,11 «0,08) , Sonstige Erträge 0. 18 «0,06) und die
außerordentlichen Erträge durck weiter « Zurück»ahlung de» Psundkre -
dites 0,12 «0,41 ) . Löhne und Gehälter « rsordert « n 1.72 «1,60 ) , So »ial -
abgab«n 0,26 (0,22) , Steuern 1,08 (0,81) , Zinsen 0,51 (0,66) . Der Er -
neuerungsrücklage werde« wieder 1,1 »ug«tiihrt , fo datz nach 68 000
(66 000 ) XM Absckreibungen «nd bri 0,63 (0,52) sonstig« » Aufn»«ndun -
aeu einschl. Vortrag «w Reingrwin « von »14 9S7 «909 106) XM ver¬
bleibt . woraus wieder 4' /» Dividende ausaeschütter und 18 997 (1J106 )
XM vorgetragc « nxrJK » .

Däne
Dung
Eag \taä
Estland
Fioolud
Frankr .
Oriecheni.
Hollaad
Iran
Island
Italien
Japaa
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Otterreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
l «checho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S.A.

3 .047 3 .053
2 .478 2 .48 ?
55 .83 55 .95
46 .80 46 .90

12 .50512 .535
67 .93 68 .07
5 .509 5 .521
16 .36 16 .45
2 .353 2 .357

168 .02168 . 361
15 .53 15 .57
56 .08 56 .20
19 .48 19 .52
0 .731 0 .733
5 .654 5 .66b
80 .92 81 .08
41 .74 41 .82
62 .84 62 .96
48 .95 49 .f "
46 .80 46 .
11 .36 11 .38
2 .488 2 .492
S4A7 64 .59
f0 .33

3 .87
10 .26
1,975
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:
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10 .28
1 .979
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OekJ «riet
12 .78512 .815

0 .688 0 .692
42 .02 42 .10
0 .139 0 .141
3 .047 3 .053
2,477 2 .481
55 .74 55 .86
46 .80 46 .90

12 .49512 .515
67 .93 68 .07
5 . °04 5 .516
16 .35 16 .39
2 .353 2 .357
67 .84168 .19
15 .53 15.57
55 .99 56 .11
19 .53 19.57
0 .731 0 .733
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .73 41 .81
62 .75 62 .87
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90

11 .34511 .365
2 .488 2 .492
64 .37 64 .49
80 .26 80 .42
33 .86 33.92
10 .25 10.27
1 .975 1 .979
1 .244
2 .484

1 .246
2 .488

U.S.A . gr.
do. klein

Urgent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzlg
Engl. gr .
do. klein

Estland
Finnland

Holland
Italien gr
„ klein

jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norweg.
Oester* .

klein
Polen
Rum . gr .

klein
Schweden
Schwz. gr .
„ klein

Spanien
Tachech .gr
„ klein

Türkei
Ungarn

Berliner Notenbörse:
17 . Juni 18. Juni

Oeld Brie!
2 .436 2 .456
2 .436 2 .456
0 .661 0 .681
41 .88 42 .04
0.115 0 .135
2 .420 2 440
55 .58 55 .80
46 .66 46 .84
12 .47 12 .51
12̂ 47 12 .51

5 .44 5 .48
16 .31 16 .37

167 .60168 .28

5
^
64 5 .68

41 .50 41 .66
62 .62 62 .88

46 .66 46 .84

64 .25 64 .51
80 .23 80 .47
80 .23 80 .47
33 .53 33 .67
10.40 10 .44

1 .84 1 .86

Oeld Brie)
2 .436 2 .456
2 .436 2,456

0 .66 0 .68
41 .88 42 .04
0 .115 0 .135
2 .419

1 .49
2 .439

55 .49 55 .71
46 76 46 .84
12 .45 12 .49
12̂ 45 12 .49

5 .44 5 .48
16 .30 16 .36

167 .42168 .10

Berliner Devisennotierungen am Uaancenmarkt

Kabel
Paria
Brflaael
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen

17. a. 18. 6. Kabel Newyorii 17. 6.
5 .03'U 5.025 Zürich 3 .09576 .49V, 76 .32 Amsterdam 1 .479 %29 .79 29 . 72% Warschau

7 .45 7 .43 % Berlin 2 .48564 .00 64 .06
36 .93 36 .84 % Tigl . Geld

Privatdiskom
2%- 2 ' l4»i<

22 .40 22 .40 3°/o
19 .90% 19 .90% Reichsbankdiskont :

5 .64 5 .68
41 .49 41 .65
6553 62 .79

46 .66 46784

64 .15 64741
80 .08 80 .14
80 .08 80 .14
3552 33 .66
'ös 'Sit

18. 6.
3 .093

1 .459%

2 .488
2 '11- 2'UI,

2Vs ' k

Paris
London
New-Y.
Belgien
Italien

Holland
Berlin

Zfiridier Devisennotierangen vom 18. Juni 1936
17. 6. 18. 6. 17. 6. 18. 6.

20 .371/4 20 .35*1« Wie« 58 .40 58 .2515 58*14 15 .54 Stockh. 80 .37% 80 .12%309 .50 309 .25 Oslo 78 .34 78 .10
52 .32 '/- 52 .27% Kopenh. 69 .59 69.37 ',-
24 .35 24 .35 Sofia - —
42 .22% 42 .17% Prag 12 .79 12.79
209 .10 209 .CO Warsch . 58 .10 58 .10
124 .60 124 .4b Budap. 60 .50 60 .50

17. 6. 18. a.
Belgrad 7 .00 7 .00
Athen 2 .90 2 .90
Kons tan . 2.45 2 .45
Bukar . 2.50 2 .50
Heising! 6 .87% 6 .85 %
Buenos 86 .25 86 .00
Japan 91 .25 91 .25

<ALacfoe*i>u>£t
muß sich entscheidenRoman von

Karl Unsett
?. Fortsetzung

„Das ist ein Vorwurf , der durchaus berechtigt ist", begann
er nach einer Weile . Er sprach langsam und sah nun Uder
Mackenrott hinweg . Es sah aus , als spräche er für sich, als
wollte er sich vor sich selbst rechtfertigen . „Ich habe mir
diesen Vorwurf selbst gemacht, aber ich muh gestehen, daß
ich mit diesen Spuren nicht weiter kam. Ich konnte nichts
mit ihnen anfangen . Es bliebt mir also nichts anderes übrig ,
als folgendes anzunehmen und mich zunächst damit abzu -
finden : es war ein zweiter Mann in der Laube , zwischen
ihm und dem Niedergeschossenen war es zu einem Streit
gekommen , in dem einer von ihnen angegriffen wurde . Der
Angegriffene rief um Hilfe , es war wahrscheinlich der zweite
Mann . Es mutz ihm dann gelungen sein , entweder vor oder
nach Hamerlyngks Erscheinen zu fliehen . Da die Rekon -
struktion des Tatverlaufs nach Hamerlyngks Angaben ergab ,
öah Hamerlyngk etwa zwanzig Schritte von der Laube ent -
fernt war , als er die Hilferufe hörte , hätte er die Flucht
bemerken müssen . Es ist also anzunehmen , daß der Mann
sich so lange in der Laube verbarg , bis Hamerlyngk in semer
angeblichen Panikstimmung davonstürzte ."

„Die angebliche Panikstimmung ist eine persönliche Ansicht
von Ihnen , Herr Kommissar , sie ist eine subjektive Stellung -
nähme gegen Hamerlyngk "

, mahnte Mackenrott . „Ich fürchte ,
Sie haben sich in Ihren Ermittlungen doch zu sehr von etwas
vagen persönlichen Eindrücken leiten lassen ."

„Nein , nein "
, widersprach Rüdiger heftig unö begann er -

neut hin und her zu wandern . Er prüfte sich auf dieser
Wanderung gewissenhaft noch einmal , ob er voreingenommen
gewesen war , oder ob er irgend etwas unterlassen hatte . ES
erging ihm jedesmal so, wenn er mit Mackenrott zusammen -
arbeitete . Was ihm vorher sicher und fast unwiderleglich
erschienen war , begann unter Mackenrotts Fragen und Ein -
wänden wieder zu schwanken. Mackenrott hatte nach seiner
Ansicht nicht viel Phantasie , er erkannte nur Tatsachen an ,
beweisbare Tatsachen , für die es unzweifelhafte Gesetzes-
Paragraphen gab . Er hatte dabei den festen Willen , gerecht
zu sein , aber es war sein Fehler , daß er niemals aus seinem
Amtszimmer herauskam . Wo er ging und stand , überall war
er in seinem Amtszimmer . Es fehlte ihm die Kenntnis der
Menschen , der Vielfalt ihrer Triebe . Er kannte nur sich —
vielleicht noch ein paar Kollegen , er selbst war also das ein -
zige Bergleichsobjekt , an dem er die Handlungen und daS
Wesen anderer Menschen ermessen und beurteilen konnte .
Dieser Maßstab mußte aber bereits versagen , wenn e » sich
um einen Menschen einer anderen GesellschaftSschichthandelte ,
von deren Wesen er keine Ahnung haben konnte . ES war
schade , jammerschade !

Rüdiger warf einen verstohlenen Blick auf Mackenrott ,
der in den Akten las . Wie alt dieses Gesicht schon wirkte !
Das war nicht das frische Gesicht eines achtunddreißigjährigen
Mannes , es war das Gesicht eines alternden Beamten , der
es für seine Pflicht hielt , in jeder Sekunde seines Lebens
korrekt zt. sein , als müsse er überall die Würde des Gerichte ?
vertreten .

Mackenrott schien seinen Blick z« fühle » . Er sah auf

und fragte lächelnd : „Nun , haben Sie sich inzwischen wieder
beruhigt ?"

„Wie man 's mmmi *
, sagte Rüdiger ernst . „Manchmal

vergißt man etwas Beunruhigendes , weil einem plötzlich ein -
fällt , daß eS noch etwas Beunruhigenderes gibt ."

„Wenn man Sie so hört , sollte man nicht glauben , daß
Sie Kriminalkommissar find"

, meinte Mackenrott immer noch
lächelnd unö wandte sich ihm voll zu. „Nach dieser etwas
Sunklen Bemerkung können wir uns wohl wieder mit den
realen Dingen befassen. Lassen wir also zunächst einmal die
Fingerabdrücke und Fußspuren beiseite . Sie hatten — wie
Sie vorhin bemerkten — auf Grund von einigen persönlichen
Eindrücken das Gefühl , daß die Schießerei nicht die Folge
eines Zufalls war . Sie sagten zwar „die ganze Geschichte ",
aber ich darf doch wohl genauer „Schießerei " sagen , nicht
wahr ?"

„Jawohl "
, gab Rüdiger zu und setzte fich Mackenrott

gegenüber „Dieses Gefühl hatte ich . Und ich bin ihm erst
gefolgt , nachdem ich eingesehen hatte , daß ich über das even -
tuell verhinderte Verbrechen nicht eher Klarheit bekommen
kann , ehe nicht der Verwundete vernehmungsfähig ist . Schließ -
lich kann nur er darüber Auskunft geben .

"

„Sie haben dann Hamerlyngk mit zum Präsidium ge-
nommen , oder haben Sie ihn auf dem Polizeirevier verhört ?"

„Nein , auf dem Präsidium . Meine Leute sind dort doch
besser eingespielt ."

„Und Sie fanden bei der Vernehmung Ihre Vermutung
bestätigt ?"

„Ja , und zwar so , daß aus der Vermutung ein Verdacht
gegen Hamerlyngk wurde .

" Rüdiger nahm die Akte zur
Hand und blätterte darin , bis er eine bestimmte Stelle ge -
funden hatte . „ Ich fragte Hamerlyngk — es war ein plötz-
licher Einfall — wie der Bekannte hieße , den er in Lichter-
selde besuchen wollte und nicht angetroffen hätte . Er nannte
tot Namen eines Professors der Technischen Hochschule . Ich
ließ einen meiner Beamten unauffällig die Adresse des Pro -
fessors feststellen ured anrufen . Der Professor war seit etwa
acht Tagen verreist, - es sei auch niemand dagewesen , der sich
nach ihm erkunöigt habe , sagte ein « Dame meinem Beamten
am Telefon . Das machte mich stutzig."

„WaS ?^ unterbrach ihn Mackenrott . „Daß er verreist war
»der daß fich niemand nach ihm erkundigt hatte ?"

„Beides , wenn Sie wollen "
, sagte Rüdiger , ein wenig un -

willig über die Unterbrechung . „Es ist natürlich möglich,
daß irgendein Privatdozent nicht weiß , ob « in Professor sei -
ner Hochschule verreist ist oder nicht. Unwahrscheinlich ist
es schon , wenn eS fich um einen ihm bekannten Professor han -
delt . Aber viel wesentlicher war für mich , daß er — wie ich
mir von ihm noch einmal bestätigen ließ — ihn nicht ange¬
troffen hatte . Das stimmte nicht ."

Konnte sich die Dame am Telefon nicht geirrt haben ?"
„Nein , ich selbst habe nämlich noch einmal mit ihr tele -

foniert , es hatte weder jemand geklingelt , noch war jemand
Sagewesen . Was — so fragte ich mich — hat dann ein Mensch,
der in der Reichsstraße am Adolf -Hitler - Platz wohnt , zwi -
schen sechs und sieben Uhr abends , also zu einer Zeit , wo eS
schon stockdunkel ist, ausgerechnet am Teltowkanal zu suchen ?
Gibt eS — so frage ich jetzt Sie , Herr Staatsanwalt — einen
vernünftigen Menschen , der vom Adolf -HItler - Platz zum Tel -
towkanal fährt , um dort in der Dunkelheit spazieren zu
gehen ?"

„Gott " meinte Mackenrott , dem diese direkte Frage nicht
sehr angenehm war , „es kann natürlich solche Menschen
geben. Ich sagte ja schon vorhin, daß ich mir eine« Prt »«t-

dozenten , der in der Dunkelheit am Teltowkanal spazieren
geht , als alten weltabgewandten Gelehrten mit Vollbart und
Brille vorstellte . Ich gab damit also schon die mögliche Exi -
stenz eines solchen Menschen zu ."

„Aber Hamerlyngk ist nicht weltabgewandt , und er hat
auch keinen Vollbart und keine Brille ", ereiferte sich Rüdiger ,
„dieser Mann steht mit beiden Beinen fest auf der Erde , noch
fester als Sie , und das will doch — weiß Gott — etwas
heißen ."

Mackenrott lächelte . „Also schön . Ich gebe zu , dieser
abendliche Spaziergang ist zweifellos sehr eigentümlich ."

„Noch dazu mit Revolver " , setzte Rüdiger hinzu . „Ich
ließ mir dann von Hamerlyngk noch einmal genau erzählen ,
was er zu Protokoll gegeben hatte , und notierte mir die mög -
lichen Zeiten vom Beginn des Spaziergangs , der also bei dem
Hause des Professors angefangen haben mußte , bis zu seinem
Erscheinen auf dem Polizeirevier . Es ergaben sich nicht nur
Widersprüche in der Wiedergabe der Tat , sondern es kam auch
mit der Zeit nicht aus ."

„Darauf kann man nicht unbedingt etwas geben , Herr
Kommissar . Das wissen Sie ebenso gut wie ich aus Erfah -
rung . Ich erinnere an die Widersprüche in den Zeitangaben
der beiden Zeugen in der Mordsache Heinert !"

»Zugegeben . Darauf kommt es jetzt auch nicht an . Es
genügte jedenfalls zur Verstärkung meines Verdachtes . Sin
Verdacht ist ja noch lange keine Beschuldigung . Dazu ist es
noch ein weiter Weg . ' Ich erkundigte mich dann bei Hamer -
lyngk — das geschah bereits nach einem bestimmten Plane —
worüber er an der Hochschule läse, und ich erfuhr , daß er
Spezialist für Motorenbau ist ."

„Aha , die verdächtige Manuskriptseite ."
„Jawohl . Als ich sie ihm zeigte , schüttelte er den Kopf

nnd sagte , er wisse nicht, was das bedeute « solle, jedenfalls
atf/ ' te sie nicht ihm ."

„Und —"
„Was — und ?"
„Nun , ich denke, jetzt kommt die Ueberrafchung ? Zuckte

er nicht zusammen ?"
„Nein ." Rüdiger wurde ein wenig verlegen . „Ich habe

ihn , wie Sie richtig vermuten , scharf beobachtet, aber in
Hamerlyngks Gesicht rührte sich nichts . Ich hatte den Ein -
druck, daß er tatsächlich nichts damit zu tun hatte . — Leider " ,
setzte er mit einem leisen Seufzer hinzu .

Schlehbufch rief wieder an und berichtete , daß Hauptwacht -
meister Hoffesommer keinen Mann namens Heise, der Schrift -
setzer sei, kennt .

„Dann kommen Sie zurück"
, sagte Mackenrott . „Ich

dachte es mir . Es ist auch im Augenblick unwesentlich ."
Rüdiger stand auf und steckte sich eine Zigarette an .

„Tja , da saß ich nun mit meinem Verdacht . Wissen Sie , Herr
Staatsanwalt , es ist ein scheußliches GefüU , wenn man da
vor einem Menschen sitzt und fragt sich : sollst du oder sollst
dn nicht ? Ich habe schließlich meine Gefühlshemmungen
überwunden und ihm höflich erklärt , baß ich ihn leider diese
Nacht in Polizeigewahrsam behalten müsse, aber hoffte , ihn
morgen früh — nach Klärung einiger formeller Unstimmig -
leiten — entlassen zu können ."

„Allerlei , das mutz ich sagen . Und wie verhielt ei sich ?"
„Vollkommen ruhig . Er sagte sogar , daß er diese Maß -

nähme verstehe , er bäte nur , seine Wirtin zu benachrichtigen ,
daß sie ihm Nachtzeug und einige Toiletteng «g«nstände
brächte ."

„Fabelhaft ."
(Fortsetzung folgte
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Turnen + Spiel * Sport
Segelslug -Modell fliegt Zn Stunden. I Internat . Sportturniere in Baden-Baden.

Hamburg , 17. Juni . Einen bemerkenswerten Rekord
stellte das kleine Segelflugmodell eines 14jährigen Ham -
turger Schülers auf . Bei einem Wettbewerb auf der Fisch-
dccker Heide bei Hamburg ließ der Junge sein Modell nach
»er gebräuchlichen Art mit Gummizug starten . In ruhigem
jrlug schwenkte es davon in die Höhe und verschwand nach
tiner Viertelstunde in 1000 Meter Höhe in den Wolken . Spä -
ter kam aus dem kleinen Dorf Preetz die Meldung , daß
das Modell dort auf einer Wiese gelandet sei . Für die Be -
wältigung der 31.2 Kilometer langen Strecke hat das Modell
g Stunden und 14 Minuten gebraucht , eine Zeit und Strecke ,
tie alle bisher von Segelflugmodellen vollbrachten Leistungen
weit übertrifft und einen neuen deutschen wie auch Welt -
rekord darstellt .

Olympiakämpfer auf dem Wege nach Berlin
Wenig mehr als sechs Wochen trennen uns noch von dem

xcginn der olympischen Kampfspiele . Seit mehreren Monaten
sind die japanischen Reiter bereits in der Reichshauptstadt .
Nun aber treffen die Kämpfer und Kämpferinnen in kurzer
Zeit in größerer Zahl in Berlin ein , zuerst natürlich diejeni -

gen aus den südlichen Ländern , um sich rechtzeitig , wie auch
die japanischen Reiter , an das Klima zu gewöhnen . Es sind
auch wieder die I a p a n e r , und zwar diesmal die Marathon -
Läufer , die am Mittwoch eintrafen , auf dem Wege von Mos -
kau. Sie zogen als die ersten Gäste in das Olympische Dorf
ein . Anfang der nächsten Woche folgen dann die japanischen
Schwimmer , denen übrigens der erste offizielle Empfang
durch das Olympische Komitee zuteil werden wirb .

Auch die Kruppen der anderen Länder werden zu ver -
schiedenen Zeiten ankommen . So erreicht der erste Teil der
argentinischen Mannschaft bereits am 26. Juni Hamburg ,
während der zweite Teil der Argentinier zusammen mit den
Brasilianern am 13. Juli erwartet wird . Die Chilenen , Me -
xikaner und Südafrikaner reisen ebenfalls über Hamburg .
Der Senat wird ihnen allen einen herzlichen Empfang auf
deutschem Boden bereiten . Die Peruaner nehmen ihre Route
über Genua , die Chinesen kommen über Venedig . Eine An -
zahl von Olympia - Mannschasten hat aber auch Berlin n»-
mittelbar als Ankunftsziel angegeben , so Aegypten , dessen
Achter unterwegs noch in Paris zu einem Kampf antreten ,
ferner die Mannschaften von Kanada , Estland , Belgien , Eng -
land , Luxemburg und Schweden , die größtenteils am 80 . Juli
in Berlin eintreffen . Täglich gehen bei dem Olympischen
Komitee in Berlin weitere Telegramme ein , die die Ankunft
auch der anderen Nationen näher bestimmen .

Der Führer im Olympischen Dorf.
Verli « , 18 . Juni . Der Führer und Reichskanzler stattete

im Laufe des Mittwochnachmittag unerwartet dem Olympi -

schen Dorf einen Besuch ab . Der Führer , der am Eingang
des Dorfes durch den Reichskriegsminister Generalseldmar -

schall von Blomberg begrüßt wurde , besichtigte sämtliche Ein -

richtungen des Dorfes und ließ sich von dem Erbauer des
Olympischen Dorfes , Architekt Werner March , die baulichen
und technischen Einzelheiten erläutern . Der Kommandant des
Olympischen Dorfes , Oberstleutnant von und zu Gilsa , unter -

richtete den Führer über die organisatorischen Maßnahmen .

Eiserne Olympia -Erinnerungspiakellen .
Zwei gußeiserne Plaketten , die in diesen Tagen einem

kleinen Kreis von Pressevertretern gezeigt wurden , bilden
würdige Erinnerungen an die Olympischen Spiele in Berlin .
Es handelt sich hierbei um Plaketten , die im Auftrage der

,Lieichskammer der bildenden Künste " vom Meister der Tier -

Plastik , Krückeberg , sowie Prof . Baer von der Hand -
werker - Hochschule Charlottenburg geschaffen und von der

Kunstgießerei Gleiwitz hergestellt wurden . Die Krückeberg '

Plakette zeigt eine heitere Szene mit dem bekränzten Ber -

liner Bären und den Putten in Form einer Silhoutte , wäh -

rend Prof . Baer in feinem Entwurf das Brandenburger Tor
«nd das Reichssportfeld ausdrucksvoll vereinigte .

*
Das deutsche Galopp -Derby am letzten Sonntag in Ham -

burg -Horn wird voraussichtlich international besetzt sein , da

. der dänische Stall der Gebr . Möller beabsichtigt , den ausge -

zeichneten Hengst Cavallo zu entsenden .
*

Im Rennen um das „Braune Band von Deutschland" ,
das am 26 . Juli in München -Riem gelaufen wird , sind bei

einer weiteren Einsatzzahlung in Paris noch sechs französische
Pferde stehen geblieben und zwar Bateller , Corrida , Bel

Aethel , Celeri , Avantin und Ouern .
£

Der Eröffnungstag der berühmen Ascot -Rennwoche
brachte als Hauptnummer die Ascot -StakeS , die von
Bouldner (Robertson ) vor Coup de Roi ( E, Smith ) und ©lue

Girl (Nevett ) gewonnen wurden .

Oos
vezugsgeld ist in der ersten
IDoche des Monats fällig

Wir bitten unsere geschätzten Leser ,
die Bezugsquittung gleich beim erst¬

maligen Vorzeigen einzulösen . Sie

erleichtern damit dem Zeitungsboten
die ohnehin nicht leichte Aufgabe
des Kassierens

MjWrO

Im Anschluß an die Olympischen Spiele in Berlin werben
in ber Zeit vom 20 . bis 30. August in Baden - Baden im
Rahmen der „Großen Woche" mit besonderer Förderung des
Neichssportführers internationale Turniere der drei nicht-
olympischen Sportarten Pferderennen , Golf und Tennis
durchgeführt .

Die Tennis - Wettkämpse werden als Jnternatio -
nales Tennisturnier vom 20 . bis 22. August aufgezogen , zu
dem zehn Nationen eingeladen werden . Insgesamt werden
sich 30 der hervorragendsten Tennisgrößen im Kampf um die
Siegespalme messen. Die Internationalen Pferderennen
auf dem Jffezheimer Rennplatz sind in diesem Jahre mit we-
sentlich erhöhten Preisen ausgestattet . Es ist mit erheblich
stärker besetzten Feldern zu rechnen . Renntage sind der 23 .,
25., 28 . und 30 . August . Der internationale Wettkampf um
den vom Führer und Reichskanzler gegebenen Großen Golf -
preis der Nationen wird von allen golfspielenden Nationen
unter Leitung des Deutschen Golfverbandes am 26 . und 27.
August auf dem zu diesem Zwecke besonders ausgebauten Ba -
den -Badener Golfplatz ausgetragen . Am 24. August geht ein
Ländergolfwettspiel zwischen Deutschland und Frankreich
voraus .

Die sportlichen Ereignisse werden umrahmt vou künstleri -

schen und gesellschaftlichen Veranstaltungen : Von großen Be -
leuchtungen der Kuranlagen , Gala -Abenden , Fest -Sympho -
nie -Konzerten , Ballettvorführungen , Prachtfeuern »erken , Bäl -
len und Gartenfesten .

Kurze Sportnachrichte«.
Der Gau Südwest wird nach der Fußballsperre folgende

Freundschaftskämpfe austragen : am 2«. August i» Hamburg
gegen Nordmark , am 30 . August in Hannover gegen Nieder¬
sachsen , und am 2., 5. und 6 . September in Saarbrücken ,
Darmstadt und Wiesbaden jeweils gegen den Gau Mitte .

*
Das Fachamt Boxe « im Gau Südwest veranstaltet am

19. Juli in Frankfurt das 8. Willi -Türk -Jugend -GebächtniS -
Turnier , zu dem jetzt schon zahlreiche Anmeldungen vor .

liegen .
*

Die Jungliga - Mannfchafte« von Frankfurt und OffenSach
trugen am Mittwoch in Offenbach einen Fußballkampf auS ,
den die Frankfurter mit 3 :2 (2 : 1) gewinnen konnten .

Das Tfchammer -Pokalfpiel Wormatia Worms —

Friedberg wird am 21. Juni nachgeholt . Die Freundschafts -

spiele der Wormatia gegen VfR . Mannheim und in Aschaf¬
fenburg fallen daher aus .

*
Einen nenen deutschen Rekord im Kugelstoßen gab es bei

einem Leichtathletikfest in Wünsdorf . Der deutsche Meister
Wöllke erreichte 16,54 Meter und verbesserte damit seine alte

Höchstleistung von 16,83 ganz beträchtlich .
4-

Die Schwimmrekorde von Hans Freefe über 1000- Meter «
Kraul mit 13 :27,3 Min . und über 1600 Meter - Kraul mit 20 :2»
Min ., die am 7. Juni in Berlin erzielt wurden , sind jetzt
als ueue deutsche Bestleistungen offiziell anerkannt worden .

*
Das Renneu um die englische Leichtgewichts- Tourist -

Trophy , das am Mittwoch die 250 - ccm - Maschinen auf der
Insel Man austragen sollten , mutzte wegen Regen und
Nebel auf den Donnerstag verschoben werden .

Wer wird Deutscher Fußballmeister?
Der 1 . FE Nürnberg und Forlnna Düsseldorf kämpfen am Sonnlag im Berliner Postsladion

um die „ Bikloria " .

Zwei Mannschaften werden am Sonntag im Berliner
Poststadion vor 50 000 futzballbegeisterten Zuschauern um die
höchste Ehre kämpfen , die ber deutsche Fußballsport zu ver -
geben hat , um die Deutsche Meisterschaft . Aus 163 Gauliga -

Mannschaften , die im Herbst des vergangenen Jahres die
Jagd nach den Punkten aufnahmen , sind zwei — eine süd¬
deutsche und eine westdeutsche Elf — an das Ziel gelangt , das
allen 163 Vereinen zu Beginn der neuen Spielzeit vor -

schwebte : Teilnahme am Endspiel um die „Viktoria " . Der
Weg , den diese beiden Mannschaften gehen mußten , um die-
ses Ziel zu erreichen , war hart und schwer, aber der nächste
Sonntag wird dem 1 . FC . Nürnberg nnd der Düsseldorfer
Fortuna alle Mühen mehr als reichlich lohnen . Der Ruhm ,
die besten Mannschaften einer Fußball -Nation zu sein, die
in den letzten Jahren international zur ersten Klasse auf -
gestiegen ist, ist beständig . Noch nach langen Jahren wird
man von diesem Endspiel „Clnb — Fortuna " sprechen, noch
lange Zeit werden die beiden Mannschaften und ihre Spieler
erstrebenswertes Vorbild für alle die bleiben , die ihr Herz
dem brauneu Lederball verschrieben haben . Fußballmeister
im deutschen Olmnpia -Jahr — das ist wirklich ein Preis ,
um den man mit dem letzten Einsatz kämpfen kann !

Etwas Geschichte . . .
Spiele um die deutsche Fußball - Meisterschaft gibt es

schon seit 33 Jahren . 1903 wurde am 31 . Mai in Hamburg
zum ersten Male ein Endspiel um die „Viktoria " ausgetra -
gen . Der VfB . Leipzig besiegte damals den DFC . Prag mit
7 : 2 uud wurde somit erster deutscher Fußballmeister . Jus -
gesamt wurden in diesen 33 Jahren 28 Endspiele durchge-
führt , es gab aber nur 26 Meister , da im Jahre 1922 der
Hamburger SB . und der 1. FC . Nürnberg zweimal Unent -
schieden spielten und der HSV . auf den ihm am grünen Tisch
zugesprochenen Titel in sportlicher Weise verzichtete . 1904
und in den Kriegsjahren 1914—1919 wnrde die Meisterschaft
ebenfalls nicht vergeben . 1904 sollten VfB . Leipzig und Bri -
tannia Berlin um den Titel kämpfen , das Spiel fiel jedoch
aus , da nach dem Vorschlußrundenspiel Karlsruher FV . —
Britannia ein Protest eingelegt und angenommen wurde . In
diesem Jahre wird nun der 29 . Endkampf ausgespielt und
der 27 . deutsche Meister Ermittelt .

Die Geschichte der deutschen Meisterschafts -Endkämpfe ist
reich an schönen und spannenden Begegnungen . Die Art
der Ermittlung der Endspielgegner ließ fast immer die wirk -
lich besten und erfolgreichsten Mannschaften eines Jahres
ins Finale kommen . Die jeweiligen „Hochburgen " brachten
fast immer ihre Vertreter bis zum Endspiel und zur Mei -
sterfchaft durch . Zunächst waren es Leipzig , Berlin , Frei -
bürg , Karlsruhe und Kiel , die ein „Abonnement " auf
die Endspiele hatten , aber schon im Jahre 1914 begann der
Stern der Nürnberg/Fürther Hochburg zu leuchten . Von
1919 bis 1929 war mit Ausnahme der Jahre 1923 nnd 1928
immer ein Nüruberg - Fürther Verein Finalist . Zehn Jahre
lang beherrschten der 1 . FC . Nürnberg und die Spvgg . Fürth
den deutschen Fußball . Bon 1930 bis 1932 gab es ein kurzes
„Interregnum " durch Hertha/BSC . Berlin und Bayern
München und dann schob sich der westdeutsche Fußball mit
feinen Spitzenmannschaften Fortuna Düsseldorf und Schalke
04 in den Vordergrund . 1933 besiegte Fortuna die „Knap -
pen " mit 3 :0, 1934 verlor der „Club " in Berlin gegen Schalke
mit 1 :2 und 1935 holte sich Schalke mit 6 : 4 gegen den VfB .
Stuttgart feine zweite Meisterschaft .

Der ruhmreiche „Club".
Der 1. FC . Nürnberg verkörpert beste deutsche Futzball -

Tradition . Seine Geschichte ist mit der Geschichte des Futz -
ballfportes in Deutschland aus das Engste verbunden . Nicht
allein deshalb , weil der ,Clnb " fünf deutsche Meisterschaften
einheimsen konnte und weitere dreimal im Endspiel stand , son-
dern weil er einer der Vereine ist, die mitgeholfen haben ,
dem deutschen Fußballsport seine heutige Größe und Popula -
rität zu verschaffen . Wo immer der „Clnb " auch spielte ,
überall wurden Tausende durch sein Können begeistert nnd
viele neue Freunde dem Fußballsport gewonnen . Im Jahre
1900 gegründet , verschaffte er sich bald in seiner engeren
bayerischen Heimat Ansehen « nd Ruhm . Schon 1907 wurde
er bayerischer Meister und eröffnete damit die Serie seiner
großen Erfolge . Bayerische , süddeutsche nnd deutsche Meister -
titel fielen ihm zu , Pokalstege gab es , seine Spieler wurden

ständige Mitglieder ber deutscheu Nationalmannschaften und
auch im Ausland bekam sein Name einen guten Klang .

Wenn iu den vergangenen Jahren die Nürnberger Mei -

stermannschast etwas in den Hintergrund gedrückt wurde , so
kam das daher , weil sie einen inneren Nmwandluugsprozeß
durchmachen mußte . Die großen „Alten " wie Stuhlfauth ,
Träg , Bötz . Riegel , Kalb , Sutor , Schmidt , Strobel und wie
sie alle heißen , traten ab und mußten ersetzt werden . Es
dauerte natürlich eine Weile , bis sich der „Ersatz" das Kön -
nen und die Routine augeeignet hatte , die zur Beherrschung
des Nürnberger Stiles unbedingt nötig sind . In dieser Zeit
aber entstand aus dem reichhaltigen und talentierten Spieler -
Material , das dem „Club" zur Verfügung stand , eine Mann -

schaft , die heute im technischen Können , in der Genauigkeit
ber Kombination , im taktischen Einfühlungsvermögen und
im unermüdlichen Kampfgeist den große « Klubmannschaften
ber Meisterschafts - Jahre kaum mehr nachsteht. Der erste
große Erfolg , den diese junge Elf erfocht, war der Pokalsieg
über Schalke 04 im Dezember des vorige » Jahres . Dieser
2 :l>-Sieg schlug — besonders im Westen — wie eine Bombe
etn . Er war der erste Schlag gegen Schalkes Meisterschafts -
thron nnd das Vorspiel zu dem Kampf am 7 . Juni , in dem
die „Knappen " endgültig die Ueberlegenheit der Nürnberger
anerkennen mußten . In Stuttgart machte sich die „neue "

Clubelf de« Weg zur sechsten deutschen Meisterschaft frei .
Wird sich auch Fortuna Düsseldorf den Nürubergern beugen
müssen ?

Fortuna , die Klasseelf des Westens.

Fortuna Düsseldorf war der erste deutsche Meister , den
Westdeutschland herausbrachte . Im Jahre 1933 holten sich
die Düsseldorfer den Titel gegen Schalke , nachdem in der
Vorschlußrunde die . beiden süddeutschen Vertreter , Eintracht
Frankfurt und 1860 München , klar ausgeschaltet worden
waren . Fortuna konnte aber den Titel nur ein Jahr lang
behaupten . 1934 schon reichte es nicht einmal mehr zur Gau -
Meisterschaft , die in diesem Jahre und dann auch 1935 der

VfL . Benrath gewann . In diesen zwei Jahren hatte die
Fortuna -Mannschaft eine Formkrise durchzumachen, die erst
zu Beginn dieser Saison ganz behoben werben konnte . Nun
aber ist die Elf wieder glänzend in Form , wie der mit vielen
Längen errungene Gaumeistertitel und der verhältnismäßig
leichte Gaugruppensieg bewiesen haben . Auch in der Vor -
schlußrunde , die Fortuna gegen Gleiwitz ht Dresden mit 3 :1
gewann , konnte man in der zweiten Halbzeit klar erkennen ,
daß in der Mannschaft allerhand Können steckt. Fortuna
Düsseldorf wird dem 1 . FC . Nürnberg ein würdiger Gegner
sein .

Folgende Mannschaften werben sich dem Berliner Schieds -
richter Alfred Birlem zum Kampfe stellen :
1. FC . Nürnberg : Köhl

Billmann Munkert
Uebelein Carolin Dehrn

Gußner Eiberger Friede ! Schmidt Schwab
*

Kobierfki Zwolanewfki Nachtigall Wigold Albrecht
Czaika Bender Mehl

Boruefeld Janes
Fortuna : Pesch

. Wer siegt?
Nach dem großen Spiel gegen Schalke wurde der 1. FC .

Nürnberg zum Favoriten auch gegen die Fortuna gestempelt .
In der Stuttgarter Form sollten die Nürnberger den Düffel -
dorfern jedenfalls überlegen sein . Das kann man ruhig be-
haupten , ohne damit die westdeutschen Gefühle zu verletzen .
Die Nürnberger müssen jedoch wirklich in bester Form spie-
len , wenn sie die Fortuna besiegen wollen . Denn auch For -
tuna Düsseldorf ist eine Klassemannschaft und gegen solche
Mannschaften gewinnt man nur mit dem besten Können und
dem letzten Einsatz . Der „Clnb " hat durch den Sieg über
Schalke einen großen moralischen Rückhalt bekommen : er
wird ihm in diesem schweren Kampf von großem Nutzen fein .

Ganz Süddentfchland schwört auf den Sieg des 1. FCN .
(und der Westen baut auf „seine" Fortuna ) und hofft , daß
die „Viktoria " nach dreijähriger Abwesenheit wieder in die
süddeutschen Gefilde zurückkehrt . Anch wir drucken dem
„Clnb " den Daumen nnd glauben , daß et et knapp , aber
sicher schaffen wird . R . F .
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ssilm festWoelien
Zum Abschluß der Spielzeit 1935/36
haben wir aus den besten Filmen
der letzten Jahre
5 große Filmwerke
zur nochmalig . Aufführung ausge¬
wählt . Wir kommen mit diesen
Neuaufführungen zahlreich geäu¬
ßerten Wünschen unserer Besucher
entgegen und geben damit jeder¬
mann Gelegenheit , etwa seinerzeit
versäumte Filme jetzt zu sehen
oder bereits bekannt « nochmals zu
erleben .

Splelfolge :

SjSS Zigeunerbaron
mit Adolf Wohlbrück -Fritz Kampers

^ ■DieCsarflaslürltin
mit Marta Esgerth

Morel von der Tankstelle
mit Lllian Harvey -Wllly Fritsch

b
0

2
J
j
uuuEin Lied für Dich

mit Jan Kiepura

Luu maskerade
mit Paula Wessely -Adolf Wohlbröck

Versäumen Sie keines dieser wirk¬
lich ausgezeichneten Programme !
Besorgen Sie sich rechtzeitig Kar¬
ten im Vorverkauf und denken Sie
daran , daß eine Verlängerung in
keinem Falle möglich ist .

z

un d FESTHALLE
Samstag , den 29. Juni , 20 Uhr :

MamilW«
Sonderkonzert des Musikzuges des Infanterie -

Regiments Nr . 109
(Leitung : Obermusikmeister H e i ß i g )

Lampionsschmuck des Gartens und der Boote .
Bengalische Beleuchtung des Sees und der See¬
anlagen . Johannisfener auf dem See .

Ab 22 Uhr :
"W"1 lm kleinen Festhallesaal

und im Biertunnel
Die Tanzveranstaltung findet bei jedem

Wetter statt .
Eintritt einschließlich Tanz :

Tageskasse : Abonnenten 30 Pfg ., Nicht -
abonnenten 50 Pfg ., Kinder die Hälfte .

V orverkauf (bei den Stadtgartenein -
G nehmern bis 17 Uhr ) ermäßigter Preis :

Abonnenten 20 Pfg . , Nichtabonnent . 40 Pfg . ,
Kinder die Hälfte . (58519)

'
Cafe Odeoti

Donnerstag

Tanz -Abend
or * esterGeorg Selliens

Klein ; AmelW
haben «röfetfn Erfolg w der Bad Prelle
ŜüdwestdrulN 5?arl-5?riedrlchslraße k

Fin ISiffllina I Am Frei,a g / den 19 . Juni 1936 ,11 II IU U U II y . abends 20 % Uhr , findet in der Fels¬
gaststätte „ Zum Krokodi I" ,
Karlsruhe , Ludwigsplatz
ein Aufklärungsvortrag statt . Es spricht
PropagandaleiterR . LAUTER über das Thema :

Dein Eigenheim und seine Finanzierung.
«Jederman ist herzlich eingeladen .

Bausparkasse Mainz a-g
Eintritt freil

Freitag
nachmittags : 4 Uhr
abends : 8*4 Uhr

Ei ntritt freil

Rechnungen
und alle übrigen
Drucksachen f. Post,
u. Bahnversand be-
ziehen Sie vorteil-
Haft von

Südwestdeutsche
Druck, u . Verlags '
gesellschaft m. b. H. .
Buch . u . Kunstdruck . .
Karlsruhe a. Rh.

Karl-FriedriÄstr . 6
Telefon: 4050—4053 .

IKM

2 große Sonder - Konzerte
der Violinvirtuosin

Anny Scheffer
die hervorragende PAGANINI - GEIGERIN mit ihrem

erstklassigen 10 Herren-Orchester

veriobungskarteii

Zwangs .
Versteigerung,

Freitag , den IS ,
Juni 193fi, nachmit¬
tags 2 Uhr , werde
in im Pfandlolal in
« arlsrulie , Herren-
ftraße 45a , gegen
bare Zahlung im
Bollstreckungswege

öffenll . versteigern :
Verfch , Möbel , 1

Ballen Damast, 1
Teppich , 1 Oelge -
mülde, 1 Kladier, 1

Kassenschranl , 1
Schreibmaschine, der .
schied.Schmucksachen ,
mehrere Bd . Brock-
haus -Lex . u . Woer-
mann Gesch , d. Kunst,

Karlsruhe ,den 17. Juni 193« .
Pfeffer ,

Gerichtsvollzieher,
(7198 )

werden rasch u, preiSw. angefertigt in der
Trultcrc, der „Bad . Presse " l - Udweftdruck. »

Karin Hardt
Walther Rllla
Eugan Klöpfer
Hans Schlank
Heinrich Schlusnus
4.00 6.15 8.30 Uhr

union -
Lichtspiele

Eine Frau

von 20 Jahren
mit Sylvia Sldney

Herbert Mars hell
In deutscher Sprache

4 =00 6.15 8 .30 Uhr

CAPITOL
Konzerthaus

KAMMER
LICHTSPIELE ■

MAZURKA
Pola Negri , Albrecht ScfaOnhals, Ingeborg Theek ,Paul Hartmann o , y. a.
Anfang : 3, 5, 7, 8 .45 Uhr. — Telefon 4282

T8glich das große
KaDarett-ProgrammLöwenrachen

■rit einem der besten deutschen Komiker

„Werner Groß "
und dem Meister -Orchester Engen John Cuhl .

Des großen Erfolges wegen
wird das Gastspiel der

Schlierseer BBucrnhapelle »über
bis 30 . Juni verlängert !

Schrempp -Gaitftätten Colosseum

Kniebis . Pension Gönn. Fahrner b8,B
Uamt 0"

Bestempfohlene Fremdenpension fOrErholungs - a . Ruhebe¬
dürftige Direkt am Hochwald , 3 Min. v . Freisdiwimmbad .Zentralheiz . , Liegewiese . Zeitgem . Preise . Garage , Prospekte

Juni 1936 , abends 6 Uhr . wieder
entfernt . Im übrigen gelten für die
Reinigung die üblichen Anordnun -
gen des Kulturbauamts .Ettlingen , den 1« . Juni 193«.Der Bürgermeister.

Badische «
Staatstbeatee

! Morgen
! Freitag , 19. Juni
F 29 (Freitagmietr)

Zum letzte» Mal

fi Der
BWlhiindler
Cptttttt von Zeller.
Dirigent : jkuntzsch.
Regie : Wildhagen.

Tänze: » ratina
Mitwirkend« : Blank,
vaberlorn, Hillen-
ai-rfe. Baslermann n.
® ., ettcrcr . Kieser ,
Kloeble, 6 . Linde¬
mann, Lös r̂,
Mathiai , MichclS .
Steiner.

Ansang AI Uhr .
Snde 2H. t5 Uhr ,

Preise D
(0 .90—5.00 RM, )

Frffch wie aus Ihrem eigen .

Obstgarten
von täglichen Pflückungen

Ausgesuchte
Ananas -Erdbeeren
500 gr 36 Pfg .
Kalferftühler Kirschen
Täglich Grabener

Spargeln
Frische Pfirfiche, Aprikofen
Tomat . ,Orangen neuerErnte
Bananen , frische Ananas
rote und grüne Tafeläpfel
Neue Kartoffeln

■

Der erfte neue badifcho

Blütenhonig
ist eingetroffen !

Das köftliche Erfrifchungs -
getränk an heißen Tagen :

Fruchtsäfte : HF , .
Orangeade Kissel-FOII.1 .60
Citronade Kissel-F0llg.1 .6O
Erdbeerfaft , Granatapfelfaft
Himbeerfaft , Sauerkirfchfaft
Zitronenfaft , fern , alkoholfr .
Apfel - u . Traubensäfte
Sprudel und MineralwafTer

Fußpflege
monlka Haitz,

Kaiferftr. 126, III .

Immobilien

Melsm .-
MS

Südwestftadt
Karlsruh«, mit be¬
gehbarer Wohnung,
Preis 32 000 RM .
An,ahl . 10 000 RM .
zu verlaus. Allein-
verkauss -Austraa
M . » übler & Sohn .

Kaiserftraße 82a.
Teleson 461 .

Hans Bissel
Kaisers » !-. 150 , Tel . 186/187

Konditorei
mit Cafö

zu verp . o. au »cif .
neu u. mod . Art.
Angeb, unt. DZ9Z4
an die Bad . Presse.

Etagenhaus
Weftstadt Karlsruhe.
ZX4 . 1X3 u . 1X2
3imtn . , Küche. Bad,
Garten, in sehr B»t.
Lage. Preis 32 000
M , Anz. 12 000 -Ä.
ZU Berk. E . Günlert ,
Gaggenau . Nelken -
stratze 7, <84SZ)

Sa . 20. 6. Der gol-
dene Kranz .
Am Montag , den
22. 6. 36 letztmalige

Abendvorstellung
. Krach im Hinter-
bau «". Auster Miete.
Preise A (0.60 bis
3.30 RM . ). — An
Meldungen zur
Tramnnnr 1936/37

zu bedeutend ermä -
stigtenPreisen nimmt
die Billettkasse jeder -
^ it entgegen. Pro ,
kpette daselbst er
hnltlich .

twiel-

Somnierftoffe
in ycaßec geschmackualtec Auswahl

Dirndlstoffe - Trachtenkretonne
Vistra — Musseline — Wollmusselin

Waschseide - Seidenleinen
Wicking - Krepp — Kostüm -Leinen

Mattkrepp -Streifen - Georgette - Druck
Cloque - Druck — Mattkrepp

Neue moderne

Sommer - Kleider
in einer Reichhaltigkeit von ca . 2000 Stück
finden Sie in alllen Preislagen vorrätig !

für (Bad und Strand
Badeanzüge - Bademäntel
Strandhosen - Badehosen

Bademantelstoffe — Badetücher

/ »ttdett Sie bei mir tlas a/ferneueste /

Carl schöpf

DasUfunderderKslorl
Gallen- und Leberleiden
Magen - und Darmkranke
Nervenleiden
Rheuma, Arterienverkalkung
hoher Blutdruck

wird durch einfache , natürliche, giftfreie
Behcmdlungsweise günstig beeinflußt und
geheilt. Näheres gegen M — .25 in Brief¬
marken durch Friedrich Zickwolf , Frank -
furt a. M . -Süd . (8473 )

auf der Karlsbastion

Samstag , 20 . Juni,abends 7.30 Uhr

I. u. II. Teil v . Hebbel

Sonntag , 21. Juni,
nachmittags 4 Uhr
Erstaufführung

Ekkehard
n . Scheffel v .Hoeftlin

Abends 7.30 Uhr

Neubau
Karlsruhe,

Baujahr 1935 ,
7X3 . 1X2 Zimmer,
einger. Bäder, sehr
rentabel, in guter
Weststadtlage . bei
20 000 M Anz. feilt,
zu verk. E . Güntect,
Naggenau. Retten»
straße 7. (8481 )

Preise von 0.90 bis
2. 10 RM . — Vorver¬
kauf : Zigarr .-Haus
Weiß , Tel . 2090 ,
Verkehrsverein
Singen . Tel , 2210
Parkplatz, Wegbe¬
leuchtung .

Diplome
tn erstklassiger Au» ,
sührung. äußerst
wirkungsvoll

Südweftdcutfche
Druck, u . Bering» ,
gesellschaft m. b.
Buch . u . Kunstdruck. .
Karlsruhe a , Rh.

Heirafs -
Gesuche

Ww. , evgl. , 1,65 gr. ,
wünscht treuen , aus-
richtigen

Lebensgefährten
und lieben Vater für
ihr lOjähriges , ge-
sundes Töchterchen .
Aussteuer u . Erspar -
tes vorhanden . Ange-
böte unter B3922 an
die Badische Presse.

Selbstinserentin.
Allst , berufst . Frl .. kath., große u .'tte

Erscbg .. aus guter Familie , anfricht . , bei-
teres Wesen , hier fremd , sucht d. Bekannt-
schaft eineS geb . Herrn in sich. Position ,
nicht unter 45 Jahren , zwecks kl. Spazier-
gänge u . sp. Heirat. Einige Tausend Mark
vorh . Vermittlung zwecklos . Angebote un-
ter Rr. B391S an die Badische Presse.

Heute , Donnerstag , laufen folgende Kurse :
Volkstanz , Mr . u . Nr . : 20 Ubr Fritz -Kröber- Schule.
Fröhliche Kymnaftik u . Spiele , Frauen : 10 Uhr Hoch-

schul - Stadion : 18 .30 Uhr Helmholtzschule: 20.13
Uhr Munz ' sches Konservatorium Beiertheim . IS
Uhr Löwen : Rüvvurr . 20 Uhr , Schulturnhall 'e :
Grötzingen , 2V Uhr . Schwaltens ««! : Ettlingen .
20 Uhr FestSalle .

Leibesübungen für die Frau : 2V Uhr Gutenbergschule:
20 Uhr Helmholtzschnle.

Deutsche Gvmuastik, Frauen : 20 .4S Uhr Mufik-Hochsch .
Schwimmen , Frauen : 21 .30 Uhr Friedrichsbad.
Rcichösvortabzeicheu, Mr . u . Fr . : 13.30 Uhr Hochschul-

Stadion .
Ji »-Zitsu . Mr . u . Fr . : 20 .45 Uhr Hochschul- Stadiou .
Reiten . Mr . u . Fr . : 6 Uhr Fortg . Reitschule des

Westens : 21 Uhr Fortgeschrittene .
Anmeldung und Auskunft : Kaiserstrahe 148 , Fernruf

7394 oder vor und nach dem Unterricht bei den
Lehrkräften .

Auf Matrosen , juchhe !
Jawohl , am 23. Juni 193k stößt die „Oceana " sür

uns wieder in See . In Hamburg geht es an Bord
und das Schiff nimmt Kurs nach dem Wunderland
Norwegen . Bevor wir uns einschiffen, wird Hamburg
besichtigt, ebenso wird eine Hafenrundfahrt gemacht.

Für jeden ArbeitSkameradeu ist eine Seefahrt auf
diesem stolzen Urlauberschiff ein unvergevliches Er -
lebnis . Eine einzige Offenbarung ist das weite Meer
mit seinem Wellensviel . den bergumrahmten Fjorden ,
auf deren Gipfeln Taufende von Eiskristallen funkeln .

Vom 23. Juni bis 1 . Juli 1036 . Der Preis beträgt
einschl. Fahrt . Verpflegung , Unterkunft und verfchie-
denen Besichtigungen nur 62 .20 Mk.

6 Tage it» die Lüneburaer Heide ! Vom 23 . Juni
bis 1 . Juli 103« . Unterbringnngsorte Soltau und
Umgebung . 87.50 RM .

Räch dem Erzgcvirge. Fahrt Rr . 18. Der Zug
startet erst am Sonntag , den 21 . Juni 193« etwa
um 18 .00 Uhr ab Karlsruhe . Für diese Fahrt find
noch Plätze srei .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.
lAmtl . Veröffentlichungen entw .)

OrtSgr. der NSDAP . West I. Heute
Donnerstag findet um 20 .15 Uhr , im
Hau^. der Ortsgruppe , Sofienstraße 107a ,
eine Arbeitstagung verbunden mit Schu-
lungsabend statt .

Ortsgruppe der NSDAP Südwest I.
Freitag , 19 . Juni , 20 Uhr, Zellenleiter -
sitzung auf der Ogru -Geschäftsstelle.

Ortsgruppe der NSDAP , Südwest II.
Freitag , den 19. Juni , nach der Ge -
schäftsstunde Sitzung im Saal des Rats -
Herr , Jollystraße 19 . Sämtliche Politischen
Leiter . Mitarbeiter und Blockhelfer haben
zu erscheinen. Polit . Leiter in Uniform .

NSDAP , Ortsgruppe Oststadt II. Mor-
gen , Freitag , 20 .15 Uhr, fin6et auf der
Geschäftsstelle eine Zellenleitersitzung statt.

Die Deutsche Arbeitsfront, Ortsgruppe
Hardtwald. Heute , 20 .15 Uhr , Sitzung der
DAF -Walter im „ Großer Kurfürst " , Ecke
Lessing - und Sofienstraße .

NS -Fraueuschaft , Ortsgruppe Haupt -
post II. Heute . Donnerstag , 20 Uhr , im
Munzschen Konservatorium fröhl . Sing -
abend mit Pg . Merz -Bruchsal.

NS -Fraueuschaft Oststadt . Unser Sing -
und Leseabend findet heute, 20 Uhr , im
Heimlokal „Granate " statt.

Gernsbach .
Brennholz -Verfteigeruna .D :e Stadt Gernsbach versteigert am

Montag, de« 22. Juni 1936, nachmittags
4.30 Uhr, im Bürgersaal des alten Rat -
Hauses am Marktplatz :

Buchen - , Eichen- und Nadelbrennhohaus Distr . III Hagelsrain (Loffenauer
Straße ), Distrikt V Jgelbach und Distrikt
I Abt. 2 und 4 am Hardkopf sowie Di-
strikt II Abt. 2 Lautenbacherpfad und am
Brandeck, ehem . Gemeindewald Scheuern.

Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Die Ausscheidung der Akten der
bürgerlichen Rechtspflege aus den
Jahren 1904 und 1905 , der nach

49 Abf. 2 Reg . O . nicht einzutra -
«enden Akten der bürgerlichen
Rechtspflege des Jahrgangs 1925
nnd der Gerichrsvollzieherakten ans
den Jahren 1924 , 1925 steht bevor .Den Berechtigten steht es frei , in -
nerhalb der Frist von einem Mo-
nat die Rückgabe der von ihnen
oder ihren Rechtsvorgängern w sol»
chen Akten übergebenen Beweis -
Urkunden zu beantragen

Karlsruhe , den 12. Juni 198».
Der Dieuftvorstand

des Amtsgerichts.
Straßenbenennting .

Drei neu anzulegende, in der
Nähe der Markgrasenkaserne in
Durlach liegende Ströhen erhalte «
die Namen

„Borkstra ^e",
„Scharnhorststrafiĉ ,
„Gueisenaustrafte ^ .

Die bisherige Hubstrake nördlich
der Psini , erhält den Namen

„Lützowstrahe ^
und die bisherige Reuthftratze de«
Namen

„Blücherstrahe ' .
Karlsruhe , den 27. Mai 193?.

Der Polizeipräsident:
gez . Dr . Heim .

Amfliche Anzeigen
tälmtl. « ekanntmachunaen enm .i

Eggenstein .
Amtliche Bekanntmachung .

Die Gemeinde Eggenftei » ver -
gibt die Lieferung
von ca. 100 000 Stück Zement¬

schwemmsteinen 9,5/12/25
loder 150 000 Stück Backsteine BF ) ,
4000 kg I-Träger ,
15 000 Stück Pfannenziegel ,
100 lfm Falzsirstziegel
loder 30 000 Stück engoh . Biber -

ziegel 18/38 !)
100 Um Biberwalmziegel .
1000 Sack Schwarzkalk ,
500 Sack Portlandzement ,
500 Sack Baugivs ,
500 qm dovp . Rohrmatten ,
200 qm Svaltklinker .

Die Angebote sind frei Baustelle
Eggcnftein zu kalkulieren und bis
zum 25. Juni d . Js . an das Bür -
gcrmeisteramt Eggenstein einzurei -
chen . Zuschlagsfrist 2 Wochen. Zu -
schlag vorbehalten .

Eggenftei« , den 17. Juni 1936 .
Das Bürgermeisteramt .

E n d l e .

Ettlingen .
Bachreintgung .

Die Reinigung der öffentlichen
Gewässer aus hiesiger Gemarkung
erfolgt an den nachverzeichneten
Tagen : (58418 )
A l b v . 22 . Juni bis 27 . Juni 193« .
Erlen - u . Petergraben v . 29. Juni

bis 4. Juli 1936 ,
See - und Scheidgraben v . 13. Juli

bis 25 . Juli 193L.
Die Useranstötzer werden aufge -

fordert , Heugras und sonstige Feld -
früchte soweit zu entfernen , das! der
Aushub abgelagert werden kann .
Soweit dies nicht geschieht , hätten
sich die Betreffenden jeden etwa
entstehenden Schaden selbst »n»u -
schreiben. Di « Schwallung beim Er -
lengrabenwehr wird am Samstag ,
den 20. Juni 193« , abends 6 Uhr ,
eingesetzt und am Samstag , de« 27.

Für den

Obstkuchen
I Sultanine

in der Phanko - Cellophanpackung
500 gr Pkt. . 30
125 gr Pkt. . IQ
125 gr Pkt . . 14
125 gr Pkt . . 18

500 gr 28

gereinigt
und
belesen

offen . .

Korinthen « gr 12

Haseinufikerne ^ ab 22
Mandeln 28

uieizenauszupmeni in
Type 405 500 gr msrQ

Weizenmehl
Type 502 £00 gr 22
Kuchanlertig';,-' 47
das fertige Kuchenmehl , Type 405

Tortenböden or
6 Stück in Cellophanpckg . . fcll

Zitronen stQ<* 6,5 »»a 4

BacHpumer , uaniiiezuclter . Hefe

iiiiiiiiiminiErdbeeren
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